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SchwersteVerluste der Sowjets bei ihren vergeblichen Angriffen
Alle Surchbruchsverluche an d em heldenmütigen Widerstand der deatschea Grenadiere gescheitert - Rvesevelt and Lhurchill warten vergebens

rS- Berlin , 28. Aug. I « dem harten Ringen
Jjtt der Ostfront haben sich erneut zwei Schwer¬
punkte herausgebildet : an den Abschnittenvreh und Charkow. Infolge der großen Ver-« ste' der Bolschewisten bei ihren vergeblichen»«griffen an anderer Stelle , an denen sie zuvffenstvaktionen übergegangen waren , ist so¬wohl im Norden wie im Süden der Front zur
AE ein Abflauen der Kampftätigkeit festzu-
Uellen . Am Mius hat der deutsche Gegenangriffviel Boden gewonnen, daß der kürzliche« inbruch der Sowjets in der Hauptsache para -
tgsiert wurde.

Die Offensive bei Issum hat die Bolsche-
Gifte« in fünf Woche « über 1000 Panzer«ud rnnd 8« R»0 Tote gekostet, ohne daß «8ihnen gelnnge» wäre , die dort angesetzte
Zangenbewegnng, die sich hinter Charkow -« it der von Bjslgorod anSgegangene«« toßarmee treffe« sollte, z» verwirkliche «,

sehnlich verlief die Entwicklung im Raume« lasma , wo ein einziges deutsches Armee-"rps den Ansturm von drei feindlichen Ar-
?>ke« ayfhielt . Der seit dem 18. August ver¬
buchte Frontalangriff gegen Staraja Ruffa, zu7*» die Bolschewisten u . a. 11 Schützendivisio-»en und 7 Panzerregimenter angesetzt hatten,'« ebenfalls in der zähen deutschen Berteidi -
^ung hängengeblieben.

In dem verzweifelten Bemühen, doch irgend¬
wo «m jeden Preis zu einem Erfolg zu ge -
Sy*»*«, habe» nun di« Bolschewisten — Ber -
r * , u*5Sen non anderen Fronte » heranztehendim Raum von Orel und bei Eharkow erneuttthlreiche Verbände in die Schlacht geworfen,« re Abwehr der in Massen anrennenden Bol¬
schewisten , die von Schlachtfliegern. Panzernu»ü schwerer Artillerie unterstütztwerden, stellt
unsere Truppen ohne Zweifel , wieder auf eine»arte Probe .

An dem heldenmütige « Widerstand «nserer
Grenadiere sind aber bisher alle Durch»

brnchsversnche des Feinbes gescheitert.
südwestlich und westlich Orel erlitt er schwere
w" luste , ebenso bei dem Versuch , westlich und
Pölich - er Ruinen von Charkow in die deutsche
Verteidigung einzubrechen . Wie wirksam die-Utsch « Abwehr überall ist , geht allein schonaus der Zwischenbilanz des OKW. hervor , wo-°ach seit dem 5. Juli an der Ostfront Übertvoov Sowjetpanzer vernichtet oder außer Ge¬
kocht gesetzt wurden.
. »Dadurch, daß die Deutschen nur hier und
?a an ihren Abwehrlinien verstärkte Abwehr-
Waffe ansetzen, verfügen sie im Hinter -
ia ».d Aber große Reserven , während
^ Sowjets alle Kräfte in den Kampf werfen.^u

^lrse Feststellung findet sich tn einem Kom -
? r»tar des türkischen Generals Erkilet zur
Nve an der Ostfront. Er beurteilt damit die
^ 'Nge im wesentlichen durchaus richtig . Erkilet.
7^r nicht an die Errichtung einer wirksamen
iUretten Front durch die Plutokratien glaubt.Ast seinen Betrachtungen die Ankündigung
Anzn : ^Die Russen werden also gezwungen* '«. die schweren Kämpfe noch verbissenerfort-
!?>rtzen, und damit wird auch die Aufreihung^ rr Kräfte weitergehen.^
^ Geradezu lächerlich ist eS . wenn angesichts
Arser Sachlage in London zur Bemäntelung

ungewöhnlich langen Beratungen zwischen
» aosevelt und Churchill , die nach Abbruch der*a«ferenz von Quebec in Washington weiter-
8Mhrt werden, weil offenbar noch keine Eini -
°u«g über verschiedene wesentliche Probleme
^ rieff werden konnte , das Gerücht ausgestreut
P ‘l &, die beiden Plutokratenhäüptlinge war¬
ben auf günstige Nachrichten von der bolsche¬
wistischen Front .

diese niemals eintreffe « iverde«, dafür
üsirgt die ««gebrochene Kraft der dentfche »
Wehrmacht, die bisher alle Offensive « der
GvmjetS zerschlug »nd ihnen auch in Zn»
k»»ff eine zwar elastische , aber »»zerreib»

bare Abwehrfront entgegensetze» wirb .
» Der englisch» Jnformationsminister Bren -

Bracken versicherte den Bolschewisten zum
^ >st auf einer Pressekonferenz in Neuyork,uß die Plutokratien alles tun würden , um die
I? ' ihnen lastende „furchtbare Bürde um jeden
Lj>

" is zu erleichtern*. Solche Versprechungen
z. Ue man indes schon oft aus England und
, jU USA„ wo man jedoch neuerdings wieder
»Au»al zu seiner eigenen Entschuldigung er-
^ rt . jes« Aktion müsse sorgfältig vorbereitet
^ den und brauche daher ihre Zeit . In diesem

>.^ iese Wahnvorstellung wird in auffchlub -
d,.

'? rr Weise von der türkischen Zeitung „Cum-
bildet * widerlegt. Die Alliierten könnten
M wie im vorige» Krieg — fo heißt , es hier

— eine Abwartestrategie betreiben. Man dürfe
andererseits aber auch die Ruhe Deutschlands
und seiner Verbündeten nicht falsch beurteilen ,denn es set entschlossen, mögliche Angriffe auf
die Festung Europa uiit einem derartigen
Schlag zu beantworten , daß die Alliierten nicht
noch einmal einen derartigen Versuch wagen
würden. Die Zeitung „Tasviri efkar* meint
in gleichem Zusammenhang, Deutschland hüte
sich, seine neuen Waffen und Machtmittel vor¬
zeitig zu zeigen . Trotz aller Opfer und Be¬
mühungen würben auch künftige Angriffe gegen
Europa wahrscheinlich nicht besser auslaufen
als die bisherigen Versuche dieser Art.

Die britische Enttäuschung über Quebec
O Stockholm , 28. Aug. England hat sich noch

immer nicht von der großen Enttäuschung er¬
holt, die die Quebec-Konferenz hinterlassen
hat. Angesichts dessen versucht der „News
Chronicle*, die Mißstimmung einzudämmen
und rügt alle Nachrichtenbüros und englischen
Journalisten wegen ihrer angeblichen „fantasti¬

schen und vollkommen grundlosen Gerüchte *.
Auch die „TimeS^ macht einen energischen Ver¬
such, Quebec in ein besseres Licht zu stellen, als
die britische Allgemeinheit bisher die Kon¬
ferenz sehen konnte und wollte, indem sie auf
die „unerhörte militärische Kräfteentwicklung
und die wachsende Jnitiativkraft der Alliierten*
verweist . Dann aber beeilt sich das Blatt , wieder
einmal die Notwendigkeit einer zusammen¬
hängenden und geordneten Dreimächtepolitik
zu unterstreichen. Selbst der flüchtigste Blick
in die Londoner Presse läßt erkennen, daß
Quebec für die meisten Engländer eine große
Enttäuschung geworden ist .

Fünf dänische Kutter liefen in den
Hasen von Esbjerg ein, nachdem sie von eng¬
lischen Flugzeugen aus lebhaft beschossen wor¬
den waren . Dabei wurden drei Mann der Be¬
satzung verletzt , unter ihnen einer lebens¬
gefährlich . Ein Kutter mußte abgeschleppt wer¬
den , da er infolge starker Beschädigungen durch
die englischen Bordwaffen zu sinken drohte.

Das untaugliche Rezept
Vön Franz Moraller

Ob es besonders klug war , von Quebec aus
zu verkünden, daß nunmehr eine Agita -
ttonswelle „ohnegleichen * gegen das
deutsche Volk in Bewegung gesetzt werde, daS
wollen wir vorläufig dahingestellt lassen. ES
gibt jedenfalls, wie sich nunmehr aus den un¬
gehaltenen Aeußerungen sogenannter „neu¬
traler * Zeitungen erkennen läßt , eine ganze
Menge von Leuten, die ganz etwaS - an -
d e r e s erwartet haben und die nun über das
reichlich bescheidene Ergebnis der 13-Tage-
Besprechung nicht wenig enttäuscht sind. Daßder von Woche zu Woche schwerer atmende bol¬
schewistische Koloß , der in einer gewaltigen
Anstrengung seiner gesamten Kraftrescrven
ebenso verzweifelt wie vergeblich in diesem
Sommer eine entscheidende Wendung herbei¬

Drei britische Kreuzer versenkt oder beschädigt
KV britische Bomber bei Terror -Angriff auf Nürnberg abgeschossen — An der Ostfront- neue schwere Abwehrkämpfe

» s » e « Führerhanptanartier ,tl August. DaS Oberkommando der Wehr»
. gib:

An der Minsfront , im Raum um Char»
ko» und südwestlich Orel standen auch gestern
«nsere Truppe » in schwerem Abwehrkampf ge¬
gen überlegene sowjetische Infanterie » und
Panzerkräfte . Der Feind hatte erneut schwere
Verluste . 181 Panzer wnrde« abgeschosscu .
Durch energische Gegenangriffe wurde« dnrch»
gebrochene feindliche Verbände abgeschuitten
und eingeschlossen.

Die Luftwaffe griff an der Mins -Front , west¬
lich Charkow «nd im Raum südwestlich Orel
Panzerverbände , Infanterie » und Nachschub-
kolonne« des Feindes an . Am 28. uud 27.
Angnft wurden durch Jagdverbände 104 So¬
wjetflugzeuge abgeschoffe «.

Bei de» schweren Kämpfen südwestlich W f a s »
m a zeichnete sich die hamburgische 2». Panzer -
Grenadier -Divisiou besonders ans .

In der Rächt zum 27. August griffe» schwere
deutsche Kampfflugzeuge Schiffsausamm »
luuge » im Hafengebiet von Algier
an «nd trafen ein Kriegsschiff und 7 Trans¬
porter « ff Bomben aller Kaliber . Ueber Süd «
italie » brachte « deutsche Jäger uud Flakartil¬
lerie acht feindliche Flugzeuge zn« Absturz.

Sin deutsches Unterseeboot versenkte im Mit¬
telmeer einen stark gesicherte « britische »
Kreuzer der Aurora -Klasse , ein zweites be¬
schädigte durch Torpedotreffer eiuen wefferen
Kreuzer , schwer .

Westlich Kap Finisterre wurde ans eine«
feindliche» Flottenverbaud ein Kreuzer in
Brand geworfen » während ein Zerstörer
«ach Bombentreffern explodierte und sank .

Bei Tagesvorstößeu britisch - nordamerikani¬
scher Fliegerverbände in de« Küstenraum der
besetzten Westgebiete wurden IS feindliche Flug¬
zeuge abgeschoffe ».

Ein Terroraugrisf starker britischer Bomber¬
verbände ans die Stadt Nürnberg in der
vergangene » Nacht verursachte» Verluste unter
der Bevölkerung sowie starke Zerstörungen in
Wohnvierteln , an Kirche «, Kraukeuhänsern und
kulturhistorischwertvollen Gebäuden . Rach bis¬
herigen Feststellungen vernichtete« Lnftvertei »
dignngskräfte 80 der angreifenden Bomber .

.,Aurora "-Kreuzerklasie verlor die Hälfte
ihres Bestandes

* Berlin , 28. Aug . Der im heutigen Wehr¬
machtbericht als versenkt gemeldete Kreuzerder „Aurora "-Klaffe gehört einer Serie moder¬

ner Kreuzer an, die in de » Jahre » 1084/16 ge¬baut und 1985 3̂7 in Dienst gestellt wurde» . Die
Kriegsschiffe - diese» Typs haben eine Wasser¬
verdrängung von 8226 bis 5270 Tonnen und
verfügen über eine Bestückung von sechs 1ss.2-
cm-, acht 16.2- cm-, zwei 4 .7- cm - Geschützen und
acht Maschinengewehren sowie sechs Torpedo¬
rohren in Drillingstürmen . Zu ihrer Bewaff¬
nung gehören ferner eine Flugzeugschleuderund ein Bordflugzeug. Ihre friedensmäßige
Besatzung besteht aus 456 Mann .

Zn der gleichen Klaffe gehörte auch ber
Kreuzer „Galstea"

, ber am 9. Januar 1942
durch ein deutsches Unterseeboot vor Alexan¬drien versenkt wurde. Die „Aurora *-Klaffehat mit der heute gemeldeten Versenkung dieHälfte ihres Bestandes von vier Kreuzernverloren .

Eichenlaub für Regimentskommandeur
DNB . Berlin , 28. Aug. Der Füher verlieh

am 28. August 1948 das Eichenlaub zu« Rit-
terkre«, des Eiserne » Kreuzes an Oberst Paul
Schultz , Kommandeur eines Grenadier -Regi¬
ments, als 284. Soldaten der deutsche» Wehr¬
macht.

König voüs von Bulgarien gestorben
Prinz Simeon bestieg den Thron seines Baters — Tiefe Trauer des bulgarischen Volkes

* Sofia » 28. Aug . Am Samstag »m 29
lhhr hat Ministerpräsident und Außenminister
Professor Fi lass folgende Proklamation ver¬
lese« :

„Seine Majestät , der König Zar Boris m „
der Einiger , ist »ach knrzer «nd schwerer Srank »
heit heute, am 28. August 1948 .' um 48.22 Uhr,im Kreise seiner Familie verschieden. Uner¬
meßlich ist der Schmerz Bulgariens « nd des
bulgarische» Volkes . Wir alle habe» die hei¬
lige Pflicht, sei« Vermächtnis zu erfülle « und
einig «nd «»beirrt de« von ihm vorgezeichne¬
te« Weg » eiterznschreiten *

I » einer weitere » i« bulgarische» Rundfunk
verlesene » Proklamation wnrde am Samstag¬
abend bekanntgegebe«, daß gemäß der Bersaf »
sung Thronfolger Prinz Simeon den
Thron Bulgariens «nter dem Rame » Si¬
meon H . bestiege« habe. Bis znr Regelung
der Regentschastssrage werde der Minifterrat
die Leitung Bulgariens übernehme».

*
DaS bulgarische Volk hat seinen geliebten

Herrscher verloren . Vom Augenblick der Be¬
kanntgabe der Erkrankung des Königs an war
das ganze Land erschüttert . Schmerz
erfüllte die Menschen in den Städten und ' Dör -
fern. Alle hofften auf eine Besserung im Be¬
finden des Königs . Aber es hat nicht sein sollen .
Der Einiger ber bulgarischen Nation hat sein
Volk zu früh verlassen müssen.

Der so jäh aus dem Leben geschiedene König
Boris HI . hat eine außerordentlich wechselvolle
Regierung gehabt , die schon unter schwierigsten
Auspizien begann. Kurz vor Beendigung des
ersten Weltkrieges, am 3. Oktober 1918 , bestieger den Thron als Nachfolger seines Baters .des Zaren Ferdinand I . Durch den unglück¬
lichen Ausgang des Krieges, an dem bas tap¬

fere bulgarische Volk an der Seite Deutschlq/lbs
teilgenommen hatte, verlor es alle Gebiete, die
es durch die Kraft der eigenen Armee und die
Hilfe der deutschen Wehrmacht errungen hatte.

Im Schandfrieden von Neuilly wurden die
Grenzen des kleinen Bulgarien festgelegt , bas
auf Thrazien , Mazedonien und die Süd -

m

KOnlg Boris im Gespräch mit einem
Soldaten der deutschen Luitwaife

(Associated Preß , Zander -M.)

Dobrudscha verzichten mußte. Unter schwieri¬
gen inneren Bedingungen — die Kommunistenbildeten eine außerordentlich starke Macht im
Staat , und der Parlamentarismus blühte —
wußte der junge König sich durchzstsetzen. Als
seine höchste Aufgabe, die er auch verwirk¬
lichte, sah er die Schaffung und Erhal¬
tung der nationalen Einigkeit an.Er hat sein Volk gelehrt, daß mit Vaterlands¬
liebe alle Schwierigkeiten zu Überwinden seien .Das Volk hat alle feine Worte gläubig ausge¬nommen und ist seinem König unbedenklich
auf allen Wegen , über Unbilden und Fährnisseder letzten 28 Jahre hinweg, gefolgt.

Seit 1936 führte der König unumschränkt die
Regierung,- seitdem ist er als der alleinige In¬spirator und Schöpfer aller politischen Ideenund Maßnahmen in Bulgarien anzusehen.König Boris , der von Jugend an in starker
Freundschaft dem Deutschen Reich verbunden
war , hat auch nicht gezögert, dem Dreierpaktbeizutreten . ^

König Boris III . ist am 80 . Januar 1894 in
Sofia geboren. Erst 12 Jahre nach der Thron¬
besteigung vermählte er sich, und zwar mit ber
Tochter des italienischen Königspaares , Prin¬
zessin Giovanna von Savoyen , die den Namen
Joanna erhielt. Am 13. Januar 1933 wurde
die Prinzessin Maria Luise, am 16. Juni 1937
den Thronfolger Simeon Prinz , von Tirnovo
geboren, der jetzt seinem Vater auf den Thron
Bulgariens gefolgt ist. Berfaffungsgemäß
wird er mit 18 Jahren volljährig . Bis dahin
werden die königlichen Rechte durch drei Re¬
genten ausgeübt , die von der großen Natio¬
nalversammlung bestellt werden. Diese muß
besonders gewählt werben und tritt in Tir¬
novo zusammen.

führen wollte, von dieser Enttäuschung am
härteste» getroffen wird, ist offenkundig . Sein
keuchender Ruf nach der „zweiten Front * —
zum wievielten Mal ertönt er jetzt schon ? ! —
ist dieses Mal so eindringlich und vop so auf¬
sehenerregenden Begleiterscheinungen unter -

. strichen, daß man nicht mehr im Zweifel sein
kann : für Stalin gcht. es jetzt nicht mehr darum,
daß seine Alliierten nun endlich billigerweise
auch ihren Anteil an der Last des Krieges
übernehmen, sondern daß sie ihm nunmehr
endlich durch eine ernsthafte Großaktion gegen
den Kontinent eine so nachdrücklicheEntlastung
bringen , baß er das dräuende Gespenst ber
militärischen Erschöpfung vielleicht doch noch
einmal zu bannen vermag. Die ewig aufgereg¬ten Hasardeure in London und Washington
konnten diesen Stalin bis vor kurzem nicht ge¬
nug als einen eiskalten Rechner und kühlen
Realisten rühmen — wie hart muß es sie jetzt
treffen, daß dieser Realist auf ihren fo laut
gefeierten Erfolg auf Sizilien nicht mehr gibt,als waS ihn ein herablassendes Glückwunsch¬
telegramm kostete: baß er ungehalten erkennen
läßt , wie wenig ihm mit Terrorangriffen auf
deutsche Städte geholfen ist : und daß er sich
schließlich allen großen Ankündigungen gegen¬über in den Mantel einer schweigenden und
unheilverkündenden Skepsis hüllt. Gewiß, man
revanchiert sich damit, daß man plötzlich die
Erfolge der bolschewistischen Sommeroffensive
ebenso realistisch zu betrachten beginnt , indemman die Einnahme von Orel und Charkow
zwar durchaus wohlwollend würdigt , aber
nicht versäumt , auf den ungeheuren Preis
hinzuweisen, den .die Sowjets dafür zu be¬
zahlen hatten , ohne daß sie dadurch ihrem Ziel ,dem operativen Durchbruch in den freienRaum und damit der lebensnotwendigen
ukrainischen Ernte nähergekommen wären . So
erleben wir das seltsame Schauspiel , wie die
Juden des Ostens auf einmal die Juden des
Westens — und umgekehrt — aus dem siebten
Himmel ihrer Siegessicherheit herunterzuholen
versuche», in dem sic noch vor wenigen Tagen
freizügig umherschwebten , um nun gemeinsam
und gegenseitig in Realismus zu machen . Das
geschieht gewiß nicht aus Laune ober Neigung,sondern ganz einfach aus der sowohl bei Char¬
kow als auch auf Sizilien bitter gewonnenenErkenntnis , welch gefährliches und undank¬
bares Unterfangen es war , bei der Aufstellungdes „Siegeskalenders * kurzerhand üher die
deutsche Wehrmacht zur Tagesordnung über¬
zugehen.

ES ist eben nun einmal nicht so. baß ein
unter besonders günstigen Umständen oder
durch schwerste Blutopfer errungener Erfolg
an der Peripherie des kontinentalen Groß¬
raumes sich einfach lawinenartig fortsetzen und
damit das ganze Riesengebäuüe der europäi¬
schen Wehrkraft zum Einsturz bringen würde,wie man sich das vielleicht da und dort aus¬
gemalt haben mag . Im Gegenteil, je näher
unS der Gegner auf den Leib rückt, desto mäch¬
tiger wird zwangsläufig die abstoßende Kraft
unseres gewaltigen und immer noch völlig
intakten Verteidigungssystems. Wir zweifeln
nicht daran , baß man sich in Quebec darüber
im stillen Kämmerlein völlig klar geworden ist
und daß man sich zu schwerwiegenden militäri¬
schen Entschlüssen gezwungen gesehen hat. deren
Ausführungsversuche nicht allzu lange mehr
auf sich warten lassen dürften . Wir können
ihnen in gelassener Ruhe und in der sicheren
Ueberzeugung entgegensetzen , daß , wo immer
sie erfolgen mögen, die planvolle Vorbereitung
unserer Führung und die ungebrochene Kampf¬
kraft unserer Divisionen ihnen Nüsse zum
Knacken geben werden, an denen sie sich die
Zähne ausbeißen können .

*
Sie scheinen so etwas auch zu ahnen. Denn

es patzt eigentlich schlecht zu der bislang zur
Schau getragenen militärischen Siegeszuver¬
sicht, wenn nun durch die geplante „Agitations¬
welle ohnegleichen * auf einmal der reich -
lich abgebrauchte Nervenkriegsschau¬
platz wieder in den Vordergrund
gerückt werden soll. DaS heißt doch prak¬
tisch nichts anderes , als daß man in Quebec
stillschweigend die Möglichkeit einer militSri -
fchen Entscheidung auf den Schlachtfeldern als
aussichtslos abgeschrieben hat und nun ver¬
suchen will, nach bewährtem Northcliffe-Re-
zept von 1918 die Kampfmoral und innere Wi¬
derstandskraft des deutschen Volkes durch hem¬
mungslose Agitation zu unterhöhlen und
schließlich zu zerbrechen . Daß man uns bas
frevndltcherweise noch vorher ankündigt, gibt
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6er ganzen , Geschichte ihre besondere Note.Denn hier wird wieder einmal die abergläu¬
bische Zwangsvorstellung von der „Automatikdes Kriegsablaufs " sichtbar, von welcher vor
allem Churchill , nicht minder jedoch auch seine
britischen und norbamerikanischen Komplizen
besessen sind. Es ist die suggestive Ueberzeu-
gung, daß dieser Krieg zeitlich , in den Ereig¬
nissen und im Ergebnis haargenau so ablaufen
muß , wie der Weltkrieg 1914—1918. So wie der
Hasardeur am Spieltisch unerschütterlich an
„sein System" glaubt und in der trügerischen
Gewißheit des großen Coups seine Einsätzeins Maßlose steigert, so pokert sich Churchill
durch diesen Krieg, und hinter ihm seine für
die Leidenschaft des Wettens ebenso wie für
die mystische Welt des Aberglaubens anfäl¬
ligen Landsleute diesseits und jenseits des At¬
lantik . Erinnern wir uns nochmals seiner
Voraussage im Februar , wonach „innerhalbder kommenden neun Monate die Entscheidungdes Krieges fallen" werde, denken wir an
seine kürzliche Prophezeiung „wenn die Blät¬
ter fallen", oder an sein augenzwinkernbes
Dementi aus Quebec, wonach er „nicht er¬
klärt habe , daß der Krieg bis Weihnachten
zu Ende sei "

, dann wird uns klar, von wel¬
cher fixen Idee dieser alte Mann getrieben
wird und was England in seiner verzweifel¬
ten Lage immer noch aufrechterhält. W i e
aber , wenn nun in wenigen Wochendie Termine des jetzt schon durch -
einanöergeratenen „Siegeskalen -
öers " endgültig abgelaufen sind
und die unaufhaltsam abrollende
Zeit den Aberglauben von 1918 ab
absurdum geführt haben wird ?
Was dann geschieht, und wer dann als Opfer
des Nervenkrieges auf der Strecke bleiben
wird , darüber wollen wir jetzt noch keine Spe¬
kulationen anstellen,' es wirb sich zeigen . Uns
obliegt es , lediglich zu beweisen , daß , wenn
der November 1918 für unsere Gegenwart
eine Bedeutung besitzt , es lediglich die sein
kann, baß die Erinnerung an ihn und die
furchtbaren Folgen des Versagens unseres
Volkes in schicksalsschwerster Stunde seine
Wiederholung für alle Zeiten aus¬
schließt .

Immerhin werden wir gut daran tun , uns
für die kommenden Wochen auf die „November¬
mentalität " unserer Gegner einzustellen . Daß
sie in der nach ihrem Kalender noch verblei¬
benden Zeit alles daran setzen werden, was
überhaupt in ihren Kräften steht, um ihr
Programm doch noch zu erfüllen, ist nur natür¬
lich . Daß sich daraus für uns noch Belastun¬
gen schwerster Art ergeben werden, ist ebenso
selbstverständlich . Soweit sie auf militärischem
Gebiet liegen, dürfen wir ohne Sorge und
festen Vertrauens auf die Ueberlegeyheit unse¬
rer Führung und unserer Soldaten sein . Daß
die Widerstandskraft und die Kampfmoral der
Heimat durch den Bombenterror nicht zu zer¬
brechen ist, wird heute bereits in steigendem
Maße selbst vom Gegner eingesehen . Daß die
verbrecherischen Terrorangriffe mit dem un¬
endlichen Leid , das sie über unsere friedliche
Bevölkerung bringen , uns auf härteste Proben
stellen und oft die Grenze des Erträglichen zu
erreichen scheinen, ist uns bewußt. Aber eben¬
so weiß heute jeder einzelne Deutsche , daß
das Unabänderliche ertragen und
überwunden werden muß - m « -g ' es
auch .noch so schwer werden . Denn die¬
sem Terror mit Mord und Brand ist heute die
gleiche Rolle zugedacht , die vor 28 Jahren die
verbrecherische Hungerblockade gegen die deut¬
sche Heimat gespielt hat : j»ix innere Zermür »
bung und die Lähmung des Widerstands¬
willens . Was aber damals zum Erfolg führte,das ist heute von vornherein zum
Scheitern verurteilt . Und zwar nicht
nur deshalb, weil wir die furchtbaren Erfah¬
rungen aus dem Zusammenbruch des Welt¬
krieges besitzen, der all die schweren Opfer an
Gut und Blut in vier Kriegsjahren mit einem
Schlag sinnlos machte, weil man den heuchle¬
rischen Phrasen der Feinde mehr vertraute als
den eigenen Waffen und damit die Kraft ver¬
lor , auch noch das Letzte einzusetzen , um alles
zu gewinnen. Nein, die barbarischen Kampf¬
methoden unserer Feinde mit Sprengstoff und
Phosphor gegen Frauen und Kinder genügen
uns heute vollkommen , um uns vor der folgen¬
schweren Täuschung zu bewahren, daß wir es
im Grunde doch vielleicht mit „anständigen
Menschen" zu tun hätten, mit denen es .sich
später vielleicht doch wieder verhandeln ließe.Atlantik - Charta und ähnlicke Friedenspro¬
spekte für Harmlos« sind für uns nur ein
lächerlicher Fetzen Papier , der nicht so schwer
wiegt wie ein einziger Phosphorkanister . Die
letzten Monate haben es uns jedenfalls
gründlich abgewöhnt, noch einen Unterschied
zu machen zwischen der grausamen Barbarei
des Bolschewismus und dem Gangstertum der
westlichen Plutokratien . Sie werden uns
aber auch , wenn die Stunde der
Vergeltung gekommen ist — und
sie kommt ! — davor bewahren ,
gegenüber diesen Mördern noch
irgendwelche Gefühle von Mitleid
oder menschlichen Hemmungen zu
empfinden . Sie werben ernten ,was sie heute säen !

Angesichts dieser eindeutigen Haltung dürf¬
ten auch die Aussichten der angekündigten
„Lügenoffenstve ohnegleichen " bei unserem Volk
von vornherein recht bescheiden sein . Wir
wüßten nicht, welchen Anlaß wir unseren Fein¬
den gegeben hätten , derart an unserem gesun¬
den Menschenverstand und unserm Kritikver¬
mögen zu zweifeln, daß er glauben kann, es
bedürfe jetzt nur einer grotzaufgezogenen Pa¬
pieraktion, um in Deutschland die Geister zu
verwirren und den Siegeswillen zu brechen .-
Wenn man in London und Washington wirk¬
lich die Siegeshoffnungen darauf gebaut hat,
dann wäre es besser, sie gleich ganz zu be¬
graben . Wir sind überzeugt davon, daß es
gewiß ein großartiges Feuerwerk an Phrasen ,
Drohungen und Versprechungen geben wird,
denn darin war der Jude von jeher ein Meister.
Wir sind auch darauf gefaßt, daß durch un¬
kontrollierbare Kanäle ein Teil solcher Ge¬
rüchte und Parolen zu uns hereinsickern wird ;
aber daß sich nach der großspurigen Voran¬
kündigung bei uns jemand ernsthaft davon be¬
eindrucken lassen könnte , das anzunehmen,
wäre für den vernünftigen Sinn unseres
Volkes doch geradezu beleidigend. Natürlich
muß man davon, wie immer, jene ausnehmen,
die niemals alle werden und die sich noch be¬
sonders schlau Vorkommen , wenn sie genau
has tun , was der Feind gern möchte: nämlich
aufgeregt und übereifrig all die „interessanten"
Neuigkeiten aus finsterster Quelle , die sie

Handeisstörer läuft Japan an
Blaue Jungs reichen ihren Waffenbrüdern die Hand

Von Kriegsberichter HeinzTischer
PK . Eines Abend stehen wir mit unserem

Kreuzer in der Java - See . Die Nacht sinkt
schnell . Mit ihr entzündet sich ein himmlisches
Feuerwerk . Im Ausgleich der Spannungen
blitzt und leuchtet es rings um das Schiff auf
wie aus hundert fernen Batterien . Die Be¬
satzung steht am Oberdeck und geüießt das tro¬
pische Schauspiel.

Am anderen Tag kommt über der Kimm
ein Fahrzeug auf. Der Ausguck im Toppnimmt einen gewaltigen „Schnurrbart " am
Bug des heranpreschenden Bootes wahr und
meldet, mit aK pflügt der Fremde die glas¬blaue, lichtdurchflutete See . Es ist eine kleine
schnelle Einheit . Alle Gläser richten sich vor¬
aus . Jetzt wird das sechzehnstrahlige Son¬
nenbanner über der grellen Gischt seiner
Fahrt erkennbar. Jeder fühlt ein besonderes
Ereignis nahen. Zum ersten Mal in diesem
Weltenbrand begegnen sich in den östlichen
Gewässern die Kriegsflaggen der deutschen
und kaiserlich -japanischen Marinen .

Die Ehrenwache im Khakipäckchen und Tro¬
penhelm . wird herausgepfiffen und die Back
geräumt . Kommandos lassen die jungen Hilfs¬
kreuzermänner , deren kernige Gestalten die
Südsonne bronziert hat, erstarren . Mit Straff¬
heit und innerer Soldatenfreude „hauen sieins Eisen"

, daß die Gewehre knacken. „Präsen¬tiert das — Gewerr ! Augen — rechts !"
Auf Steinwurfnähe rauschen der deutsche

Kreuzer und das japanische Boot aneinander
vorbei. Wie eine Bernsteinkette leuchtet die
Front der sandfarben uniformierten Kamera¬
den von drüben herüber . In Paradeausstellung
säumen sie die Reling . Von den Brücken
grüßen die Kommandanten und Offiziere. Und
während sich die Fahrzeuge im Zuge ihrer
schnelle » Fährt schon wieder nach entgegenge¬
setzten Richtungen voneinander entfernen , löst
sich urplötzlich und spontan das militärische
Bild in einem Ausbruch herzlichen Kamerad-
schaftsgrußes auf. Ruse wechseln, Mützen
schwenken, Hände fliegen. Arme winken —
lachende strahlende Gesichter . Und , verflixt noch
eins , selbst die Ausgucks haben ihre Nase ,
wo sie sie nicht haben sollen !

Nur Augenblicke sind es. dann ist die ganze
Szene vorbei und klingt ab wie das Poltern
der Kielwasser , deren ausstrahlende Wellen sich
krabbelnd vermengen. Schnell wie es aufkam ,
verliert sich das Boot wieder in der Ferne und
mit ihm das Bild eines denkwürdigen Augen¬

blickes : ein aus erfolgreichem Kampf kommen¬
des deutsches Kriegsschiff hatte über die welt¬
weiten Meere hinweg an der Schwelle der
Front dem tapferen japanischen , Verbündeten
die Hand gereicht.

An Bord gibt eS in diesen letzten Minuten
alle Hände voll zu tun . Eimerweise muß die
Farbe herhalten , bis das rostige „Seeräuber¬
zivil" monatelangen Tropentones einem
kriegsschiffgrauen Paradekleid gewichen '

ist.
Hafenklar macht sich auch der Seemann . Dem
beglückenden Gefühl, nach erfüllter Pflicht wie¬
der Land zu spüren, opfert er leichten Herzens
die Seefahrerzierde eines langen Kampsein¬
satzes : die letzten Hilfskreuzerbärte , auch die
musealsten Stücke , fallen . . . nur einer nicht !
Der Bart des Kommandanten ist von der Be¬
satzung unter Naturschutz gestellt worden. Und
der prachtvolle Humor des „Alten" gewährt
diesem Beschluß augenzwinkernde Gültigkeit.

Tage , später kommt die K ü st e d e s In s e l -
reiches in Sicht .

Wir sehen über dem „Thule Asiens " das im¬
posante Schneehaupt des makellosesten aller
Berge ragen : der heilige Fuji grüßt den Gast .
Und wie um auch des Landes Macht und nicht
nur seine Schönheit zu demonstrieren, will es
der Zufall , daß ein großer Flugzeugträger , der
majestätisch im Kranze von Geleitzerstörern
seinem Ziele zustrebt, das Bild vollendet.

In einer Bucht kommt der Lotse an Bord .
Noch eine Nacht vekgeht , ehe das Schiff den
ihm zugewiesenen Platz erreicht . Strömender
Regen hüllt alles ein . Ein kleines japanisches

Hafenboot begleitet das Schiff auf seinem
Weg zur Boje . Von Deck dieses „Zampans "
leuchten durch die Schleier der Nässe, große
bunte Blumenkörbe. Ein , Berkehrsboot mit
Admiralsflagge nähert sich. Trommelwirbel
erschallen , Front wird geblasen . Der deutsche
Marine - Attachö kommt an Vord . Admiral
W e n n e d e r , der bei Ausbruch des Krieges
als Kommandant der „Deutschland" mit „Ad¬
miral Graf Spee" zugleich die Störung des
gegnerischen Handels eröffnete, reicht als er¬
ster unserem Hilfskreuzerkommandanten Kpt .
z . S . Gümprich zum Gruß und Glückwunsch
die Hand. In einer Ansprache verheißt er der
Besatzung nach den langen Monaten ihres
tapferen Einsatzes, dem zahlreiche feindliche
Schiffe zum Opfer gefallen waren , Tage der
Ausspannung in den Bergen . Dann bewill¬
kommnet ein Empfang der deutschen Botschaft
in Tokio in Gegenwart höchster Gäste des
Landes und der Deutschen Kolonie die Hilfs¬
kreuzerfahrer im gastlichen Reich des Waffen¬
bruders . So schließt der Tag der Ankunft,
japanische Höflichkeit schenkte ihn den Deut¬
schen unter sich. Vom nächsten Tage aber an
ließen uns die „Preußen des Ostens" zwei
Wochen lang alle Herzlichkeit entgelten, mit
der die Männer des japanischen

' U -Bootes zu¬
vor in Europa empsängen und ausgenommen
worden waren .

Auf Java fanden im Monat August in
alley großen Orten Versammlungen der in»
dischen Unabhängigkeitsbewegung statt. Eine
besonders machtvolle Kundgebung wurde am
28 August im Stadttheater Dyakarta in An¬
wesenheit von Vertretern der japanischen
Militärverwaltung abgehalten. Der Führer
der indischen Unabhängigkeitsbewegung auf
Java betonte, daß die Inder in ganz Groß¬
ostasien bereit seien , Subhas Chandra Bose in
seinem Kampf mit allen Kräften zu unterstützen.

Trotz Lufikerror Mchk unverzagt erfüllt
Reichsmarschall Göring dankt dem deutschen Bergmann

* Berlin , 28. Aug . Seit über zwei Jahren
haben die Männer des Kohlenbergbaues zu¬
sätzliche Arbeit an Sonn - und Feiertagen
geleistet , um den im Kriege immer mehr ge¬
steigerten Kohlenbedarf zu decken . In den
letzten Monaten hat jeder , Bergmann über
seine Sonntagspflichtschicht hinaus eine frei¬
willige Schicht verfahren und seinen Lohn
für die Schichten erhielten aus den Kreisen
des Bergbaues den Namen „Panzerschicht ".

Der Vorsitzer der Reichsvereinigung Kohle ,
Staatsrat Paul P l e i g e r , bat dem Reichs -

pflegt die Vetrlebsgemeluschafi !
Ein Aufruf Dr . Leys an die Betriebsführer und Gefolgschaften

* Berlin , 28. Aug. Reichsorganisationsleiter
Dr . L e y , Leiter der DAF ., hat einen Aufruf
an die deutschen Betriebsführer und Gefolg¬
schaften erlassen , in dem er die b e s o n d » r e
Bedeutung der Betriebsgemein -
fchaft .für den deutschen Freiheits -
k a -Mp f unterstreicht. In dem Aufruf heißt eS :

„Die - Verwirklichung der Gemeinschaftsidee ,
die der Nationalsozialismus unserem Volke
gebracht hat, gehört zu den tiefsten Geheimnissen
der gewaltigen Kraft , über die wir heute ver¬
fügen . Je härter der Krieg wird, um so stärker
drängen die Menschen zur Gemeinschaft zusam¬
men , um so mehr suchen sie in dieser Gemein¬
schaft eine Ergänzung und Vollendung ihres
eigenen Wesens.

So fordere ich Euch alle auf, das schönste Gut
unserer nationalistischen Sozialpolitik , die Be¬
triebsgemeinschaft, gerade heute besonders zu
pflegen und .zu vertiefen. Es mag in ruhigen
und reichen Friedenszeiten für Euch Betriebs¬
führer leicht sein , durch Geld und andere mate¬
rielle Werte Cure Fabriken zu verschönen und
Euren Gefolgen bessere Arbeits - und Lebens¬
bedingungen zu verschaffen . Noch höher aber
als alle diese materiellen Vorteile ist heute
der Charakter und die Haltung zu
bewerten, mit denen ein Betriebsführer sich in
der Front des Krieges vor seiner Betriebs¬
gemeinschaft auszeichnet. Ihr habt nicht nur
die Pflicht, Euch in vermehrten Bertrauens -
ratssitzungen oder Betriebsappellen und per¬
sönlichen Unterhaltungen mit arbeitsrechtlichen
und sozialpolitischen Fragen zu befassen, son¬
dern müßt darüber hinaus — wie der Offizier
in seiner Truppe — Euch gerade jetzt auch mit
den persönlichen Sorgen und Nöten Eurer
Mitarbeiter beschäftigen . Sorgt für Disziplin
und die Erfordernisse einer ständig wachsenden
Produktion , aber zeugt zugleich auch tiefes
menschliches Verständnis für die
Vorgänge, die sich in den Eurer Führung an-,
vertrauten Menschen heute abspielen.

Betriebsobmänner ! Unterstützt als die poli¬
tischen Garanten der Partei bei dieser Akti¬
vierung der Betriebsgemeinschaft den Betriebs¬
führer und seine Gefolgschaft . Denkt daran , daß
Ihr die Idee der Bewegung verkörpert.

Und Ihr Männer und Frauen - der Gefolg¬
schaften, die Ihr vielleicht in luftbedrohten
Gebieten fern von der Familie oder Eulen
Kindern Eure Pflicht erfüllt, seht in Eurer
Betriebsgemeinschaft nicht nur eine Zweckorga¬
nisation zur Erfüllung von Probuktionsauf -
gaben , sondern auch eine zweite Heiwat, eine
erweiterte Familie , in der Ihr auch Eure per¬
sönlichen Fragen , Eure menschlichen Nöte und

,
"Wünsche behandeln könnt . Für Euch starf der
Betriebsführer nicht Vorgesetzter sein , der in
rein dienstlichen Zuständigkeiten seine Begren¬
zung findet, sondern er soll und muß Euer Be¬
rater sein , wie es der vorbildliche Offizier
gegenüber seinen Soldaten ist .

Wenn Ihr alle , Betriebsführer , Obmänner
und Gefolgen, in diesem Sinne Eure Betriebs¬
gemeinschaften aktiviert und vertieft , so stärkt
Ihr damit zugleich die politische und mate¬
rielle Widerstanbsfront , an der jeder Ansturm
und Terror des Feindes zerschellen muß. Alles
für den Führer ! Alles für Deutschland!" '

irgendwo aufgeschnappt haben, herumzutrat¬
schen und breitzutreten . Wir werden gut
daran tun , auf diese Zeitgenossen , die Gott sei
Dank nichts zu melden haben, gut aufzupassen
und ihnen in der entsprechenden Form , die
nicht immer „gewählt" zu sein braucht, ent¬
gegenzutreten.

marschall in diesen Tagen über die bisherigen
Erfolge dieser zusätzlichen Arbeit im Bergbau
Bericht erstattet. Reichsmarschall Göring hat
daraufhin dem deutschen Bergmann in nach¬
folgender Verlautbarung seinen Dank für das
bisher Geleistete ausgesprochen :

Männer des deutschen Bergbaues !
Unter Anspannung aller Kräfte habt Ihr die

Kohlenförderung in de» letzten Jahre » gestei¬
gert . Durch Eure « Fleiß und Eure Mühe
konnte der wachsende Bedarf an Kohle , dem
wichtigsten Grundstoff «nserer Rüstungsindu¬
strie . gedeckt werde». .

Obwohl Euer Werktag besonders schwer ist,
schwerer als der fast aller andere« Berufe ,
habt Ihr zusätzlich Sonntagsarbeit geleistet .
Darüber hinaus habt Ihr « och freiwillig eine
„Panzerschicht " verfahren» bei - der Ihr . ans
Euren Loh» Hw Gunsten der Herstellung von
Waffe « für die deutsche Wehrmacht verzichtet
habt. Ihr habt damit der heldenhaft
ringenden Front ein leuchtendes
Beispiel von de « Einsatz « ud der
Haltung der Heimat ge geh e «.

Für Eure Anstrengungen und Eure « Ohserc
willen danke ich Euch herzlich : Meine besondere
Anerkennung gilt de« Arbeitskamerade« im
lustbedrohte» Weste», die trotz des brutalen
Feindterrors ihre Pflicht « « verzagt
erfüllt »ud in ihrem Schaffenseiser nicht
nachgelassen habe».

Für die Zukunft unseres Volkes und Rei¬
ches habt Ihr in gemeinsamer Anstrengung
uuter den harte« Boranssetzunge« des Krieges
Leistungen vollbracht , die denen unkerer tapfe¬
re» Soldaten z« Lande, zu Wasser «ud in der
Lust ebenbürtig sind.

Hermann Göring .gez.

Luftabwehr überall gleich stark
Nürnberg «in« neue Überraschung für England — Britenamerikaner verloren wieder

' 83 Flug ^ uge

Auf eines dürfen sich die Nervenkriegs¬
strategen von Quebec jedenfalls verlassen:
Wir werden unL den Sieg , den sie
uns militärisch nicht abzutrotzen
vermögen , weder imNovembernoch
zu irgend einem andern Zeitpunkt
auf dem schwarzen Markt einer
Lügenaktion „ohnegleichen " ab han¬
deln lassen . Sie mögen tun und lassen,
was ihnen beliebt, ihre Absicht , das deutsche
Volk um die Früchte feiner gewaltigen An¬
strengungen und seiner schweren Opfer zu
bringen , indem man einen Keil zwischen Volk
und Führung treiben will, ist fo kindisch und
hoffnungslos , - daß man wirklich kein Wort
darüber zu verlieren braucht. Das Rezept von
1918 mag damals gut und wirksam gewesen
sein — heute ist es untauglich geworden, denn
mit der schlechten Erfahrung tragen wir die
beste Schutzimpfung im Leibe, die uns gegen
solche Seelengiste längst immun gemacht hat.
Ob sie das glauben öder nicht, — sie wer¬
den es , nebst manchem andern , noch
im Laufe dieses Jahres erfahre ».

rd. Berlin , 28 . Aug. Nach einer mehrtägigen
Pause, die zweifellos zum Teil ihre Erklärung
in den letzten erheblichen Flugzeugeinbußen
über Berlin findet, haben unsere Feinde ihre
Bombenoffenstve mit einem schweren Angriff
gegen Kultur - und Baudenkmäler der alten
Reichsstadt Nürnberg fortgesetzt . Wenn sie da¬
bei der Meinung gewesen sein mögen , über
diesem kaum als militärisch wichtig zu bezeich¬
nenden Zielgebiet schwächere Lustvertei¬
digungskräfte anzutreffcn als über der Reichs -
Hauptstadt , dann mußten sie eine neue schmerz¬
liche . Enttäuschung erleben : Die neu organi¬
sierte und schematisch verstärkte deutsche Luft¬
abwehr bewies in dieser Nacht, daß ihre
Schlagkraft in allen Gauen dss
Reiches gleichmäßig außerordent¬
lich gesteigert worden ist und daß fortan
die englisch-amerikanischen Terroraktionen un¬
sere Gegner überall sehr teuer zu stehen kom¬
men dürften.

Wie wenig aber diese wirkungsvolle Ver¬
stärkung unserer Luftstreitkräfte in der Heimat
auf Kosten anderer Fronten erfolgt ist, haben
die letzten 24 Stunden des Luftkrieges außer¬
ordentlich eindrucksvoll belegt. Von nahezu
allen Kampfabschnitten liegen bemerkenswerte
Erfolgsberichte vor, die eine hohe Aktivität
unserer zahlreichen Kämpf- und Jagdgeschwa¬der bezeugen . So verloren Engländer und
Amerikaner bei zahlenmäßig schwächeren Vor¬
stößen in die besetzten Weftaebiete im Laufe
des 27. August nicht weniger als 15 Maschinen ,darunter mehrere viermotorige Flugzeuge.
Zur gleichen Zeit wurden über Süditalien —
das seit Beendigung des Sizilienfeldzuges zueinem der Brennpunkte des Luftkrieges ge¬worden ist — erneut acht feindliche Flugzeuge
abgeschoffen, darunter fünf Maschinen des
Baumusters „Mitchell ", zwei amerikanische
„Lihtning"-Jagbflngzeuge und ein viermoto¬
riger USA .-Bomber . Die erste unvollständige
Bilanz der letzten 24 Stunden enthält damit
bereits 88 Flugzeugverluste der Engländerund Amerikaner. Auch an der Ostfront waren
unsere Jäger und Zerstörer wieder überaus
erfolgreich : Bei nur 8 eigenen Verlusten wur¬
den am 28. und 27. August allein in Luftkämp¬
fen 104 sowjetische Flugzeuge abgeschossen.
Durch die Erfolge unserer Flak und Zerstö¬
rungen am Boden dürfte sich auch diese Zahl
noch weiter erhöhen.Neben diesen schönen Abwehrleistungen, deren
Bedeutung unverkennbar ist, stehen einige

außerordentliche Ergebnisse eigener Angriffs¬
unternehmungen gegen feindliche Sch iffs -
ziele . Dabei war es wieder einmal der See¬
raum westlich der iberischen Halbinsel, jn dem
ein feindlicher Flottenverband die Schlagkraft
bombentragender deutscher Flugzeuge zu spü¬
ren bekam . Westlich Kap Finisterre wurde ein
aus Kreuzern und Zerstörern bestehender
Schiffsverband von „Condoren" entdeckt, die
in diesem weiten Gebiet Aufklärung flogen ,und danach im Verlaufe des 27. August von
mehreren Wellen schwerer deutscher Kampfflug¬
zeuge verfolgt und angegriffen . Zunächst trafen
Bombenvolltreffer einen Zerstörer mittschifP,
der nach der Explosion sofort sank. Eiste Bombe
schweren Kalibers zerriß das Oberdeck eines
Kreuzers , der brennend und gestoppt liegen
blieb .

Jn der Nacht zum 27. August hatten Ver¬
bände schwerer deutscher Kampfflugzeuge den
Hafen Algier angegriffen. Nach bisheri -
gen Feststellungen wurden hier sieben Trans¬
porter und eine Kriegsschiffseinheit getroffen
und ausgeschaltet. Nimmt man alle diese
Einzelerfolge zusammen, zu denen man außer¬
dem die gleichmäßig hohen Kampfleistungen
unserer fliegenden Verbände in den östlichen
Schlachten hinzurechnen muß, dann ergibt sich
deutlich , daß die Gvenzen unserer Luftmacht
wesentlich weitergespannt sind, . als man in
London wahrhaben möchte.

28 Flugzeug « über Italien abgeschossen
* Rom, 28. Aug . Der amtliche Bericht des

Oberkommandos der italienischen Wehrmacht
lautet :

Unsere Sturmboote haben bei Operationen
längs der calabrischen Küste im Laufe der
letzten Tage neun feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen . Marineeinheiten
vernichteten ein weiteres Flugzeug.

Verbände des Gegners haben Sulmona , Ca-
tanzaro und einige Ortschaften CampanienS
mit Bomben belegt, wobei sie in Salerno be¬
deutende Schäden verursachten.

Italienische Jäger haben in harten Luft¬
kämpfen sechs Flugzeuge zum Absturz
gebracht , während deutsche Jäger sieben
Feindmaschinen abschossen . Drei weitere
Flugzeuge des Gegners find nach Absturz
durch Flaktreffer am Boden zerschellt.

Der Führer empfing gestern in Gegen«
wart des Reichsministers des Auswärtige »
von Ribbentrop den neu ernannten Gesandte»
des unabhängigen Staates Kroatien in Ber¬
lin , Professor Dr .

' Stjepan Ratkovic, zur
Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens
sowie des Abberufungsschreibens feines Vor¬
gängers .

'
Das slowakische Innenministe¬

rium hat weitere Einschränkungen für Ju¬
den erlassen . Juden dürfen grundsätzlich nicht
reisen und ihren ständigen Wohnort nicht
verlassen .

Die britische Admiralität gibt be¬
kannt, daß auf Grund des Verlustes des U-
Bootes „Traveller " insgesamt 65 Mann als
verloren gelten müssen , und zwar sechs Offi¬
ziere und 59 Mann des Mannschaftsstandes.
Alle sind als vermißt gemeldet und vermutlich
ums Leben gekommen .

Der griechische Ministerpräsi -
dent Rhallys wandte sich scharf gegen die
Gerüchtemacherei . Der Feind versuchte mit
allen Mitteln , so führte er aus , das griechische
Volk zu zersetzen und von nützlicher Arbeit
abzuhalten. Gerüchten-Verbreiter seien Volks¬
feinde . Sie bedienten sich der Naivität jener
unverbesserlicher Elemente, die das griechische
Volk vergiften wollten.

Der spanische StaatschefGeneral
Franco wurde am Samstag in der Ka¬
thedrale von Santiago de Compostela feierlich
zum Ehrenbürgermeister der Stadt Santiago
ernannt und mit oen Abzeichen dieser Würde
ausgestattet . General Franco sprach in einer
kurzen Rede seinen Dank aus für die Ehrung,
die ihm die historische Stabt Santiago zuteil
werden lasse. Die Bevölkerung von Santiago
brachte dem Staatschef auf seiner Fahrt durch
die Stabt begeisterte Kundgebungen dar.

Das japanische Kabinett beschloß
die Herausgabe eines authentischen Geschichts¬
werkes des japanischen Kaiserreichs von der
Regierungszeit des Kaisers Jimmu Tenno
an bis zur Neuzeit. An dem Werk sollen 25
japanische Historiker fünfzehn Jahre lang 3*
arbeiten haben.

Der Grotzo st asienminister Aoki
traf auf seiner Besichtigungsreiseam 27. August
in Kalgan , dem Sitz der Regierung der Inne¬
ren Mongolei , ein . Nachdem er einen Bericht
des dortigen japanischen Gesandten über die
Lage entgegengenommen hatte, stattete Aoki
dem .Vorsitzenden der autonomen Regierung
der Inneren Mongolei , Fürst Teh , einen Be¬
such ab und tauschte mit ihm Begrüßungshöf -
lichkeiten aus .

Der schwedische I u st i z m i n i st et
Westman hat sein Rücktrittsgefuch eingereicht .
Die Ergänzung der Regierung dürfte , wie
verlautet , am Montag erfolgen.

Das gesamte Kabinett Boliviens
ist , so meldet Reuter , zurückgetreten. Man er¬
wartet die Bildung einer Militärregierung .

Ein brasilianisches Verkehrs¬
flugzeug der Linie Sao Paulo -— Rio de
Janeiro ist kurz vor der Ankunft der brasilia¬
nischen Hauptstadt aus unbekannter Ursache ab«
gestürzt. Bon den 21 Insassen fanden, wi°
Associated - Pretz berichtet , 18 den Tod, darunter
der Erzbischof de Affonseca Silva aus Dao
Paulo .

Aus einem Bezirk der Walacha »
wird das Auftauchen starker Wolfsrudel 6 e*
meldet . Jn einer Gemeinde in der Nähe der
Stadt Turnu -Severin wurden 60, in einer
anderen Gemeinde 15 Schafe , in anderen
meinden Pferde und Rindvieh, stellenweise so¬
gar am hellen Tage , zerrissen.

Der Huai - Fluß in der Provinz Anhüj
ist durch Sommerregen und Zuflüsse aus dem
Gelben Fluß so stark angeschwollen , daß ei»-
Ueberschwemmung zu befürchten ist. Jnfalge -

. - - - - - - - - Be-
dessen ist längs des Flußlaufs die gesamte
völkerung mobilisiert worden, damit sie
Wechselschicht die Dämme erhöht. Nach "*
letzten Messung fehlt nur noch ein Meter , »A
das Wasser zum Ueberfluten der DeichsÄ" "
zu bringen.

Drei Gewinne von je 500 000
fielen in der Ziehung der Deutsche» Rettyo-
lotterie auf die Nummer 316 667.

Neue Ritterkreuzträger
MS . Aus dem Fiihrerhanptgnartier» W. Aug.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des E« e»
nen Kreuzes an Oberleutnant d . R . 28tl «e *r,

laser , Zugführer in einem Panzer -Gre»b I c i , outnuyiei . ui einem 1 f »
üier-Regiment , Stabsfeldwebel Hch. S ^ ut »
Zugführer in einer Panzerabteilung ,^jugsuyrer in einer Panzeraoieimn »,
webe ! Jakob Weber , Halbzugführer in et»
Panzerabteilung . „ „exia«Der Führer verlieh ferner auf Dari " ,
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Re .« «
marschall Göring , das Ritterkreuz des y d
nen Kreuzes an Leutnant S ch m i d. Flug »
führer in einem Kampfgeschwader .

In vier Minnten vier Jäger abgesch"
^

* Berlin , 28 . Aug. Major Steinholz
Träger des Eichenlaubs zum Ritterkreuz 7^
/*£»»f awm am ft « fJ r(\ A1tt 2j . **Eisernen Kreuzes , befand sich am 25. “

0Jt
auf einem Uebun g s flu g .

in d̂er
Foggia , um eine Messerschmitt -Maschinee
fliegen, als er mehrere feindliche Jego >EterfAnirtrme» PVtt ttitr ruttS ,71 ^schwärme bemerkte . Jn nur rund ^?̂ „ jng-
Höhe rasten die doppelrumpfigen 7 ,Jäger in Richtung Foggia dahin. Major « ^ ir
hoff stieß auf den am Schluß We$ atti6
Schwarm von sechs Maschinen herab, 0
bereits leichte Flak feuerte Mit wenige "•
kanonenschüssen holte er die beiden jjad)
genden Lightning brennend herunter .
feinen nächsten Schüssen brannten zwe
tere. Von ihnen stürzte die eine ab , 0
bete mußte in der Nähe des Flugplatz
landen. »,.rzen

Damit hatte Major Steinhoff in der rs- A .
Zeit von 9.58 bis 10.02 Uhr , also in vier

{ g
nuten , vier Abschüsse und seinen
16 .3. Luftsreg erzielt . Eme fünfte
blieb von diesem feindlichen GtöMtm g«-
Sie entging nur deshalb^demSch ^ckl̂ ^ Heut-

SteiN '

cui -yiUH HUI ütrvuiv vv « . — öe » *
deren, weil die beiden sie verfolge»^ » ^
schen Jäger ihre Munition verschossen e{Jt
Aus der notgelandeten Maschine
kanadischer Leutnant unverletzt »
genommen.
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Ritter , loä und Icntcl
Za Uri * von Huttens 420. Todestag am 29. August — Von Lothar Papke

* Seiten , die einem Volke die Hamletfrage
«f«? Sein oüet Nichtsein stellen , in Zeiten der
Evolution und der letzten Erprobung geht
JrL Gedenken besinnlicher Stunden gern zu-
/? “ die Beispiele der Geschichte , zu Men¬
gen , - je das Entweder -Oder bestanden habener ihrem heldischen Opfergang uns Heu¬
len ein ewiges Vermächtnis hinterlietzen.

vermögen wir Friedrichs des Großen? ^ Ef dex eiserne Eingeweide fordert , jetzt zu" stehen — und zu befolgen ! Das ist nur»rer vielen ein einziges Beispiel. Bon Ar-
Schlageter reicht der Auftrag der

„ Eslhlchte , der in unsere Hände und Herzen
z .

E^ ben ist : das Reich zu erfüllen . Und
. ^ . Gefallenen aller um die deutsche Einheit

, en Kriege vereinigen sich zu einem
raufenden Chor des Aufrufs .

den vielen Gestalten deutscher Ge-
>?rchte . die immer wieder begeistern und im
»./." schen Sinne zu schöpferischer Nachdenklich-eu veranlassen, leuchtet Ulrich von Hut -
» ru mit der Farbkraft fast legendären Zau -

auf. Die ungemein sinnbildlich zusam -
^ nfaffende Spruchdichtung Conrad Ferdinand
i» » rs von seinen „Letzten Tagen ", die der
«} und Bann erklärte , verfolgte, kranke
^klchsritter auf der Insel Ufenau im Züricherals Gast des letzten Freundes Zwingli
Mrmgt , ist zum Hausbestand der deutschen
^rrratur geworden. Nicht Biographie war das

Dieses Werkes, sondern Deutung . Was
^ s^ür und Wider aller geschichtlichen Be¬
achtung je nach Sinnesart nach dieser oder

Richtung bewertet , ist hier genial ab -
?«an und gekennzeichnet als forschender Mü-°Mang :

?9ch ibbn des Kaisers treuster Untertait '
" ud riet dem Sickingen Empörung an.
^ as plumpe Recht der Faust ist mir verhaßt,und selber Hab ich wohl am Weg gepaßt.

bete christlich, daß es Friede sei.und wich ergötzen Krieg und Kriegsgeschrei.
? a heißt : Ich bin kein ausgeklügelt Buch ,
uch bin ein Mensch mit seinem Widerspruch ."

».^ äffische Geschichtsschreibung möchte gar zu
t tn aus Ulrich von Hutten , diesem politischen
LT^ anisten. diesem fahrenden Sänger und
»o» £t für deutsche Einheit inmitten einer

Glaubens - und Jnteressenkämpfen -er¬
zenen Zeit , einen amoralischen Vaganten

Aber Tatsachen und Werk dieses Da -
brennen mit , reiner Flamme . Lebe ge-

^ lchl. dieses Wort Friedrich Nietzsches er-

ohne Schuld, aber angefichts ' seines innerenBefehls , wurde die kleine Insel Ufenau der
letzte Zufluchtsort des Ritters mit dem glü¬henden Herzen. Sogar Erasmus , der mit vie¬len Vorbehalten Operierende , war von ihmabgefalleu.

Huttens Untergang umwölkt die uralteTragik der Großen , daß die Zeit nicht reifwar . So werden sie zum Vermächtnis der kom¬menden Generationen . Der aus Humanismusund ständischer Rttterfchaft. vom Landsknechtzum mahnenden Rufer sich wandelnde Scholar,der mit lateinischen Schriften begann und mitflammenden deutschen Versen endigte , einerder ersten und verpflichtendsten deutschen
Essayisten , der die Sprache seines Vaterlandeszur nationalen Waffe schmiedete, blieb unge-
hört. Aber das Feuer seines Mutes , die ein¬
same Entschlossenheit , mit der er die deutscheFreiheit zu seiner persönlichsten Verantwor¬
tung erklärte , — Ulrich von Suttens Geistlebt fort und fort. Ritter , Tod und Teu¬fel ! Das BiDniS DürerS stimmt mit seinerHaltung überein . Und wie unsere Zeit alleStimmen der Vergangenheit vernimmt , alle
heldischen Rufer ans leidvoller Geschichte , sohört sie auch des Hutten Stimme , der vor 460
Fahren so schrieb, daß man glaubt , es würde
heute geschrieben sein : „Der Jugend im Reicherufe ich zu : Seidbereit,alles . wasanirdische » und höheren Gütern euerist » dem darzubringen , der euch im
redlichen Kamps « für die deutscheNatron führt ."

» «pirr ' -’i

Die harten AbwehrkSmpfe haben fein
Gesicht geprägt

Noch spiegelt sich das Erlebnis der erbitterten Abwehr¬
kämpfe, die er hier im Raum des Ladogasees durch¬
gestanden hat , im Gesicht dieses deutschen Soldaten
wider, der dem Berichter vom Verlauf des letzten so¬
wjetischen Panzerangriffs erzählt.

PK .-Kriegsberichter Muck (Sch)

Unser Onkel aus Amerika
Von Paul Lindenberg

stch in Ulrich von Hutten.
zu Fulda gegeben , entweicht

genug dem Zwange , Priester

ber väterlichen Burg Steckelberg inS
Mterstift
L ^ itig . . .
Il4T°e« . Er stürzt sich in das geistige Morgen

bes Humanismus , das nach den Düster-
-»

der scholastischen Dogmatik aufleuchtet,
»iS Liiert auf vielen Universitäten . Feder
^ 7 Schwert lagen nahe beieinander auf den
^ nüerfahrten dieses Reisigen auer durch
d- r schland , der seinem Kaiser Maximilian ,
kx! lhn 1517 in Augsburg zum Hoföichter
drr -r ^ ie Treue hält : der sich an den .Briefen
»^^ Dunkelmänner " gegen die geistliche Un-
^."lrchkeit ebenso maßgeblich beteiligt wie
t^ ^ traffeldzug gegen den Herzog von Würt -
? °erg.

ij, ""stiähriger Aufenthalt in Italien , Stu¬
tz,, - Fahrten , Abenteuer und vor allem das
W • 8 Roms als Zentrale päpstlicher Welt-

und Kurtisanenunwesens hinter den
Î ern ber Kirchenpaläste ließ Hutten zum
irischen und bedingungslosen Kämpfer wer-
C « egen älle irdischen Herrschaftsansprüche
!,I " urie . Es machte ihn — das ist das Selt -
xT? . bas genial Vorwegnehmende seiner Art
Wü * besonderen zum politischen Kämpfer,
•titn Einsamer Mut in jener Zeit der Dyna -
E und des ruchlosen Dogmas , des Ablatz-
«hjEEls, - er Pfründe und geistigen Ausein -
h»», Atzungen mit der Reformation ! Hutten
tz>? iE die Einheit des Deutschen Reiches an
jw . t te stlh stürmisch für die staatliche und
Vr • e Eigenmacht seines Vaterlandes ein .
Sw ist der Trennungsschritt zu Martin

' besten Sache er zwar verteidigte, die
"’itfrl uieitergeführt wissen wollte in die Ver-
rri/Uchung einer nationalen und politisch

gierten Freiheit .
'lujß . b ab 's fleroofltP * war der Wahl-

Ulrich von Huttens . Die wilde Betei-
L . am Ritterputsch des Freundes Franz

*it ^ lckingen, einer Aufstandsunternehmung ,w °on vornherein zum Scheitern verurteilt
pachte ihn zum einsamen Landflüchtiyen.

^ Gesetz der Zeit in Ach und Bann getan,

Wie sehr besinn« ich mich »och auf meine»Onkel aus Amerika! Er besuchte hin und wie¬der meine Eltern : ob er mit ihnen verwandt
war oder ob er zu den beliebten „Wahl"-
Onkels gehörte, weiß ich nicht mehr. Aber ich
weiß, daß wir Kinder stets in Jubel aus¬
brachen , wen» Onkel Erich bei uns erschien.
Für uns Knaben war er mit einem ganzen
Kranz von Abenteuern umrahmt, hatte er docheine Reihe von Jahren „drüben" — das Wort
wurde uns rasch geläufig — verlebt, damals ,als man dort nach unserer Meinung auf
Schritt und Tritt Rothäuten jn vollstem
Kriegsschmuck begegnete . Davon hatte uns
Onkel Erich wilde Sachen erzählt , war all¬
mählich damit doch zu Ende gelangt, nun
mußte er was anderes den begierig Lauschen¬den erzählen. „Onkel Erich , bitte, bitte, was
von drüben !" Er strich sich seinen schwarzen
Bollbart , rollte furchtbar mit den Augen, was
uns stets zum Lachen brachte , zündete sich eine
seiner schweren dunkle» Zigarren an und be¬
gann : »»Ja , Kinder, das ist eine ernste Ge¬
schichte ! Ich war einst in Nebraska , da treffe
ich zufällig in einer Stadt am Weißfluß einen
alten Schulkameraden, Horst Renner hieß er.
Große Freude ! Zwanzig Jahre hatten wir uns
nicht gesehen . Er lud mich zu sich ein, hatte eine
behagliche Behausung, eine gute Stellung als
Redner und Vorstand einer ansehnliche » Tem-
perenzlergemeinde, deren ^Mitglieder alles,was mit Alkohol zusammenhing, in Bann ge¬
tan hatten.

„Na, wir saßen nach dem Abendbrot beim
flackernden Kaminfeuer gemütlich zusammen
und tauschten alte Erinnerungen aus . .»Hör
mal", sagte ich . Mir ist nach dem vielen Limo¬
nadenwasser ganz schwummrich im Magen ge¬
worden, wie wäre es denn, wenn wir uns nach
alter deutscher Sitte ein steifes Glas Grog
brauten ?" — Mein Freund sah mich entsetzt
an : „Mensch, was denkst du dir denn? Grog !
Abgesehen von der Sündhaftigkeit solches
Tuns würde ich dir doch deinen Wunsch nicht
erfüllen können , erführe man etwas davon,dann wäre es mit meiner Stellung vorbei.
Rum gibtK ja nur für Kranke in der Apo¬
theke." — „Keine Sorge , älter Knabe , sch habe
in meinem Reisegepäck eine volle Flasche des
edlen Getränks , wir brauchen nur heißes Was¬
ser." — „9a , Erich "

, meinte mein Freund , „wo
soll ich jetzt heißes Wasser herbeischaffen , ohne
daß meine Haushälterin Unrat merkt !" —
„Nichts leichter als das" , ries ich , „sag ihr , ich
wollte mich zur Nacht rasieren !" Wir erhielten
dann auch einen Topf Rasierwaffer: nachdem
die Alte zu Bett geschickt war und die Tür
sorgfältig verschlossen, geschah das Ungeheure:

es wurde ein recht gediegener Grog gebraut,und den lieb sich mein Freund gehörig mun¬
den. „Siehst du", sagte ich ihm. „den Genuß
kannst du dir öfter verschaffen , ich lasse dir die
Flasche hier !" —

Als ich am folgenden Morgen Abschied nahm,war der Temperenzler doch in etwas niederge¬
drückter Stimmung . „Das geht wieder vor¬
über", tröstete ich ihn. und wir schieden in
Frieden .

Nach einiger Zeit kam ich wieder in die
gleiche Stadt und wollte wieder Einkehr bei
dem Freunde halten. Wie erschrak ich aber, als
mir von ber ehrsamen Schaffnerin des Hauses
die Tür geöffnet wurde und sie mich mit allen
Zeichen der Angst empfing, statt aller Be¬
grüßung schlug sie weinend die Hände vors
Gesicht. Erschrocken fragte ich : „Ist denn mein
Freund etwa gestorben ?" — „Wollte Gott , er
wärs ", klagte sie. — „Also ist er krank , wo

Soldafenliebe
Erfunden und erlebt von Hermann Maüler
Wilhelm Hauff dichtet:

„Steh ' ich um finsterer Mitternacht
so einsam auf der stillen Wacht,
da denk ' ich an mein fernes Lieb ,
ob mir 's wohl treu und hold verblieb."

Der „Spieß " setzt ins Strafbuch : „ . . . drei
Tage geschärfter Arrest, weil der Oberschütze
Gustav Traumüller es auf Posten an der ge¬
botenen Aufmerksamkeit fehlen ließ."

*
Das Volkslied aus Schwaben:

„Was schickst Du mir wieder?
Bon Perlen ein Kränzelein ?"

Und der Soldat von dort :
„Die Keks waren ausgezeichnet . Schade , daß

nicht mehr auf 100 Gramm gehen ."
*

Der Mann , der auf Urlaub geht , trällert :
„ In ber Heimat angekommen,
fängt ein neues Leben an ."

Sie schrieb ihm in ihrem letzten Brief :
„Jetzt habe ich schon alle Papiere beisammen

bis aus den Taufschein der Großmutter müt¬
terlicherseits." . ^

„Uebers Jahr , übers Jahr , wenn ich wieder¬
um komm . . ." Lachte er drei Wochen später
beim Abschied und mußte gleich auf de» ersten
Brief antworten :

„Mach' Dir doch jetzt noch keine Kopf¬
zerbrechen , wen wir als Paten nehmen."

Vas Waschbecken / Iz
Immer hatte Hedi gesagt , sie wolle , wäre sie

einmal verheiratet , lieber auf sonst etwas ver¬
zichten, aber ein Waschbecken wie im Hotel
müßte im Bad vorhanden sein . Darüber gehöre
ein schöner großer Spiegel , daneben vielleicht
sogar ein Heißwasserspeicher . Und für normal«
Zeiten sind das ja gar keine absonderlichen
Wünsche. Aber wenn nun der Ehemann im
Feld steht, die Frau im Kriegseinsatz arbeitet ,
ist «s schon Glück genug, wenn man, wie Hedi ,
eine kleine Wohnung bekommt und von den
Eltern und Schwiegereltern sich mancherlei
Hausrat besorgen kann, um das Nest heimisch
einzurichten. Und diesem Gedanken hatte Frau
Hedi mit jedem Arbeitstag , mit jedem Hand
griff, in jedem Brief an ihren Soldaten ge
lebt. Und als Walter nun endlich zum ersten
Male auf Urlaub kommen sollte , war das
meiste geschasst . Da waren bunte Gardinen an
den Fenstern , denen may ihr wirkliches Alter
nicht ansah . Die Möbel im Wohnzimmer und
Schlafzimmer waren , oft in den Nächten , au
Hochglanz poliert . Auf der Chaiselongue zeig¬ten zwar zwei große türkische Umschlagtücher
aus schwiegermütterlichem Besitz ihre Orna¬
mente, aber welcher echte Kelim hätte Frau
Hedi schöner erscheinen können . Und alle Mot-
tenlöcher waren obendrein ebenso mühselig wie
geschickt zugestichelt. In der Küche standen lustig
buntbemalte Bauernmöbel . Und wenn auch ber
Wäschebestand im Schlafztmmerschrank sich nichtmit einer friedensmäßig weißen Aussteuer
messen konnte, fürs erste langte er, und daun
waren ja Walter und Hedi noch so jung !

fehlts ihm denn?" meinte ich. — Sie tippte
sich mit dem Zeigefinger wiederholt an die
Stirne : „Verrückt — total verrückt geworden
flüsterte sie. — „Aber es war ihm doch gar
nichts anzumerken", rief ich entsetzt. »Wie
äußert sich das denn?" — .Liasiert sich täglich
dreimal !" rief sie» und brach von neuem in
heftiges Weinen aus . „O Gott , o Gott , und er
war doch ein solch braver , guter Herr !" —

Als wir uns vom Lachen erholt hatten , dran
gen wir stürmisch in Onkel Erich um eine wei¬
tere Geschichte von .chrüben ". Er kratzte sich
hinterm Ohr , ließ die Augen rollen , sagte
,Hhr kleinen Affen , lacht ja immer, selbst wenn
ich euch was Trauriges erzähle. Auch das , was
ich auf der Fahrt -von Omaha nach Chicagomit erlebte, war furchtbar, bei dem Gedanken
daran schaudert es mich noch heute." Nach
einer kleinen Pause : „Ich saß in einem der
großen Waggons, die zu beiden Seiten ihre
Sitze haben, in der Mitte ist ein Gang . Rechts
von dem letzteren saß eine nicht mehr ganz
junge Lady , die einen rassigen Zwergbulldogg,
gewiß ein sehr teures Tier , auf dem Schoß
hatte. Ihr gegenüber hatte ein sehniger, ge¬
bräunter Farmer Platz genommen. Hinter dem
großen Zeitungsblatt , das er aufmerksam las .
steckte er sich eine gute Zigarre an und paffte
gehörig los . Die Lady hustete mehrfach , der
Bullöogg zog die Nase kraus . „Mein Herr ",
sagte schließlich die Dame , „ ich mache Sie dar¬
auf aufmerksam, daß in diesem Wagen nicht
geraucht wirb." — Der Farmer schien nichts
zu hören, las und schmauchte geruhsam weiter.
Die,Dame wiederholte energisch ihre Worte,
ohne Erfolg . „Wollen Sie endlich aufhören,
hier zu rauchen ?" schrie sie mit schriller
Stimme . Ihr Gegenüber achtete nicht darauf .
Wütend öffnete sie das Fenster , schlug dem
Farmer die Zeitung beiseite , riß ihm die
Zigarre aus dem Mund und warf sie hinaus .
Der gebräunte Mann behielt seine Ruhe, nahm
den Bulldogg am Kragen und schleuderte ihn
der Zigarre nach. Ein Riesentumult im Wagen.
Die einen nahmen für die Lady , die ander ?»
für den Farmer Partei . Fast wäre man hand¬
gemein geworden. Der Kondukteur kgm, sagte :
,»Jn wenigen Minuten sind wir an der näch¬
sten Station , da muß ein Protokoll ausgenom¬
men werden!" Der Zug hielt. Wir alle hinaus .
Die erhitzte Lady stürzte auf den Stationsvor¬
steher zu , schilderte ihm den Vorfall , der Hund
hätte 860 Dollar gekostet, sie wollte Schaden¬
ersatz. Wir standen neugierig , wie sich die
Sache entwickeln würde, im Kreis herum. Da
— plötzliches Hallo. Kommt der Bulldogg ver¬
gnügt angaloppiert , hat die noch brennende
Zigarre im Maul !"

Wir waren zuerst ganz baff. Dann aber rie¬
fen wir einstimmig: „Aber Onkel Erich ! . . ."
Ein schmunzelndes Lächeln glitt über sein Ge¬
sicht : „Ja , ja , Kinder, es passiert einem schon
allerlei da drüben !"

Hanns Lerdi
Frau Hedi malte sich jedenfalls in aller Vor¬

freude schon aus . welche Augen Walter machen
würde, wenn er einmal alle diese Schätze be¬
wundert«. Sicher runzelte er, wie immer, wenn
er ins Staunen geriet, die Stirn , spitzte den
Mund , als ob er ein Lied pfeifen wollte und
rief „Mädel , da hast du wohl gezaubert !"

Nur eines fehlte , dieses verflixte Waschbeckenim Bad ! An jedem Morgen hatte Hebt die
Zeitung durchstudiert , in allen möglichen und
unmöglichen Läden hatte sie gefragt, aber die
Waschbecken schienen überall wie vom Erd¬
boden verschwunden . Im Badezimmer blieb di«Wand, an der das Waschbecken angebracht wer,
den sollte , genau so leer, wie am ersten Tage.An dem Morgen , an dem Walter ankomme »
sollte, studierte Hedi gar nicht erst den An¬
zeigenteil. Es war ja doch zwecklos. Doch kaum
war sie im Geschäft angekommen, winkte ihreine Arbeitskameradin mit dem Zeitungs¬blatt . « „Da , dort ist ein Waschbecken zu ver¬
kaufen . Hier, lies ! Nimm dir frei, lauf los !
Dein Mann kommt ja heute ohnehin auf Ur¬
laub !" Aber so einfach war das nicht. Es
dauerte schon über eine Stunde , ehe Hedi
gehen durfte. Dann aber war es fast Zeit , daß
sie zum Bahnhof eilen mußte. Aber bann wäre
dasWaschbecken vielleicht verkauft. Sieüberlegte .Nein, sie wollte es wenigstens versuchen !
Sicher hatte Walter Verständnis , auch wenn
sie sich verspätete. So klingelte sie atemlos inber Norbstratze 52, Ul , wo das Waschbecken
zum Verkauf stand . Eine ältere Frau schüttelteden Kopf . „An einen Soldaten verkauft, vorein paar Minuten !" Hebt berzog den Mund,am liebsten hätte sie losgeheult . Nun kam sie
auch noch zu spät auf den Bahnhof. Sie hetzt«wieder treppab, doch da wollte die Straßen¬bahn ewig nicht kommen . Und als sie endlich
auf dem Bahnsteig stand , war kein Walter
mehr zu sehen.

Mit hängendem Kopf fuhr sie nach Hause.Bor der Flurtür stutzte sie. Drinnen klangenStimmen . Sicher war Walter auf einen
Sprung bei seinen Eltern gewesen und hatte
sich den Wohnungsschlüssel geholt. Und sie, sie
hatte sich die ganze schöne Ueberraschung ent¬
gehen lassen, die sie Walter hatte bereiten
wollen. Und alles wegen des dummen Wasch¬
beckens. Sie schloß auf. Ja , da stand Walter
neben seiner Mutter , umhalste sie, hob sie auf.drückte sie an die Brust , legte die Stirn in
Falten , spitzte den Mund, als ob er pfeifen
wollte und sagte wirklich : „Mädel, da hast du
wohl gezaubert . . ." Hedi lächelte trübe . „Bis
auf das Waschbecken , das hat mir ausgerechnetheute morgen so ein Kerl von Soldat vor der
Nase weggekauft." „So ein Kerl", schimpfteWalter und spitzte noch mehr den Mund . Dann
öffnete er die Tür zum Bad und da lag weiß
auf dem Fußboden ein großes, schönes Wasch -
decken , wie eS auch in Hotels zu finden ist . . .
„Du warft der Kerl" , rief Hedi . „Natürlich",lachte Walter . „Auf ber Umsteigstation kaufte
ich antr die Heimatzeitung, las und lief vom
Bahnhof einfach los . . ." „Du Kerl", rief Hebtunter Lachen und Weinen, zog die Stirn in
Falten und spitzte gleichfalls den Mund , alsob sie lospseifen wollte, „Jetzt hast du wohl
auch gezaubert !"

Böcklin und der Chirurg
Arnold Böcklin war beim Malen seiner Bil -der bezüglich der anatomischen Richtigkeit dervon ihr dargestellten Menschenkörper manchmalvon verblüffender Sorglosigkeit.Eines TageS ward er von einem Chirurgen in

seinem Atelier besucht, der plötzlich beim Be-
trachten eines Bildes entsetzt ausrief :

„Aber, verehrter Meister, diese Menschenhier sind ja ganz unmöglich ! Mit solchen Kör¬pern kann man ja kaum eine Stunde langleben !"
Böcklin klopfte dem Besucher beruhigend aufdie Schulter :
Kleine Sorge , mein lieber Professor! Diese

Menschen auf meinen Bildern werden längerleben als Sie und ich !"
Der Neiue Schlauberger

„Großmutti , wann bist Du Großmutter ge¬worden?"
„AIS Du geboren wurdest."
„Also, wenn ich nicht wäre, würbest Du nichtGroßmutter sein ?"
„Freilich nicht, mein Liebling."
„Das schenkst Du mir denn zum Dank da¬

für ?"
Der Luftwechsel

„Für mich sind die Männer alle Luft."
„Ach so , nun verstehe ich so manches . Du

hältst recht häufigen Luftwechsel für gesund ."

vrb » d « rr » « bt » DenUcherVerlag,Berlin

Bist flu Merlin1
Ynoman von Tjermann 'tDeidk

^
^ Uetzung )

^ kann beim besten Willen nicht."
Siii *Est nicht !" stieß er hervor. „Ich weiß
>% > to0rum du jetzt von mir nichts wissen
^kti» Eoeil «in anderer Mann dir im Kopfe
Pili ?» anderer Mann ?" wiederholte Lo und
V ®* tödlich. Sollir Paul etwas von Rolf

,/t wissen?
s « - ich damals Walter Döhring hier ent-
Jt ^,

°kchte ich nichts anderes , als daß du auch
W in seiner Nähe sein müßtest : heute

daß ein anderer Mann bei dir eine
S v?. - Rolle spielt, dieser Thaterkapellmei-

dem ich dich zusammen sah . . ." , er
^ >v -? Erte Los Arm, seine Finger bohrten

, Fleisch , „du wirst ein Ende mit ihm
Sit „'-. deute noch ! Mir gehörst du , ob du es
^ „"der nicht : und ich werde dich zugrunde

?o !' wenn du nicht tust , was ich verlange !"
^ seine letzten Worte kaum mehr

Sy b sie der Aufregung über den unwar -
$ ikA 'uch Jurineks ganz vergessen hatte:

deute zu ihr kommen wollte, daß er
L k?c. ieden Augenblick erscheinen konnte —

oe8 ihr erst wieder zum Bewußtsein.
ii vn>, .^ alf wirklich jetzt käme und Paul bei
Sr „„ Me ? Sicher würde Paul ihm gegen -

, llig werben, vielleicht auch von dem
sprechen, den er soeben gegen sie ge-

Patte !
Nkt« nieste nicht geschehen! Um jeden Preis
iSto» x Paul so schnell wie möglich dazu^ W ; daß er sich entfernte ! Aber wie sollte

erreichen ?

Ich werde ihn vertrösten, jagte es durch ihre
fiebernden Gedanken: zum Schein werde ich
auf seinen Vorschlag eingehen und mir nur
noch kurze Bedenkzeit ausbitten . Wenn er nur
rasch verschwindet ! Ich gewinne dann Zeit , zu
überlegen , wie ich mich seiner Verfolgung ent¬
ziehen kann . . .

„Nun ? Willst du dich nicht endlich entschei¬
den ?" klang Jurineks Stimme drohend in den
Sturm hinein , der in ihr tobte .

Sie löste den schmerzhaften Griff , mit dem er
noch immer ihren Arm umfaßt hatte.

„Du tust mir weh : wie kannst du mit einer
Frau so brutal umgehen! Und da sollte ich
große Lust haben, zu dir zurückzukehren

'?"
sagte sie und suchte verzweifelt nach den rechten
Worten, um ihn zu täuschen. „Aber da du nun
einmal im Augenblick ber Stärkere von uns
beisten bist, werde ich mich eben fügen müssen :
nicht als ob ich etwas zu befürchten hätte . . .
aber schon der Gedanke , überhaupt mit dem
Gericht zu tun zu bekommen und unter Um¬
ständen stundenlangen Verhören ausgesetzt zu
sein , ist mir schauderhaft . . . da ist dein Vor¬
schlag doch ber angenehmere", sie machte eine
kurze Pause , dann fuhr sie in ruhiger Sicher¬
heit fort : „Nur etwas Zeit mußt 'du mir lassen ,
Paul : von einem Augenblick zum anderen kann
man sich zu einem so schwerwiegenden Schritt
natürlich nicht entschließen ."

„Davon kann keine Rebe sein", unterbrach er
sie, „jetzt gleich mutzt du dich entscheiden !"

„Set doch nichf kleinlich , Paul ", sie brachte
es fertig , ihn bittend anzuschauen obwohl der
Grimm sie fast verzehrte, „auf ein paar Tage
kommt es sicher nicht an , da kann ich in Ruhe
alles überlegen : ich glaube aber, dir heute schon
versprechen zu können, baß ich wieder zu dir
komme !"

Mißtrauen glomm in Jurineks Augen.
„Du denkst wohl, mich hinters Licht führen

zu können? Mit ein paar Versprechungen soll
ich abgespeist werde», und nachher ist der Vogel
ausgrflogeul "

„Ich habe keine Hintergedanken, Paul ; ich
meinte es wirklich so, wie ich es sagte !"

Jurinek sah die Frau vor ihm lange an , als
wollte er ihr auf den Grund ihrer Seele
schauen. Ruhig hielt Lo seinem Blick stand .

„In drei Tagen findet die Verhandlung ge¬
gen Döhring statt", brach er endlich das von
Spannung geladene Schweigen, ,chis dahin
mußt du dich entschieden haben. Du weißt,
warum !"

„Bis dahin hast du meine Antwort ."
„Hüte dich aber , mir einen Streich zu spie¬

len", er hob drohend die magere Hand, „ich
werde jeden deiner Schritte bewachen !"

„Damit machst du dir zwar nur unnötige
Mühe , aber wenn du es für zweckmäßig hältst,
mich zu kontrollieren — ich hindere dich nicht
daran !" erwiderte sie in gemacht überlegenem
Tone . Sie dachte wieder an Lennart und
fügte hastig hinzu : „Nun mußt du gehen ,
Paul : ich habe wahnsinnige Kopfschmerzen be¬
kommen und möchre mich etwas niederlegen !"

Dann war Jurinek gegangen.
Regungslos stand Lo an derselben Stelle .

Die Maske, die sie in den letzten Minuten zur
Schau getragen hatte, fiel von ihr ab : hart ,
von ckalter Entschlossenheit waren nun die
Frauenzüge .

Paul hatte sich verrechnet ! Zu ihm zurück-
kehren ? Niemals ! Lieber den Tod ! Aber es
gab noch andere Wege . . . sie würde sortgehen,
verschwinden , so daß Paul sie nie mehr finden
würde.

Los Hände griffen jäh zum Herzen.
Sie sollte sortgehen' . . . von Rolf Lennart

fortgehen? Gerade jetzt, wo sie sich in diesem
qualvollen Zwiespalt befand , wo sie immer
wieder von der Angst gepeinigt wurde, daß sein
Gefühl für sie erloschen sei ? Es kann ja nicht
sein , daß er mich nicht mehr liebt ! bäumte es
sich in ihr auf. Ich werde Rolf fragen , er muß
mir sagen , daß zwischen uns alles noch ist , wie
es gewesen war : dann werde ich leichter von
hier weggehe » vielleicht kann Rolf mich

bald an dem Ort , wo ich mich vor Pauls Nach¬
stellungen verbergen werde, besuchen.

Ja , so sollte es werden ! dachte sie in neuer
Zuversicht . Warum also traurig sein , warum
verzagen?

Wegen eines Jurinek , der glaubte, mit ihr
leichtes Spiel zu haben?

Nun galt es für sie nur , während der nächsten
Tage für Paul unsichtbar zu werden ! Er hatte
zwar gedroht, sie zu bewachen, aber immer und
zu jeder Stunde würde er sich kaum vor ihrem
Hause aufhalten : da würde sich schon einmal
für sie eine Gelegenheit bieten, zu verschwin¬
den . Sie würde in der Pension angeben, daß
sie abreise , aber anderswo unter fremdem
Namen sich ein Zimmer nehmen. Dann konnte
Jurinek in der großen Stadt lange nach ihr
suchen !

Rolf Lennart hörte zu spiele» aus. als seine
Wirtin nach kurzem Klopfen das Musikzimmer
betrat .

„Frau van Köninck wünscht Sie zu sprechen"
sagte die Wirtin . -

„Verdammt !" knirschte er zwischen den Zäh-
nen. Ließ Lo ihn noch immer nicht in Ruhe ?
Er hatte sie nicht mehr ausgesucht und, als sie
an den beiden letzten Tagen in seiner Woh¬
nung aufgetaucht war , sich verleugnen lassen.
Schon längst hätte sie merken müssen , daß sein
Interesse für sie geschwunden war . Nun war
sie doch wieder gekommen !

Vielleicht war es aber gut so : da konnte er
Klarheit schaffen, das war er schon Gisela
Paschen schuldig!

Als Lo erschien, begrüßte er sie mit sehr reser¬
vierter Miene.

„Endlich sieht man dich wieder einmal !"
sagte sie und schien das Abweisende seines Be¬
nehmen nicht zu gewahren.

Mit einer förmlichen Geste wies er auf einen
Sessel .

„Willst du nicht Platz nehmen?"

„Ich war schon zweimal hier , ohne dich an¬
zutreffen", begann Lo das Gespräch , da Len¬
nart keine Anstalten gemacht hatte, zu reden.

„94 hörte von meiner Wirtin davon."
„Warst du inzwischen in meiner Pension?"
„34 hatte so viel zu tun , daß ich keine Zeitfand. Besuche zu machen .

"
^ fmmer deine Arbeit ! Immer ist sie dir

wichtiger als ich !" sagte sie darauf vorwurfs¬voll , sie sprach heute sehr hastig und machteeinen nervösen, ja gehetzten Eindruck . „Du
hättest mich übrigens in der Pension nichtmehr angetroffen, da ich weggezogen bin !"

„Gefiel es dir nicht mehr dort ?" fragte er
ohne sonderliches Interesse .

„So mancherlei war nicht nach meinem Ge¬
schmack. Ich wohne jetzt in einem Hotel am
Potsdamer Bahnhof, man hat in einem Hotel
doch mehr Bequemlichkeiten als in einer Pen¬
sion."

Lennart sagte nichts darauf . Angestrengt
überlegte er, wie er Lo am besten zu verstehen
geben sollte, daß es zwischen ihnen zu Ende sei.Da gab sie ihm selbst das Stichwort.

»Llch habe mich in den letzten Tagen unsag¬bar nach dir gesehnt , Rolf"
, sprach sie und

schien in dem erregten Zustand, in dem sie sich
befand und den sie nur schwer verbergen
konnte , auch jetzt noch nicht zu bemerken , daß
Lennart sie mit fast feindseliger Kühle behan¬
delte, „manchmal kam ich vor Angst , daß du
mich nicht mehr so lieben würdest wie früher ,
fast um . . ." Sie sprang auf, eilte zu Lennart
hin und umschlang ihn : etwas Wildes . Hem¬
mungsloses war in ihrem Tun , als klammerte
ein Mensch in höchster Not sich an einen ande¬
ren, „Ich brauche ^ dich , Rolf ! Ich kann ohne
deine Liebe nicht mehr leben! Du ahnst ja
nicht, wie nötig ich dich gerade jetzt habe !" stieb
sie hervor und wußte kaum mehr, was sie
sprach.

tSortsetzuna folai)
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Karlsruher Schüler erfolgreich
Der große Schüler-Wettbewerb „Der Kampf

im Osten ", der vom „Hilf mit !"-Werk der deut¬
schen Erzieher im ganzen Reich in Verbindungmit der Wehrmacht durchgeführt wurde, fandin diesen Tagen seinen Abschluß. Zahlreiche
Anerkennungen und Preise in Form von Bü¬
chern konnten für die guten und besten Arbei¬
ten gespendet werden.Mit dem 1 . Preis unseres Kreises wurde die
feinsinnige und saubere Laubsägearbeit des
18jährigen Walter H ä r d l e (Helmholtz -Ober-
schule ) ausgezeichnet : „Treue Mannen sind die
beste Mauer ." Der Preisträger durfte mehrere
Tage als Gast der Wehrmacht den Vorführun¬
gen des Regiments Grotzdeutschland in Kott -
bus und Lübben beiwohnen.

Heute Führung durch das Aquarium
Heute früh 10.06 Uhr findet eine Führungdes Deutschen Volksbildungswerkes durch das

Aquarium statt . Treffpunkt : 10.00 Uhr Semi¬
nar . Rüppurrer Straße 29, Eingang Luisen¬
straße ( Straßenbahnhaltestelle Seminar )

'
. Un¬

kostenbeitrag 20 Pfennig .
Au erster Stelle : Flieger - und Flakschäden

Der Reichsinnungsmeister des Bauhandwerks
hat eine Anweisung über die Ausführung von
Dachreparaturen erlassen , um auf diesem Ge¬
biet eine einheitliche Ordnung in den verschie¬
denen Reichsteilen und die Berücksichtigung

e der Dringlichkeit der einzelnen Arbeiten zu
gewährleisten. Zum Nachweis von Reparatur -
Betrieben an die Verbraucher und zum Aus¬
gleich der Reparatur -Belastung der Betriebe
sind bei den Innungen Dachdecker-Reparatur¬
dienste eingerichtet worden.

Alle Aufträge laufen künftig über den für
jeden Bezirk als Obmann bestellten Dachdek-
kermeister , der die Arbeiten von Fall zu Fall
an die ihm angeschlofsencn Betriebe verteilt .
Ein unmittelbarer Verkehr von Kunden und
ausführenden Dachbeckermeistern ist infolge-
deffen nicht mehr erforderlich. An Dachrepara¬
turen können während der gegenwärtigen
KriegSzeit nur solche ausgeführt werden, die
der Erhaltung der Substanz dienen. Schön¬
heitsreparaturen sind ausgeschlosten . Regen¬
stellen dürfen behoben , Dichtungen gegen
Feuchtigkeit ausgebeffert werden , aber das
Umdecken oder Erneuern von Dächern ist ver¬
boten. In der Rangfolge der Revaraturavbei -
ten an Dächern steht an erster Stelle die Be¬
hebung von Flieger - und Flakschäden , es folgt
die Beseitigung von Gefahrenstellen an den
Deckungen und schließlich die behelfsmäßige
Beseitigung von Regenstellen, soweit das zur
Erhaltung der Bewohnbarkeit nötig ist.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 29. August bis 4 . Septem¬

ber gelten folgende Berüunkelungszeiten :
Beginn 21 .10 Uhr
Ende 6.10 Uhr

Spielplan des Badische« Staatstheaters
« »rlptrlzett 1943,44 vom 4.—12 . Sevtember

« rohe» Hau« : Ta . 4. 9 . : „Die eher keime "
, 18.30 b«S

21 .00 Uhr . Go . S . S. : „Die oder kein« ' , 18.30- 21 .00
Uhr . Mo . 6. 9. : Geschlossen . Di . 7. 9 . : „Die oder keine " ,
18 .90—21 .00 Uhr . Mi . g. 9. : ..Die «der leine "

. 18.30
W4 21 .00 Uhr . Do . 9. 9. : „Die oder keine" , 18.30 bis
21 .00 Uhr . Fr . 10. 9. : „Die oder keine "

, 18 .30 dir
21 .00 Uhr . Ga . 11 . 9 . : „Komödie einer Nacht" , von
Frih Zederer , 18 .30—21 .00 Uhr . So . 12. S . : „ Komödie
einer Nacht" , v . Fritz Zeberer , 15.00— 17/10 Uhr . So .
12 . 9. : . .Di« oder keine "

, 18.30- 21 .00 Uhr.
Meines Theater : Da . 4 . 9. : Zwilchen Stuttgart und

München" , 18.30—20 .45. So . 5. 9. : „Zwischen Stutt¬
gart und München"

, 18.30—20.45 . Mo . 6. 9. : Geschlos¬
sen . Dt . 7. 9 . : Keine « orstellnng. Mi . 8 . 9 . : „Zwischen
Stuttgart unh München"

, 18,30 —20.45 Uhr . Do . 9 9.
und Fr . 10. 9 . : Keine Vorstellung . Sa . 11 . 9. : „Zwi¬
schen Stuttgart und München"

, 18 .30— 21 .15 Uhr .
So . 12 . 9 . : „Zwischen Stuttgart unh München"

, 15.00
dir 17 .15 Uhr . Do. 12. 9 . : „Zwischen Stuttgart und
München" , 18.30— 20 .45 Uhr

*
Mit dem EK. 1 wurde Gefreiter Siegfried

Stech , Engefferstraße 2, ausgezeichnet .
Mit dem EK. 2 wurde Gefreiter Erwin

Kunz , Markgrafenstraße 40 . ausgezeichnet.
Seinen 82. Geburtstag begeht heute in kör¬

perlicher und geistiger Frische Herr Franz
Hill , Douglasstr . 20. — Herr Adolf Büche ,
Pölizeioberinspektor, Blumenstraße 9, begeht
heute seinen 75. Geburtstag .

Ein Säugling wurde gefunden . . .
Aus der Arbeit des NSB .-Bahnhofsdienstes Karlsruhe — Zn einem Monat

über 3000 Arbeitsstunden
Das lockende Lied beS nächtlichen Bahnhofs

ist es, bas der Wind in das gemütliche Zim¬
mer trägt , in dem sich die Zentrale des NSB .-
Bahnhofsdienstes Karlsruhe befindet. Der
Boden strahlt in spiegelnder Sauberkeit , die
Tische tragen freundlichen Blumenschmuck . Am
Schreibtisch aber , der etwas abseits gerückt,
nur vom kleinen Lichtkreis einer Zimmer¬
lampe erhellt ist , sitzt gerade eine teuer Frau¬
en , die der achtlose Reifende oft nur mit einem
kleinen Seitenblick zur Kenntnis nimmt : „Ach,
NSB .-Bahnhoksdicnst", ohne sich über ihr ver¬
antwortungsvolles Aufgabengebiet auch nur
die geringsten Gedanken zu machen. Unter dem
Hellen Häubchen , das die blauen Zeichen der
NSB . trägt , schaut ein gütiges Gesicht hervor,
das schon viel vom Leben gesehen, sich den¬
noch aber eine bezwingende Freundlichkeit und
herzliche Hilfsbereitschaft bewahrt hat.

Es ist fast elf Uhr. Doch hier , wo man Tag
und Nacht den erregenden Pulsschlag des Ver¬
kehrs spürt, der unablässig wie ein gewaltiger
Strom vorüberrauscht, hier , wo das verwir¬
rend bunte Bahnhofsleben noch mit jeder Fa¬
ser zu spüren ist . will bas gar nichts heißen .
Elf Uhr gehört bei diesen Frauen hier noch
fast zum Tag . Um diese Zeit nämlich staut sich
die Arbeit noch einmal , um dann bis in die
Morgenfrühe hinein, die den nächsten großen
Ansturm bringt , abzuflauen.

Soeben lief einer der durchgehenden v -Züge
in die Halle ein . Zwei ehrenamtliche Helfer¬
innen des Bahnhofsdienstes , Frauen , die'neben ihrer Hausarbeit noch Zeit finden, hier
mitzuhelfen, waren auf dem Bahnsteig und
halfen, wo es nötig war . Ein bißchen müde
und abgespannt standen sie dann , aus die Ab¬
fahrt des Zuges wartend , da . als plötzlich
die eine der Beiden einen kleinen, seltsamen
Fleck in der Dämmerung der Halle bemerkte .
Beim Näberkommen erwies er sich als elf¬
jähriges Mädchen , das den Anschlußzug nicht
mehr erreicht hatte und nun , rührend hilflos ,
zusammengekauert und schluchzend auf seinem
Koffer saß.

Man nahm das kleine Wesen mit und nun
sitzt es, schon etwas getröstet, der Einsatzleiterin
gegenüber, die sich von der Geschickte erzählen
läßt und ausmunternde Worte für die ver¬
schüchterte Kleine findet.

,-Ia , sehen Sie . man muß Imvrovisations -
talent bei dieser Arbeit haben", meint die Ein¬
satzleiterin über die Schulter zurück, als sie
die Kleine in den nebenanliogenden Raum
bringt , wo ein lustiges rotweißkariertes Bett
wartet , in dem sie die Nacht bis zum ersten
Frühzug verbringen . darf .

„Man muß Improvisationstalent haben",
das erweist sich nicht nur in diesem Fall , son¬
dern auch in jenem andern , da eine westfälische
Arbeiterfrau , die vom Werk ihres Mannes
zur Erholung in den Schwarzwäld verschickt ,
ebenfalls den letzten Zug nicht mehr erreichte
und nun von hier aus noch ein Hotelzimmer
zngewiesen bekommt .

Unendlich vielfältig ist diese Arbeit hier auf
der Zentrale und die Frauen , die zum Teil
schon vier Jahre Mitarbeiten , wissen so man¬
ches aus ihrer Arbeit zu erzählen . Schönes
und Interessantes , Eigenartiges und Selt¬
sames.

So die Geschichte , die eine der Helferinnen
schmunzelnd berichtet . Sie kam, über sich selbst
noch völlig perplex, mit einer Handtasche und
einem Säugling , der weinte und schrie, nach
der Abfahrt eines der großen V-Züge in der
Zentrale an und wußte eigentlich selbst nicht
mehr richtig , wie sie zu dem Findelkind ge¬
kommen war . Noch einmal war sie den Zug
entlanggegangen, als man ihr das Bündel
zum Wagensenster herausreichte mit der Bitte ,es zu halten.

Erst einige Stunden später, als der nächste
V -Zug eingetroffen war , klärte sich die An¬
gelegenheit aus.

Die junge Mutter verließ in Stuttgart den
Wagen, um sich eine Zeitung zu besorgen .
Währenddessen erboten sich die Mitreisenden,das Kleine zu halten .

Bis sie zurückkam , war der Zug samt dem
Säugling abgefahren. Erst in Karlsruhe fand
sie ihr Kind, frisch gewaschen, gesättigt und

Karlsruher Jilmschau
Ufa-Theater und Capitol :

Romanze in Moll
Gedämpftes Licht , Halbschatten und verhau¬

ener Himmel, das ist die Atmosphäre dieses
, ilmes , der unter der Spielleitung von Hel¬
mut Käutner nach einer Idee von Willy
Clever in den Ateliers der Tobis gedreht
wurde. Gedämpft und verhalten ist auch das
Spiel , in einem Milieu befangen, das die
zweite Hälfte des vergangenen Jahrhunderts
bis in die subtilsten Details hinein heraus¬
beschwört.

Melancholie und Resignation — diese beiden
Gefühle durchzittern den ganzen Film , über¬
schatten Spiel und Handlung und prägen sich,
bis ins Bildhafte gesteigert, dem Gedächtnis
ein.

Kein alltägliches Frauenschicksal zeichnet Ma¬
rianne Hoppe in der Rolle ihrer Madeleine.
Es ist das Schicksal einer jungen Frau , die im
kleinbürgerlich abgezirkelten Rahmen ihrer
Ehe mit einem Bürovorsteher , zwischen Nippes¬
figuren , Kanarienvögeln und Eisenbettstellen,
unter Anschauungen , die damals in der zwei¬
ten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts als
Gesetz galten , lebt. Plötzlich wird diese Frau
auS ihren Träumen geweckt , in den stetig - ruhi¬
gen Fluß ihres bisherigen Lebens tritt die
Begegnung mit einem Komponisten , der sie aus
ihrer Befangenheit reißt und zwingt, ein Dop¬
pelleben zu führen , in dem sie bemüht sein
muß, weder ihren Mann in seinen Rechten zu
verkürzen noch ihrem eigenen Glück Verzicht zu
leisten .

Vielleicht scheint alles gut zu gehen , doch in
dem Augenblick , in dem sich beide Kreise über¬
schneiden, in dem ein dritter Mann um bas
Schicksal der kleinen Frau weiß, und daraus
Gewinn zu ziehen versucht , hat sich das Leben
Mabeleines entschieden und sie wählt , den
Anschauungen ihrer Zeit und ihrer Umgebung,
der Moral der damaligen bürgerlichen Welt
gemäß , den Tod.

Die drei Männer um Marianne Hoppe ,
deren Spiel in manchen Szenen eine packende
Intensität der Gestaltungskraft erreicht , wer¬
den von Ferdinand Marian mit lässiger
Grandezza, Paul D a h l k e in erschütternder
Pedanterie und Siegfried Breuer in welt¬
männischer Eleganz verkörpert.

tief schlafend, auf der Zentrale des Bahnhofs¬
dienstes vor.

Eine ähnliche Geschichte ereignete sich auf
einer anderen Strecke , als ein aufgeweckter
dreijähriger Bursche allein mit den Koffern
im v -Zug von der Bahnpolizei aüfgefunöen
wurde, während die Großmutter händeringend
dem abgefahrenen Zug nachschaute. Auch hier
nahm man den Kleinen in sorgfältige Obhut,
bis die Oma mit dem nächsten Zug nach¬
gereist kam.

So wissen die Frauen manches zu erzählen.
Sie können davon berichten , wie glücklich die
jungen Mütter sind, wenn sie beim Aufenthalt
ihre Säuglinge säubern und stillen können
und dabei noch die sachverständige Hilfe einer
Helferin haben, sie erzählen , wie manche Mut¬
ter schon ein paar Stündchen Ruhe und Aus¬
spannung in dem hellen Zimmer fand und wie
dankbar sie älle Fafür waren . Das beweisen
nicht nur die vielen Dankbriefe, die hier in
der Zentrale unkommen und bereits schon
einen ganzen Leitz -Ordner füllen, sondern auch
die Sammelbüchse, die auf dem Schreibtisch der
Einsatzleiterin steht und fast gefüllt ist.

Uebcr vier Jahre sind es her, seit die NSB .
den Bahnhofsdienst einrichtete . In Karlsruhe
entstand er im Frühjahr 1939 , ursvrünglich
allein mit dem einen Ziel , der reisenden Mut¬
ter Erleichterung und Entlastung zu bieten.

Mit dem Ausbruch des Krieges kam eine
ungeheuere Erweiterung des Aufgabengebie-
tes , der Bahnhofsdienst hatte seine erste Be¬
lastungsprobe zu bestehen , der in der Zwi¬
schenzeit noch manche andere gefolgt ist .

Heute ist der Bahnhofsdienst - grundsätzlich
für alle Volksgenossen da . Sie erhalten hier
Rat und Auskunft , und in dem Maß , in dem
sie es benötigen, auch Hilfe. ,Wdr nicht mehr weiterkommt, kann in einem
großen Raum , der für sechzig bis achtzig Men¬
schen Unterkunft bietet, die Nacht verbringe» .
Ist es nötig , dann bekommt er noch ein Abend¬
essen oder ein Frühstück dazu.

Kommt eine Mutter mit einem Säugling ,
dann steht ein kleines Zimmer für sie bereit,
in dem sie gemütlich und beauem ausruhen
kann. Selbst für die Nahrung der Kleinen ist
gesorgt , für Milch und , Schleim. Hat die Mut¬
ter das Fläschchen dabei , dann kann sie es auf
dem Gaskocher wärmen .

Vorbildlich ist die Zusammenarbeit mit den
Bahnbehörden , vor allem aber mit der Bahn¬
polizei. Auch die Rettungsstelle des Deutschen
Roten Kreuzes kann verständigt werden, falls
Hilfe nötig ist , die medizinisches Können vor¬
aussetzt .

So sind tatsächlich alle Voraussetzungen ge¬
schaffen, um den Frauen des Bahnhofsdien¬
stes . die mit einer geradezu mütterlichen Hin¬
gabe in ihrer verantwortungsvollen und auf¬
reibenden Arbeit stehen, die Möalichkeit zu
geben , in jedem Fall Hilfe und Unterstützung
für den reisenden Volksgenossen zu vermitteln .

Schon dieser winzige Ansschnitt ans dem
vielfältigen Aufgabengebiet, zu dem auch die
Transportverpflegung geschloffener Sammel¬
transporte , die Betreuung der Kinberlandver -
schickungsaktionen , und viele andere sozialen
Maßnahmen mehr gehören, beweist , wie groß
die Arbeit , wie aufopfernd die Haltung der
Helferinnen und wie stark der Wille zum Hel¬
fen ist, der hier im NSB .-Bahnhofsdienst so
sichtbaren Ausdruck gesunden bat.

Isolde Brendel

Karlsruher Kino -Erinnerungen
Ans den Kinderzeiten des Films — „Kaisertheater ", „Eldorado" und „Metropol*

verschwanden

Gloria und Refi: Liebespremiere
Frauen sind recht eigenartige Geschöpfe. Sie

besitzen nämlich die Eigenschaft , zuweilen
Wünsche zu hegen , die nicht nur an Geldbeutel
und Erfindungsgabe des männlichen Partners
erhebliche Ansprüche stellen , sondern hin und
wieder auch hart die Grenze der fixen Idee
streifen.

Was bei alltäglichen Frauen schon zutrifft ,
gilt natürlich in verstärktem Maße für solche ,
die den Ehrgeiz haben, zur Kategorie der
Stars gezählt zu werden. Ja , hier sind Lau¬
nen und Wünsche zum Teil so extrem, daß sie
sogar einen Filmautor locken , ein ganzes
Drehbuch darum herum zu schreiben.

Vera Warden, ihres ZeichensOverettendiva ,
darüber hinaus schön , kapriziös und äußerst,
eigenwillig, scheint bisher schlechte Erfahrun¬
gen mit dem anderen Geschlecht gemacht zu
haben, denn in ihrem klugen Köpfchen hat sich
die seltsame Laune festgesetzt, zwar zu hei¬
raten um ein Kind zu bekommen , danach
jedoch sofort wieder die Scheidung einzurei¬
chen . Daß das nicht gut abgehen kann, hat sie,
in ihren grauen Theorien befangen, nicht be¬
dacht. Um so stärker muß sie es am eigenen
Leib verspüren , als sie das Experiment zwar
startet , dabei jedoch jämmerlich Schiffbruch
leidet, nachdem sich die Liebe als blinder Passa¬
gier eingeschljchen hat und sämtliche Berech¬
nung über den Hausen wirft .

Anderthalb Stunden muß sie sich deshalb
mit Konflikten herumplagen , muß alle Ideale
in Trümmer gehen lassen , um einzusehen , daß
sich Praxis und Theorie in manchen Fällen
eben doch nicht entsprechen , bis schließlich ein
Happy - F.nd su einer Liebespremiere im dop¬
pelten Sinne führt , ^

Ironie und hin und wieder eine starke Dosis
Frivolität sprechen nicht nur aus dem flüssi¬
gen Dialog , den Willy K l e v e r und Ellen
Fechner schrieben» sondern auch aus dem
kühlen Spiel Kisten H e i b e r a S und den
Ehansons , die Franz G r o t h e für den reiz¬
vollen Alt seiner Frau komponierte. Hans
S ö h n k e r weiß sich neben seiner Partnerin
zu behaupten und sein Spiel mit Gefühls¬
wärme und menschlicher Sympathie zu erfüllen.

Isolde Brendel .

Die Erinnerung an die Kinderzeit des Films
vor dem ersten Weltkrieg bleibt für jene Gene¬
ration besonders lebendig, deren eigene Jugend
mit der der optischen Neuheit zeitlich zusammen¬
traf . Der gemeinsame Weg ins Leben hat viele
Eindrücke «als vitale Erinnerungen hinter -
laffen.

Wie im Theater bemächtigte sich uns auch im
Lichtspielhaus vor der Vorstellung eine Un¬
ruhe der Erwartung . Der Gong kündete das
mit allen Sinnen erwartete Spiel auf der
Leinwand an . Das Dunkel des Hauses ver¬
schluckte alles Gegenwärtige des alltäglichen
und prosaischen Lebens. Es tat sich eine Welt
des Zaubers und der Illusionen aus , ein ande¬
res Leben voll dramatischer Spannungen , aber
auch ein Reich der Sehnsucht nach Schönheit
und Glück.

Zuerst quäste ein elektrisches Klavier unsere
Ohren , später bemühte sich ein Klavierspieler
oder ein kleines Orchester , dem Stummfilm
eine musikalische Begleitung zu geben . Linckes
„Verschmähte Liebe" war das am meisten ge¬
spielte Repertoirestück der damaligen Kino¬
musik.

Die jugendliche Henny Porten gehört mit zu
den alten Kinoerinnerungen , und sie darf für
sich in Anspruch nehmen, alle anderen Film¬
sterne von damals überdauert zu haben , denn
längst sind Asta Nielsen, Pola Negri , Fern
Anbra und wie sie sich alle artistisch nannten ,
in die Versenkung der Vergessenheit geraten .
Der erste größere Film „Die Augen der Mu¬
mie Ma" sei hier noch in Ehren erwähnt . Und
„Quo vadis" galt damals als ein Aufsehen er¬
regendes Ereignis . An dem Unterschied zwi¬
schen den sentimentalen Gesellschaftsfilmen von
damals und den Spitzenfilmen von heute kann
man am besten die technische Vervollkommnung,
aber auch die kulturelle Entwicklung des Films
erkennen.

Die ersten Kinos in Karlsruhe gehören mit
zu diesen Erinnerungen , an ihrer Spitze das
„Residenztheater", das heutige „Rest". . Wie
viele Feierstunden guter Kulturfilme sind mit
der Erinnerung an diesen Namen verknüpft.
Das „Palasttheater " in der Herrenstraße , das
heutige „Pali ", ist aus d; n Karlsruher Kino¬
erinnerungen ebenfalls nicht wegzudenken .
Das „Ufatheater" hatte früher den Namen
„Uniontheater " oder später „Uli", die „Atlan¬
tik-Lichtspiele" hießen ehedem .Laiserkino " . Die
.^ ammerlichtspiele" und das erst später eröff -
nete „Gloria " sind unter ihrem Namen allen
Karlsruhern bekannt. Da gab es auch einmal
ein „Metropol " in der Schillcrstraße und ein
„Eldorado" in der Marienstraße (Apollo ) , wo
sich heute die „Schauburg" befindet. Im Kon¬
zerthaus , wo sich heute das „Capitol" befindet,
gastierten einst die „Badischen Lichtspiele". Bor
der Eröffnung des „Rheingolö" in Mühlburg
befand sich in der Hardtstraße ebenfalls ein
„Uniontheater ". Da waren auch einige kleine

Flohkinos , wie sie noch genannt wurden . Das
„Weltkino" ( im Haus der Nordseefischhalle in
der Kaiserstratze ) und das „Centraltheater " (am
Ronöellplatz) sind inzwischen verschwunden .

Kppl.
Anträge auf WHW.-Vetreuung

können gestellt werden:
Albsiedlung . Obcrseldstraße 6 : 2 . und 6 . Sep¬

tember jeweils von 18 bis 20 Uhr : Aue . Westmark-
strgße 69 : 7. und 10. September jeweils von 19 bis
21 Uhr : Be der « beim , Neues Schulhcms : 2 . und
6 . September jeweils von 20 bis 21 .30 : Bulach ,Grüuwinkeler Straße 12 (Baracke ) : 5 . September von
9 bis 12 Uhr : Daxlanden . Neues Schuldaus : 2 .
und 6 . September jeweils von 17 vis 19 Udr : Dur¬
lach I , Am Zwinger 5 : 6 . September Buchstaben von
A — K . 7 . September Buchstaben von 1,—Z jeweils von
19 vis 21 Udr : Durlach II , Grötzinaer Straße 18 :
7 . September Buchstaben A— K , 10. September Buch¬
staben L— Z jeweils von 15 vis 18 Ubr : Durlach III .Adolf- Hitlerslratze 61 : 1. September und 3 . September
jeweils von 15 bis 18 Ubr : Durlach IV , Avols- Hil-
lerstratze 61 : 1 . September und 3. September jeweilsvon 15 bis 18 Ubr : Gewerbeschule . Scvwanen-
straßc 6 : 2. . 3„ 6 . und 7. Sevteniber jeweils von 20
viS 21 .30 Uhr : Grünwinkel , DurmerSheimer
Straße 50 : 2. und 9 . September jeweils von 19 bis
20.30 Ubr : Gustlossschnle . Meisenweg 3 : 2. und
6 . September jeweils von 19 bis 22 Ubr : HagS -
seld . KailSruber Straße 55 : 2 . September von 19
bis 21 Ubr . 5. September von 10 bis 12 Ubr : Hardt -
Wald . Iabnstraßc 11 » : 7 . und 9 . September von
18 bis 20 Ubr : Hauptpost I , Stefaniens,kaße 51 :
1. und 6 . September jeweils von 9—12 Ubr vor¬
mittags : Hauptpost II . Holibaus Stevbanspla « :
2 . und 9 . September jeweils von 18 bis 20 Ubr :
Hochschule , Schkotzbeürl 11 . Eingang B : 1 . und
2 . September jeweils von 15 bis 17 Uhr : Knie¬
lin a en . Eggenstciner Straße 1 : 1 . und 2. Septem¬
ber jeweils von 14 bis 17 Uhr : Mitte I . Herren-
strafte 9. 2. Stock: 6 . und 9. September jeweils von
19 bis 20 .30 Ubr : Mittel ! , kamimstraße 17 : 3 . und
7 . September jeweils von 19.30 bis 21 Ubr : Mühl -
bürg . Hardistraße 37 : 2 . SeviekNber von 15 bis
17 Ubr . 9. September von 19 bis 21 Ubr : Oft I ,
Deaenfeldstrgßc 8 : 2 . und 9 . September jeweils von
19.30 bis 21 Ubr : O s t II , Robcrt - Wagner - Allee 56. T. :6 . und 9 . September jeweils von 20 bis 21 .30 Ubr :
Ost III . Robert - Waguer-Allee 56. II . : 1. und 2 . und
9 . September jeweils von 20 . ViS 21 .30 Ubr : Okt IV .
Bernbardstraße 17 : 2 . und 6 . September von 20 bis
21 Ubr :R intbeim . Hauptstraße 19 : j . und 8 . Sep¬
tember jeweils von 20 bis 21 Ubr : N ü v v u rr . Diako-
Nissenstraße 26 : 1 . unb 4. September ieweils von 17
bis 19 Ubr : Siidwest I : Ritterstraß « 13—17 : 6 .
Sevtember von 15 bis 17 Ubr . 7 . September von 19.30
bis 21 Ubr : Siidwest II , Matbvstraße 9 : 1 . Sep¬
tember und 3 . September ieweils von 14 Ms 16 Ubr :
Südwest III . Leibiriisttaßr 2 : 6 . September und
9 . Sevtember jeweils von 20 ViS 21 Udr : Südwest
IV . Gartenstraße 53 . Eingang Otto -Salbsstraßc : 1 . Sev ,
tember von 16 bi ? 18 Ubr : S ü d I . Schützenstraße 32 :
6 . und 7 . Sevtember von 19 bis 21 Ubr : Süd II ,
Friß -Todtstraße 29 : 2. Sevtember von 19 bis 21 Ubr.
4 . September von 15 bis 18 Ubr : Süd III , Baumei -
Nerstraße 9 : 5 . Sevtember von 14 WS 19 Ubr : Süd
IV . Rüppurrer Straße 29 (Seminars : 3 . . 7 . und 10 .
September ieweils von 20 bis 21 .30 Ubr : Weiber¬
feld . Weiherhos : 2. und 9 . September von 15 bis 17
Ubr : West I , Kriegsstraße 103 : 6 . und 9 . Sevtember
ieweils von 20 bis 22 Ubr : W e 11 II . Etsenlohrstr , 12 :
6 . und 9 . September jeweils von 20 bis 21 Ubr : West
HI , Sofiensiraße 138 : 6. und 9 . Sevtember ieweils von
18 bis 21 Ubr : West IV , Kaiserallee 139 : 6 . und
9 . September ieiveilS von 20 WS 21 Ubr : West V ,
Pbilippstraße 15 : 4 . September und 8. September je¬
weils von 19 biS 20 Ubr.

Bei der Antragstcllung Ui vorn » egen : Lahn- , Ge¬
balls - UnierstNtznmiS- und Rentenvescheinigungen sämt¬
licher zum HauSbali gebörenden Personen sowie das

arniijjge k(innen auch zu einem sviiteren Zeit¬
punkt gestellt werden . Die Zeit der Antragstellmrg ist
an der Ortsariivven -Dienststell« angeschlagen.

Aus dem kreis Karlsruhe
M. Ettlingen . Im Rahmen der B e r w u n «

detenbetreuung erfreuten am Freitag¬
abend die hiesigen BDM .-Mädel wieder ein¬
mal unsere Verwundeten des Teillazaretts
durch ihren Besuch und durch ein beifällig auf¬
genommenes Programm . Pg . Otto Frank
überbrachte zuerst die Grüße der Kreisleitung
und der Ortsgruppe . Kameradschaftsführer
Pg . Karl Auber sprach als Schwerkriegsbe¬
schädigter des ersten Weltkrieges. Er stellte die
damalige Verwundetenbetreuung der heutigen
gegenüber und behandelte Fragen der Versor¬
gung und des Einsatzes der Verwundeten in¬
nerhalb der Volksgemeinschaft . Nach der Ver¬
teilung der Liebesgaben wickelte sich in bunter
Folge das Abendprogramm ab . Reigen , ge¬
meinsam gesungene Lieder, musikalische Vor¬
träge von Alice Korn . Erika und Gertrud
Stteler unb Rita Wagner wurden ebenso be¬
geistert ausgenommen wie ' die humoristischen
Einlagen von Rita Wagner und Hannelore
Holzschuh. Auch das Wiegenlied von Agathe
van Kempen fand viel Beifall . Ein Verwunde¬
ter dankte unseren BDM .-Mädeln und deren
Führerin Klärle Huck für den schönen Abend .
— In einem weiteren Lazarett der Umgebung
überhrachte Ortsgruppenleiter Pg . Wenz
Grüße der Kreisleitung . Die von ihm zur
Verteilung gebrachten Pakete wurden ebenso
dankbar ausgenommen wie seine Ausführun¬
gen über das Verhältnis der Volksgemein¬
schaft gegenüber unseren Soldaten und Ver¬
wundete» dieses MriegeS . — Morgen , Montag ,

versammeln sich um 20 .15 Uhr im Nebenzim¬
mer des Gasthauses zur „Sonne " die Mitglie¬
der des OrtsringeS für Bolksaufklärung
und Propaganda . Die Mitglieder des Rings
werden gebeten , vollzählig und pünktlich zu er¬
scheinen. — Der BDM . Ettlingen lädt seine
Mitglieder zu einem Gruppenappell auf
kommenden Mittwoch abend 20 Uhr in die
Schillerschule ein . — Der Rebberg wird mit
Wirkung vom 30. August 1943 geschlossen . Wir
verweisen Hierwegen auf die bürgermeisteramt¬
liche Bekanntmachung. — Der künstlerisch
wertvolle Tobisfilm „Altes Herz wird wieder
jung"

, der bis Dienstag in Ettlingen gezeigt
wirb , findet beim Publikum großen Anklang.

H . Spessart. Bor wenigen Tagen versammel¬
ten sich die Fußballspieler des Turnerbun¬
des , um über verschiedene Fragen zu be¬
raten . Es wurde beschlossen , den Spielbetrieb
fortzuführen und an den Pflichtspielen teilzu
nehmen. Der Trainingstag wurde auf Mitt¬
woch . festäelegt . Am Donnerstag turnen die
Jungmädel .

M. Jöhlinge ». Im Alter von 40 Jahren ver
starb nach kurzer Krankheit unser Mitbürger
Wilhelm Bohmüller . Maschtnenformer, Lan-
gentalerstraße . Er war geachtet und beliebt,
was durch die große Anteilnahme der Bevöl¬
kerung bei seiner Beisetzung bewiesen
wurde. — Unsere Dorfälteste . Frau Theresia
Münz , Witwe, Gartenstraße , begeht morgen
ihren 9 3. Geburtstag . Trotz ihres hohen
Alters ist sie noch verhältnismäßig rüstig.

Die Schweine -, Ganse - und Entenzahlun-
Am 3. September 1948 findet, wie bereis

berichtet , im Großdeutschen Reich die üblE
Schweinezählung statt. Zugleich werben dreie
Mal die Bestände an Gänsen und Enten
zählt. Die Zählung ist für die Kriegs ernA
rung von größter Wichtigkeit , weswegen «ta
wandfreie Angaben unbedingt erfordern"
sind. Die Viehhalter werden für die Richtig !^der Angaben verantwortlich/ gemacht,
gültig , ob sie von ihnen selbst oder von ihre"
Beauftragten gemacht bzw . unterschrieben «w*
den sind. Die Zahlen werden in Dörfern jede
Kreisbauernschaft durch Stichproben naffl*
prüft . Falsche Angaben werden strengstens
straft. Zur ungehinderten und zuverlässige"
Durchführung der Zählung sind die Biehbaltt
verpflichtet, rechtzeitig ihre Schweine-, Gänst
uttb Entenbestänbe zu zählen, so daß sie de
ehrenamtlichen Zählern am 3. September 0'
naue Auskunft über die Zahl und Alters
gruppen der Tiere geben können. Bei " e"
Schweinen ist die Altersgruppierckng der Me - '
die bisher übliche , bei Gänsen (Gänseriche" '
bzw . Enten ( Enterichen) werden zwei Grupps
gezählt: a) bis zu 1 Jahr alt ( einschließu"
Küken ) , d) über ein Jahr alt . Am Zähltaa st"?
Gänse und Enten bis zur Zählung eingespe^
zu halten.

Nahrung ans dem Walde
Die Wälder unserer Heimat sind voll vo"

Schätzen , die man nur zu heben braucht. 3 « *
im Kriege aber sollten alle Quellen der Erna »
rung nutzbar gemacht werden. . ..Das Deutsche Bolksbilbungswerk führt
her gemeinsam mit der Reichsarbeitsgemet»
schaft „Ernährung aus dem Walde", die i »-
den Kreis Karlsruhe der Leitung von Hau " '
lehrer Heinrich M e n y untersteht, am 6. ®ev
tember einen Pilzvortrag des bekannten P 'U
Fachmannes Hauptlehrer Paul Stricke
über „Unsere heimische Pilzwelt " ( mit LiA
bildern ) durch und im Anschluß daran in d»
ersten Septemberhälfte eine Pilzausstellting . l

"
wie an den ersten günstigen Sonntagen
Lehrwanderungen unter Führung der Her ""
Meny unb Stricker. Die Reichsarbeitsgemei"
schaft wird bann gleichzeitig in einer
beratungsstelle an jedermann Auskunft
teilen.

Ausbau des Betriebsschutzes
nach den Unfallersahrungen

Der Reichsarbeitsminister hat, zugleich ^
Namen des Reichswirtschast ^ministers , weite
Maßnahmen getroffen, die einem Ausbau
betrieblichen̂ Unfallschutzes dienen. Wie »
Erlaß feststellt, verlangt die Erhaltung der B
triebssicherheitder Industrie und der Leistung
fähigkeit der Gefolgschaftsmitglieder e '
schnelle Untersuchung wichtiger Unfälle und »
sonderer Vorkommnisse , z. B . von Brände »,
gewerblichen Betrieben durch die Geiver ". ,
aufstchtsämter, damit die erforderlichen
nahmen zur Abstellung etwaiger Mängel »»
zur Verhütung gleichartiger Vorkommnisse
anderen Betrieben sofort getroffen wero
können . Wichtig find u . a . alle Unfälle, "
denen sich wertvolle Schlüsse für die Ausgest"
tung der gesetzlichen Arbeitsschutzbestimmuirg
und der Unfallverhütungsvorschriften der
rufsgenossenschaften ziehen lassen. Die be«o .
Reichsminister legen daher Wert darauf , "
derartige Vorkommnisse von den Gewerbcaui
sichtsämtern sofort an Ort und Stelle
sucht werben und daß der Vorgesetzten Behv ' -
—. in besonderen Fällen auch fernmüudu .
durch Fernschreiber oder telegraphisch
richtet wird.

Mit deutschen Fifchdampfern unterwetz^
Am Donnerstag , dem 2. September , w> ,

Sans A r e n z, Berlin , der sich der
fischerei verschrieben hat, an Hand eines {I)
aufgenommenen Films von seinen
Fahrten mit deutschen Fischdampfern u »o
ringsloggern bei Spitzbergen, im
Meer und bei Jan Mayen erzählen.
Arenz ist bekannt durch seine Bücher
teuer ohne Rast und Ruh" und „Hinter
und Flut " . Der Vortrag findet 19.39 U »r

f(
Nowack-Saal statt. Kartenvorverkauf bet »)
durch Freude"

, Waldstr. 40 a (am Ludwigs"f $
nur vormittags von 10—12 und nachun
von 14—16 Uhr.

Rheinwasserständevom 28. Äuqust^ ^
Konstanz 325 (—1 ) , Rheinfelden 202 ' ^

Breisach 146 (- 8) , Kehl 220 ( + —0) , Straft^ '
205 ( + —0) , Karlsruhe -Maxau 353 (—D) , !y
heim 217 (—7) , Caub 127 ( + —0) .

— Mütterschiile
beginne,«den MtiiterßvÛ kDeutsches Frauenwelt

Termin « für die neu . . -
lutfe stehe im heutigen Auzeigenteil un «e»
richt " . Amnelduna und Auskunft in der *iu

Ma » darf von niemandem mehr verlange 1»
^ n jC|) ll

leisten imstande ist, auch vom Waschpu v
_ _

is*
5 Vs Kilo normal beschmutzte Trockenwäsche ( t \fO
die Höchstgrenze für 1 Paket Waschpulver- ^ iflI
eine Vier-Kopf -Familie mehr als 22 Kilo j )fjnkeI,‘
Monat , muß sie ihren Wäscheverbrauth e ,n . metU
Und da mehr Schmutz in der Was ® *
Seife verbraucht, heißt die Parole : ie .V

r
verm*'‘j

*Ül
Beschmutzung der Wäsche auch wi-kbcn

Spare Geschirrtücher !
Laß nichtrostendes Ge¬
schirr gut abtropfenl

Bei jeder Schmutiarbeit
ein Schutzkittel l Das

spart viel Wäschei _

Wer zwei
benutzt , kann e .ne* "
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J&inine\ kamp(UpCe£e de\ HM &Jjug&ul
35fr Reichsjuqendführer in Breslau

Dte Tschammer -Kampfbahn des Breslauer
verrann - Görrng - Sportfeldes war zu der
Großveranstaltung in der Leichtathletik
von den Jungen und Mädel vollbesetzt. Den
vielseitigen Kämpfen , mit sechs weiteren Ent¬
scheidungen im Mittelpunkt, wohnten Reichs -
sugendführer Artur A x m a n n , der Korps-
Mhrer des NSFK . , Generaloberst Keller ,
General Wolf vom OKH ., General Koch -
Erp ach, der stellvertretende Reichssportführer
Reg .-Dir . Breitmeyer und die Reichsrese -
rentin für den Mädelsport, Dr . Jutta Rü¬
diger , bei . Durchweg wurden am Samstag
dte neuen Jugendmeister in den technischen
Uebungen ermittelt . Im allgemeinen standen
die erzielten Ergebnisse hinter den Vorjahrs¬
leistungen kaum zurück.

Besonders erfreulich ist , daß hinter den jun-
llen Meistern und Meisterinnen eine Reihe
vielversprechender und noch stark entwicklungs¬
fähiger Kräfte steht. Bei den Mädeln schoß die
Arankfurterjn Elisabeth von Langen mit einem
Toppelsteg im Diskuswerfen und Kugelstoßen
den Vogel ab . -

^ Die Ergebnisse :
Jungen. DläkuS: 1 . Erwin Fritz (ftocWcmtO SO,40

Meier : 2 . Günther Noack iNIcLerscbleften ) 09,70 Meier :
Hubert Weitiayner (Tirol -Borarllbera) 39,07 «Meter :
Reiichard Kremer ( Mosellwiv) 38,27 Meter : 5. Wer¬

ner Schub iRlchr-Niebcrrdetn ) 37,56 Meter : 6 . HanS« iwob , Westfalen> 37,16 Meter. — Welkspirma: 1.
Wokkcma Wünsche (Wanvcla -nd ) 6,74 Meter : 2. Karl-
?eNi3 Loymann <Westfalen - Mid) 6439 Meter : 3 . Heinz« ortmoitn (Thüringen ) 6,65 Meter : 4 . Klivie (Rieder-
l® e1Un) 6,61 Meter : 5 . G-aas ( Moselland) 6,41 Me¬
ter : 8. Howaner lTIrol -Porarlbera ) 6,34 Meter , —

Stabhochfvrung : 1 . Karl ROM (Main ,kranken ) 3,o0
Meter ; Günther Garnatz (Mark Bravdenbura ) 3,40
Meters 8 , Karl Litz (Köln-Aachen ) : 4 , Kurt Krause
(Kurhcssen ) : 5 . Giintber Krapkat (Berlin ) : 6 . Kriedel
Spann (Westmarl) all« 3,20 Meter.

Mädel . Weltsprung : 1 . Ilse Steineancr (Tiröl -
Vorarlbera ) 5,33 Meter : 2 , Irmgard Hartig (Mark
Brandenburg ) 5,25 Meter : 3 . Marilis Müller (Mosel¬
land ) 5,22 Meter ; 4 . Ilse Dteckelmann (Nordsee) 4,90
Meiert 5 . Rosemarie Seuffert (Mittelelbe) 4,16 Meter ;
6 . Ursula Erhardt (Berlin ) 4 .15 Meter . — DiskuS:
1. Elisabeth von Langen (Hessen- Nassau) 35,52 Meter ;
2 . Lotte Haideqger (Wien ) 34,90 Meters 3 , Helga
Heit ich (Baden ) 34,47 Meter : 4. Anni Baluensteincr
(Riedcrdonau ) 34,31 Meter : 5. Eva Htibler (Mark
Brandenburg ) 32,36 Meter ; 6 . Christa Meyer (Ost-
preuften) 32,31 ' Meter . — Kunelstotzen : 1 . Elisabeth
von Langen .(Hessen- Nassau) 11,58 Meter : 2. Josy Wei¬
ler (Düsseldorf) 11,02 Meter : 3 . Christa Meher (Oft »
Bteuften ) 10,98 Meter ; 4 . Ncllh Schubert (Würitembcrg )
10,73 Meter ; 5 , Helga Köcher (Hamburg ) 10,68 Meter ;
6 . Lotte Klos (Danzig) 10,53 Nieter .
Prächtige Schwimmwettkämpfe

Nicht minder hoch gingen die Wogen der Be¬
geisterung im Schwimmstadion , wo zur
Freude der Jungen und Mädel Reichsjugenb -
führer Axmann dem Kunstspringen der HI .
beiwohnte , bas ungeachtet seiner Ankunft in
der Nacht der Hamburger Günther Ha äse
wiederum überlegen gewann. Lisl Weber
mußte sich auf ihrer einstigen Domäne, dem
IM -Meter -Rückenschwimmen diesmal hinter
der Siegerin Gertrud Herrbruck (Weltmarkt
mit dein zweiten Platz bescheiden. — Im Kunst¬
springen verteidigte Gerda Sommer (Berlin )
ihre Meisterschaft erfolgreich . Staffelsiege
schwammen die Wiener Jungen und die Düs¬
seldorfer Mädel heraus .

Dis Schw ini IN - E rg e b n t s se :
Jungen : KunstsBringen: 1 . Günther Hause (Ham¬

burg ) 97,93 P ., 2. Wilfried Porotze ( Sachsen) 90,35
P . : 3. Eugen Oberndorscr (Wien) 90,08 P . ; 4 . Ru¬
dolf Worlfch (Wien) 83,24 P . ; 5 . HavS Helm (S&ctiilln)
82,23 P . ; 6. Fritz Geyer (Hochland) 79,34 P . —
3 mal 100-Meter-Lageivstafsel : 1 . Wien ( Awazl. Kerr-
ltng . Krnmpfholz) 5 :27,7 ; 4. Düsseldorf 5 :A,9 ; 5.
Westfalen-Süd 5 :30 ; 6 . Hessen-Nassau 5 :33,8 .Mädel : 100 Meter Rücken : 1 . Gertrud , Herrbruck
(Westmark) 1 :21,8 : 2. List Weder (Bayreuth ) 1 :22,8 ;
3 , Ilse Winkler (Westfalen) 1 :24,2 ; 4. Marie Neu.
kirchen ( Köln-Aachen ) 1 :27 ; 5. Lliesekotte Schraub
(Hochland ) 1 ^ 8 ; 6 , Roseinarie Zeitz (BerRn ) 1 :29 .4, —
Kunstsyringen : 1 . Gerda Sommer (Berlin ) 68,46 P .:2. Käte ylemming (Hamburg ) 65,34 P . - 3. ElisabethBrunner (Franken ) 60,53 P, ; 4. Edith Heidergott
(Mtttelelbe ) 57,50 P . ; 5. Ilse Strümpel (Ntederschle -
sten) 55,73 P . ; 6, Hilde Switalla (Obcischlcfiev ) 54,60P . — 3 mol 200 Meter-Bruststaffel : 1 Düsseldorf
( MüferS Kluft. Claasen ) 9 :51,9 : 2. Mittelelbe 10 :11,5 ;3. Nicderfchlefien 10 :15 ; 4, Westfalen-Slid 10 :21,5 : 5 .Hamburg 10 :81,2 ; 6, Baden 10 :34,6 , — 3 mal 100Meter -Lagenstaffel (DJ, ) : 1 . Niederschlesien rmd Mil -
telelbe in je 4 :08,3 ; 3 , Sachsen 4 :08,8 — 100 MeterKraul (Jnngmädel ) ; 1 . SchuHmann (Ntederfachsen)
^ -5 ; 2 Widdecke (Nieders>achsen) 1 :22,4 ; 3, Paasch(Berlin ) 1 :24,2 ,
Im Wasserballspicl
nm den fünften Platz siegte Hochland über Sachsen erst
nach Verlängerung knapp mit 5 :4 Toren , Nach Schlußder regulären Spielzeit stand der Kampf noch 3 :3
unentschieden, während Sachsen zur Panse mit 2 :1
geführt hatte . *

Ei« Fußball - Städtespiel zwischen Pforzheim
und Augsburg geht am 5 . September in der
badischen Goldstadt vonstatten.

Die Franen -Hockeymeisterschaft der Westmark
führt in zwei Abteilungen wieder 10 Vereine
zusammen , darunter auch die SG . Worms.
Die Punktspiele beginnen am 12. September
und werden mit Vor- und Rückkampf ausge¬
tragen . Die Gruppensieger spielen um den
Titel .

Von oben !
Der Wirkliche Geheime R,at von Gundling,

Friedrich Wilhelms des Ersten oft genug arg
mißhandelter Spaßmacher, benutzte bie Nar¬
renfreiheit seiner Rede zuweilen dazu , nützliche
Ratgeberöienste zu leisten . Eines Tages , als
unter den Beamten des Hofes große Bestür¬
zung über dte rücksichtslose Kürzung ihrer Ge¬
hälter durch den König herrschte, erschien
Gundling mit finsterer Miene beim König .

„Warum lacht Er nicht? " knurrte Friedrich
Wilhelm.

„Kann nicht lachen, wenn alle flennen"
, sagte

Gundling . „Der ganze Hof heult über die ge¬
kürzten Gehälter ."

„Sollen weiterflennen"
, knurrte der König .

„Sind sowieso nie zufrieden. Und betrügen
mich ja öoch."

„Und dann"
, sagte Gundling , ,,hab ' ich mich

über meine Magd geärgert. Sollte die Treppe
scheuern und hat mit der untersten Stufe an¬
gefangen . Machts von unten nach oben , die
Person , und trampelt jedesmal die vorher¬
gehende Stufe wieder schmutzig . Von oben muß
man anfangen, du dumme Trine , Hab' ich ge¬
sagt, von oben !"

Der König bedachte sich eine Weile .
„Er ist ein Sackermenter" , sagte er dann,

„aber Er hat recht. Schick Er mir den Hof¬
marschall !" Karl Lerbs.

Sinnige „Verrechnung"
Der Maler Hans Thoma mußte sich einmal

in Frankfurt am Main operieren lassen. Als
er nach seiner Wiederherstellung den Chirur¬
gen um seine Liquidation bat, sagte dieser nach¬
denklich: „Ich mache Ihnen einen Vorschlag ,
verehrter Meister. Schenken Sie mir an Stelle

des Honorars irgend eine kleine Skizze von
Ihnen , und die Sache ist erledigt."

Thoma war einverstanden. Kurz daraus
brachte er dem Arzt eine hervorragende Far¬
benskizze zu einem seiner berühmtesten Ge¬
mälde . Der Chirurg war ganz erschrocken .
„Aber nein, Meister" , sagte er, bas geht denn
doch nicht ! Das Bild ist . ja viel zu wertvoll als
Belohnung für meine geringen Bemühungen."
Aber Thoma bestand auf der Annahme des
Geschenks, er habe es sich nun einmal in den
Kopf gesetzt , ihm dieses Bild zu schenken . Der
Arzt lächelte. „Also gut, Meister. Aber bann
haben Sie jedenfalls noch eine kleine Blind¬
darmoperation bei mir zu gut."

Was bringt der Rundfunk t
Reiibsprosramm :

8.00— 8 .30 Orgelwerke von Joh . Geb. Doch und
Georg Boohm.

9.00— 10.00 Bunte Klänge zum Sonntagmorgen .
10.00—11 .00 Vom großen Barerland .
11.06— 11 .30 Deutsche Ingen dchöre finden.
11 .30—12.30 Romantische Weifen.
12 .40— 14.00 Das deutsche BottSkonzert.
14.30—16.00 Katharina Brauren erzählt Märchen.
16.00—18 .00 „ Feldpost: Rundfunk.-
18.00—19 .00 Sommerliches Konzert der DeM »er PHil-

harmoniEer iMo -art . Schumann ).
19.00—20 .00 Eine Stunde Aeilgeschehen .
30.20—22.00 „Zauber der Musik- in beschwingten

Melodien.
Deutschlandsender:

9.00—10.00 „Unser Schatzwstöein "
, frecher : Hrfnurt

Hansen.
10 .10—11 .00 MustkdNsche Kurzweil.
16.30—16.56 Hugo Steurer spielt Impromptus von

-Schubert.
18 .00- 19.00 Komponisten im Waffenrock .
20 .16—21 .00 Musikalische Kostbarkeiten von Bach ,

Händel. Haydn. Mozart u . a.
21 .00—32.00 Opernmelobien und tänzerische Musik .

Famlllan - Anzalgen
Als Verlobte grüßen : Maria Wagner,
Andreas Walz, z . Z . i . Urlaub . Karls¬
ruhe . Zähringerstr , 56, 29 . 8. 1943.

Geburten Wir haben uns verlobt : Hanna Haag ,
Karlsruhe a . Rh ., Horst Gottschalk,
Uffz ? b. d . Luftwaffe, Königsberg i . Pr .X Unser drittes Kriegskind, Gertraude ,

ist angekommen, ln dankbarer Freude :
Gertrud Breuckle geb . Eck, z. Z . Pri-
vatklinik Dr . Ihm, Khe . , Händelstr. 18,

- Josef Brenckle, Karlsruhe .

Ihre Verlobung geben bekannt : Anne¬
liese Späth. Offenburg, Angelgasse 11,
August Rädler , Obergefr . , z . Z . Urlaub ,
Lindau a . Bodensee, 29 . August 1945.

Vermählungen
Y Ursula . Die Geburt unseres erst . Kin¬
de«, ein kräftige» Mädel, zeigen hoch¬
erfreut an : Uffz . Franz Philipp , z . Z.
na Osten , und Frau Klara geb. Eiseie,
r. Z . Frauenklinik Dr . Stöckel , Rastatt .
Kuppenheim, Tannenbergstraße 10, den
2̂7. August 1943.

Ihre KriegsvermÄhlung geben bekannt :
Paul Scholz, z . Z . b . d . Wehrmacht,
Gretel Scholz geb. Dienst, Rastatt , Gar-
tenstr , 15, 28. August 1943.

Y Michael' Adolf. Myrte und “
Angelika

haben am 27. 8. das langersehnte Brü-
Archen bekommen. In dankb. Freude :
Hildegard Spinner, Offenburg, z . Z.
freiburg/Br . . Diakonissenhaus, Marien-
Jtr . 8 , Adolf Spinner, z . Z . b . d . Wm .

Wir haben heute die Ehe geschlossen.
Heinrich Bangert , JJ -Rottenführ. , Offen¬
burg , Kornelia Bangert geb. Stahl , in
Neckarhausen bei Mannheim.

Ihre Kriegstrauung beehren sich anzu¬
zeigen: Helmut Jäschke. San.-Stabsgefr . ,
z . Z . im Felde . Anni Jäschke geborene
Maier . Gaggenau-Ottenau , Adolf-Hitler-
Straße 243, 28 . August 1943.

Y Unser Manfred hat ein Schwesterchen
««kommen. „ Sigrid — Cora“ . In gro-
«or Freude u . Dankbarkeit : Uffz . Man-
| ftd Kussmaul u. Frau Cläre, Baden-
®*den , Gerokisauer Str . 24. ,

Y 25. 8. « . Isolde Maria ! Di« glückl .
Oebuet ihres ersten Kindes zeig, hoch¬
erfreut an : Frau Friedl Seiler geb.
J 'ihler , Philippsburg (Baden) , Martin
8*>ler , i . Z . Wehrmacht.
Ttjnser Stammhalter Han» - Peter ist
jngekommen. In dankbarer Freude :
Liaa Oberhagetnann geb . Burgstahler ,2. Z. Dr . Schmidt, Südl. Hildaprom , 1,
Hans Oberhagemann, z. Z . b . d . Wehr¬

macht . Linkenheim, J.eopoldstr .7, 27 .8.43

Es grüßen als Vermählte: Josef Beulen.
Gefr. . Weseke j . Westf., z . Z . i . Felde,
Lieselotte Benien geb. Brandei, Karls¬
ruhe,« Durlacher Straße 58.

Danksagungen
rür die uns anläßl . uns. Vermählung er¬
wiesenen Glückwünsche u. Aufmerksam-
keite danke herzl . : Gefr. Anton Lieven
u . Frau Stefanie geb. Falk , Baden-Ba¬
den, Beuerner Straße 93.

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Glückwünsche, Geschenke
und Blumen dahken wir recht herzlich.

Kjosef Vedovelli und Frau Margarete
geb. Morgenthaler , Kappelrodeck.

^ 24. 8. 43. Winfried Arthur . Die glück -
dche Geburt eines gesunden Jungen
z**gen in großer Freud« u . Dankbarkeit
jp : Erika Btihler geb . Friedrich , z . Z.
Neues Vinzentiuskrankenhaus Abt. Dr.

.recht , Arthur Bühler, z. Z . im Osten.

Statt Karten . Für die uns anläßl . uns.
Vermählung so zahlreich Übermittelten
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
danken wir , auch im Namen unserer
Eltern , recht herzlich . Karl Richter,Halberstadt , u . Frau Thea geb . Disson,
Rüppurrer Straße 70.

Verlobungen
^ .ir haben uns verlobt : Lydia Scheck ,

Stuttgart -Feuerbach , Karl Grofiholz, B-
jaden , Lichtentaler Str . 30, Aug. 1943.
Ihre Verlobung geben bekannt : Else
Günther, Karlsruhe , Kriegsstraße 67 ,
Hilbert Marquart , Hauptfeldw. in ein .

Für die uns anläßlich uns. Vermählung
zugegangenen ' Glückwünsche und Ge¬
schenke danken recht herzlich : Alfons
Kuenzer u. Frau Leontine geb . Strack,
Steinbach, Kreil Bühl/Baden.

Ihre Verlobung geben bekannt : Julchen" rfiderlln, Albert Rothenbusch, JJ -Ob .»
Scharführer in der Waffen - ff . Gern«-

. “•ch , 29 . August 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns.
Vermählung erwiesenen Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten danken wir recht
herzlich . Arthur Biaukat, Kriegsangest ,
der Luftw. , u. Frau Ursula geb . Streb.
Rotenfels. 28 . August 1943.Ai * Verlobte grüßen: Irma Engelhard u.

„Haaa Kurtz . Karlsruhe -Knielmgen .
grüßen als Verlobte : Hedwig Mül-

u \ Khe .-Au«, Bergstr. 24, Friedrich
{Jalnzer, Obgefr . in einem Gren .-Rgt. ,

JChe.-Rintheim, Ernsstr . 39.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung zugegangenen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir recht
herzlich . August Klingler u. Fra« Erna
geb . Moos. Khe .-Daxlandcn.

Unerwartet erhielten wir die|H ( unfaßbar schmerzliche Nach -
rieht , daß mein einziger , hoff*

Jüngsvoller Sohn, mein guter Bru-
9er, mein innigstgeliebter Bräuti-
E*JB, unser lb. Enkel und Neffe

Karl MQnch
Ufa . in einem Gren .-Rgt ., Inhaber

EK. 2 u. Sturmabzeichens, in
fan schweren Kämpfen im Osten am*• ,8 . 1943 im Alter von 231/« Jahr .

strebsam« Leben für sein gel.v»terland lassen mußte.
Karlsruhe , 28. August 1943.

Ift unsagbarem Schmerz: Frau An¬
tonie Münch Wwe. ; die Schwe¬
rer Maria Münch; die Braut Rös¬
chen Baur sowie aste Verwandten.

5 ** Trauerfeier findet am Dienstag,*1» 8. 43 , morgens 8 Uhr statt mfar Stefanskirche, bei Fliegeralarm*9 Uhr.
fatriebsführer u . Gefolgschaft der
fa C . Frohmüller . Samengrofihdl.,
Karlsruhe , betrauern in ihm einen
freuen u . braven Arbeitskameraden .

Hart u . schwer traf uns die
Nachricht, daß mein lb . Mann
u . Vater, mein einziger Sohn,

Schwiegersohn, Schwaiger , Onkel u.
Neffe

Paul Hörnecke
Obgefr . in ein . Panzerjäger -Rgt., Im
Alter von 27 Jahren den Helden¬
tod bei den schweren Kämpfen im
Osten gefunden hat . Er ruht in
fremder Erde.
Karlsruhe , Gerwigstr . 32.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Irmgard Hörnecke und Kind
Bernd ,

Nach Gotte * hl . Willen wurde
■Bll In treuester, tapferer Pflicht -
TBP erfüllune für Heimat u . Vater¬
land unser innigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn , Bruder , Enkel
und Neffe

Hugo Bender
Soldat in einem Grenadier -Regt . ,
in der Schlacht im Osten am 23 . 7 .
43 verwundet u. starb nach einer
am Verbandsplatz erlitt , weiteren
schweren Verwundung im jugendl.
Alter von noch nicht 19 Jahr . Seine
Kam. haben ihn auf einem Heiden¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet .
Gernsbach , Ad .-Hltler -Str . 29 , 23 .8.43

In tiefer Trauer : Frau Rosine Ben¬
der Wwe . , Angehörige und Verw.

Die Gefolgschaft der Firma P . M .
Grüftnger nimmt lebhaften Anteil
an dem Heimgang ihres jungen Mit¬
arbeiters Hugo Bender .

In höchster soldatisch . Pflicht-
IHQerfüllung fiel für Deutschland

am 6 . 8. 43 im Osten unser
•Siebter , einziger Sohn , Bruder ,*r*utigam , Neffe u . Schwager

Günter Schütz
**ptm . u. Kommandeur ein . Panzer -
Pjo .-Batl. , Träger des Deutschen
jreuze « in Gold , des EK . 1 u . 2 .fas Panzer -Sturmabz ., der Ostmed . ,fa* Verwundetenabz. u . des Schutz-
7 *llehrenzeidtens, im Alter von
Jfat 31 Jahren .
Karlsruhe, 24. August 1943.

■h tiefem Leid : Amtsgerichtsrat
Jakob Schütz u . Frau Emmy geb.
Schläfli. Erika Martin geb . Schütz,fad .-Baden. Carla Krug als Braut,
Pforzheim. Marie Schütz , Haupt -
l^hrerin i . R., Ueberlingen . Dr .

^ Cyrill Martin , im Osten .

. W . EIn unerbittl . hartes Schicksal
■91 entriß mir in der Blüte des

Lebens am 12. 8. 43 meinen
Innigstgeliebten , treuen Gatten und
besten Vater uns . lb . Dorle , mein
guter Sohn , Brudtr , Schwiegersohn ,
Schwager u . Onkel im Alter von
36>/i Jahren , Hauptlehrer
Hermann Maulbetsch

Oberjäger in ein . Gebirgsjäger -Div.
In treuer Pflichterfüllung opferte er
sein Leben für das geliebte Vater¬
land . Unvergessen u . betrauert von
seinen Lieben ruht er auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Baden-Baden, Falkenstr . 9 , 25 . 8 . 43 .

In unsagbarem Sdimerz ; Frau Erna
Maulbetsch geb . Bischoff u . Kind
Doris . Wilh . Maulbetsch , Schnei¬
dermeister . Frau Joseflne Bischof !

. Wwe . geb . Früh . Hauptl . Willi
Maulbetsch*u. Familie . Frau Maria
Käppel geb . Maulbetsch . Hilde¬
gard Maulbetsch . Bernhard Schnurr
u . Frau Pia geb . Maulbetsch . Frau
Joseflne Früh Wwe . geb . Bisdioff
u . Familie . Josef Stark und Frau
Maria geb . Bischof ! u . Familie .
Edgar Eppl« u . Frau Elsa geb .
Bischof ! u. Familie.

Das Seelenamt für den teuren Ge¬
fallenen ist am Dienstag , 31 .8. 43 ,
in der Stiftskirche .

des erhofften froh . Wie-
dersehens traf uns die tief -
traurige Nachricht , daß mein

ynigitgel . Mann , der treubesorgte
seiner fünf Kinder , mein lb .

T0*1« . Bruder , Schwiegersohn , Schwa-
Onkel und Neffe, Soldat
Alfred Bechler

Allermeister , im Alter von nahezu
TV Jahren infolge seiner schweren
t ;.Rundung am 10. 8. 43 In einem
f^Jfaazirest verstorben ist . Er nrht
Zr* einem Ehrenfriedhof ia Osten .

Bretten , 25. ». 43 .
Ln tiefer Trauer: Frau Wilma
fachler geb . Hodapp mit Kindern
Aurt, Guido , Gretel , Doris und«fika. Vater ; Friedrich Bechler.fam. Frit* Bechler, z . Zt . im Nor -

Fam. Karl Bechler, z . Zt . im
y *ten . Wilhelmine Hodapp geb.

Tr» 8c^e ' kam. Rudolf Kolo.
3 l i? ^ e1er » • Sonntag , 5. 9 . , nachm.u hr , in d . Kirche in Diedelsheim .

JBKgWir erhielten die traurige ,
pBH unfaßbare Nachricht , daß uns .

herzensguter , unvergeßlicher ,
treusorgender Sohn , unser Id ., gut .
Bruder , mein Id . Bräutigam , Neffe,
Schwager und Onkel , Stabsgefreiter

Erwin Daferner
Inh . verschied . Kriegsauszeichnung . ,
im Alter von 28 J . für immer von
uns gegangen ist . Er ist seiner schw.
Verwundung , die er bei den harten
Abwehrkämpfen im Osten am 5?8 .43
erlitt , am 9 . 8. 43 erlegen .
Karlsruhe , Sophienstr . 13.

In tiefer Trauer : Johann Daferner
u . Ehefrau Amalle geb . Burgey.
Obergefr . Karl Daferner , z . Zt .
im Osten , u. Frau u . Kinder . Sol*
dat Ludwig Daferner , z . Zt . bei
der Wehrmacht , u . Frau Maria.
Uffz. Karl Bentz , z . Zt . Gen .-
Kompi , und Frau Trudel geb . Da¬
ferner . Hilde Daferner . Braut Erna
Walter sowie alle Verwandten u.
Bekannten .

Trauergottesdienst : Donnerst ., 2. 9.,
vormittag » 9 Uhr, Stefanskirche.

» Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traur . Nachricht , daß
bei den schweren Kämpfen im

Osten mein geliebter Mann , der
Vater seines so geliebten Kindes,
mein guter Sohn , Bruder , Schwieger*,
sohn , Schwager u . -Onkel

Pg. Nlckolaus Krieg
Obergefr . u . Gruppenführer in ein .
Pi .-Batl ., am 7. 8. 43, kurz vor sein .
31. Geburtstag , den Heldentod ge¬
funden hat . Er Bel für sein geliebtes
Vaterland , wie sein Vater , der im
letzten Weltkrieg gefallen ist . Mit
militär . . Ehren wurde er auf dem
Heldenfriedhof s . Div . beigesetzt .
Weisenbach , 23 . August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Frieda Krieg
geb . Gerstner mit Kind Erika. Die
Mutter Helena Krieg Wwe . geb.
Bauer. Obgefr . Franz Karl Krieg
u . Frau Julia , nebst Kinder . Rainer
Gerstner u . Frau Martha geb.
Krieg u . Kinder . Die Schwieper-eltern Ferdinand Gerstner u . Frau
sowie Paulina u. Maria Gerstner
und alle Verwandten .

I Unfaßbar hart u. schwer traf
] uns nach Gottes hl . Willen

die traurige Nachricht, daß
unser Id . , braver , hoffnungsvoller
Pflegesohn, Enkel , Neffe , mein her¬
zensguter , unvergeßlicher Bräutigam

Franz Suhm
Obergefr . , Inh. des EK. 1 u . 2,
Sturmabz ., Ostmed . , am 10. August
1943 bei den schweren Kämpfen im
Osten im blüh. Alter von nahezu
23 J . den Heldentod starb . In treuer
Pflichterfüllung gab er sein junges
Leben für seine geliebte Heimat. Er
folgte seinen im Krieg verstorbenen
Eltern in den ewigen Frieden nach .
Durbach-Wiedergrün , 28 . Aug. 1943.

Um ihn trauern in lief . Schmerz:
Familie Georg Benz; Josef Suhm ,
Großvater ; Rosa Benz, Braut , u .
Anverwandte.

Erstes Seelenamt Montag , %8 Uhr,
Dienstag , % 7 u. % 8 Uhr.

« Unfaßbar kam für midi die
| traurige , unsagbare Nachricht ,daß m . innigstgeliebter Gatte ,der Vater sein , allerliebsten Kindes,unser unvergeßlicher Sohn , Bruder .

Schwiegersohn , Schwager u . Onkel
Karl Schlindweln

Obgefr . u . Gruppenführer in einer
Gren .-Komp. . Inn . des EK . 2, der
Ostmed . u . aes Verw .-Abz ., am 4. 8 .
im Alter von 29 Uhren von ups ge¬
schieden . Er starb für seine Lieben
u . sein geliebtes Vaterland . In frem¬
der Erde an der Ostfront haben ihn
t . Kameraden t . letzt . Ruhe gebettet .
Biberach/Riß, Karlsruhe i . B., Ren-
dien , 26 . August 1943.

In tiefstem Schmerz : Die Gattin :
Maria Schlindweln geb . Sermers-
heim u . Kind Dieter . Die Eltern :
Hugo Sdilindwein u . Frau Elisa¬
beth . Der Bruder : Oberltn . Hugo
Sdilindwein , z . Zt . im Felde , und
Frau , Peter u . Monika . Die Schwe¬
ster : Liselotte Sdilindwein . Die
Schwiegereltern : Farn . Bernhard
Sermersheim u . Anverwandte .

Ein harte« Geschick entriß uns
MvU einen edlen, lebensfroh. Men-

sehen . Mein Über alle« ge¬
liebter , herzensguter Mann, unser
Jieber , treuer Sohn u . Bruder , unser
guter Schwiegersohn, Schwager und
Onkel, »Stabsfeldwebel

Willi Hflfele
Inh. des EK . 1 u . 2, des Sturmabz.,
der Ostmed. , d . Nahkampfspange u.
and. Ausz. , kehrt nicht mehr zu
uns zurück. Bel den schwer. Kämp¬
fen im Osten gab er am 22. 7. 43
im Alter von 33 Jahr , in treuester
Pflichterfüllung sein Leben für
Deutschland.
Stuttrart -Weil 1. Dorf, Germershel-
mer Str . 4 , Diedeltheim, 27 . 8, 1943.

In tiefem Weh: Lotte Häfele geb.
Graubner (z . Z . Chemnitz, Re-
witzerstr . 5,1) : Friedrich Häfele
und Frau , Diedelsheim; Guido
Graubner «. Frau , Chemnitz; Karl
Leonhardt u. Frau mit Kind ; Wal¬
ter Häfele, Oberfeldw ., u. Frau .

Der Trauergottesdienst wird noch
bekanntgegeben.

Statt ein . frohen Wiedersehen
erhielten wir die schmerzl . ,
fast unfaßbare Nachricht , daß

unser innigstgeliebter , froher , her¬
zensguter Sohn und Bruder

Artur Metzlnger
Gefr . in einjrm Pionier -Batl . , Inh .
des EK . 2 u . des Verw .-Abz . , im
schweren Kampf im Osten im blüh .
Alter von nahezu 21 Jahren am 8. 8.
den Heldentod für uns und seine
geliebte Heimat , fand . Auf einem
Heldenfriedhof wurde er von seinen
Kameraden z . letzten Ruhe gebettet .
Ottersweier , 24 . August 1943.

In tiefem Leid : Hans Metzinger ,
Postsch., u . Frau Joseßne geb.
Herrmann . Gefr . Erwin Metzinger ,
z . Zt . im O&ten . Gefr . Hermann
Metzinger , z . Zt . im Westen . Her¬
bert Metzinger , z . Zt . im RAD .
Erika Metzinger . Adalb . Metzinger .

Hart und schwer erreichte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
unser lieber , guter Sohn und

Bruder , Obergefreiter
Erwin Lang

Funker bei einem Art .-Regt ., Inh .
des EK . 2, Verwundeten -' u . West¬
wallehrenzeichens , bei den harten
Abwehrkämpfen im Osten am 22 . 7 .
43 s . junges , hoffnungsvolles Leben
im Alter von 22% fahren für seine
geliebte Heimat gab.
Bühl, Kappelwindeck , 23. Aug . 1943.

In tiefem Schmerz : Bernhard Lang
u . Frau Luise geb . Burkard . Luzia
Lang. Soldat Engelbert Lang , z .Zt .
im Felde.

Unerwartet hart traf uns die
fast unfaßbare Nachricht , daß
uns. lb. Sohn, Bruder u. Onkel
Willi Bfiuerlo

Uffz . in einem Gren.-Rgt. , Inh. des
Kriegsverdienstkreuaes 2. Kl . u . der
Ostmedaille , im Alter von 29 Jahren
am 23 . 8. im Osten den Helden¬
tod fand.
Lauf , 28 . August 1943.

In tief. Schmerz: Wilhelm Bäuerle
u. Frau Stefanie geb. Zink ; Ob .-
Oelr . Fritz Bäuerle, im Osten , z .
Z . auf Urlaub ; Martha Bäuerle u.
Kind Fritz ; Hedwig, Elfriede u ,Ewald Bäuerle; Farn . Otto Groh-
mann, Pforzheim; Familie Karl
Heitzmann, Plorzheim ; Karl Sauer,
Amerika; Farn . Josef Zink, Ame¬
rika ; Fam. AJbert Zink und alle
Anverwandten.

Trauergottesdienst : Montag , 7 Uhr,
Dienstag 6.15 Uhr , und Mittwoch
um 7 Uhr.

Allen Freunden u . Bekanntet
die tieftraurige Nachricht , daß
in . über alles geliebter Gatte ,der herzensgute , treusorg . Vater s .

vier Kinder , unser guter Sohn und
Bruder , Schwiegersohn u . Schwager

Emil Bauer
Gefr . ln einer Lw .-San.-Staffel, im
Alter von 42 Jahren sein Leben für
sein Vaterland gab . Er wurde auf
einem Heldenfriedhof in Frankreich
beigesetzt . ,
Bruchsal, Sidiönbomstf . 29a , 24 . 8. 43

In tiefem Leid : Fray Anny Bauer
geb . Bauer u . Kinder Konrad , Bri -

S
itte , Irmgard , Ursula . Eltern : Gg.
auer u . Frau Joseßne . Geschwist.

u . Angehör . Fam. Rosa Bauer Ww.

Nach schwerem Leiden ist am Frei¬
tagnacht mein lieber , herzensguter
Mann, unser treusorgender Vater,
Schwiegervater , Bruder , Schwager ,
und Onkel 7

Melchior Mack
hn Alter von 78 Jahren von uns
gegangen.
Karlsruhe , 28 . August 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Maria Mack Wwe. geb.
Schwämmle mit Kindern»

Feuerbestatt . Dienst. , 31. 8. 43 , 1 U.
Mit den Angehörigen trauert um
ihren lieben Arbeitskameraden

die Betriebsgemeinschaft der Fa.
Christian Riempp.

Am 24. Aug. 1943 verschied nach
längerem Leiden im 70. Lebensjahr
meine lb. Mutter u . Schwiegermutt.

Frau Julie Seybold
geb. Maier .

In stiller Trauer : Else Welgt
geb. Seybold; Wilhelm Welgt.

Die Einäscherung fand in der Stille
statt .
Für liebevolle Anteilnahme während
der Krankheit und die Blumenspen-
den, die der lb. Verstorbenen in
reichem Maße zuteil wurden, sage
ich tieigeiühlten Dank.
Karlsruhe , Yorckstr. 18» Frankfurt a .
M., Eschersheim, Am Schwalben¬
schwanz 56, 28 . August 1943.

Für die vielen Beweise aufricht. An¬
teilnahme sowie für die schönen
Blumensp. . die mir bei dem uner-
eetzl. Verlust m . geliebt. , herzensg.
Mannes u. treusorg , Vaters, unsers
lb . Sohnes, Bruders , Schwiegersoh¬
nes, Schwagers u. Onkels Obgefr.
Friedrich Dörflingcr zuteil wurden,
sagen wir herzl . Dank. Bes . Dank
Herrn Pfarrer u. Kirchenchor.

In tiefer Trauer : Frau Mina Dörf-
linger geb. Gretschmann u. Kind
Fritzle und Angehörige.

Blankenloch, 23. August 1943.

Statt Karten . Unser aller Sonnen¬
schein, das einzige, inniggeliebte
Kind

Helga
wurde uns am 28 . August ’1943 nach
kurzer , schwerer Krankheit im Al¬
ter von 5 j . für immer genommen.
Karlsruhe , Kalliwodastr . 2, 28 . 8. 43

In unsagbarem Leid: Adolf RöBIer
u. Frau Trudel geb. Mayer , z . Z.
B .-Baden, Bismarckstr. 11; Franz
Müller u. Frau , B.-Baden , Pen¬
sion Rössler ; Familie Wilhelm
Mayer , Karlsruhe , Waldstr . 95 , z .
Z . Reichenbach b. ' Ettlingen.

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
nehmen zu wollen. Die Beisetzung
find, in B .-Baden in all . Stille statt .

Nach Gottes Willen ist Freitag früh
unsere herzensgute, treubesorgteMutter , gute Großmutter , Schwie¬
germutter . Schwester, Schwägerin
und Tante , Frau

Anna Hficker
Wwe. des Anton Häcker, Blechnerm..
unerwartet rasch , doch wohlvorbe¬
reitet , im Alter von 66 Jahren nach
einem arbeitsreichen Leben für im¬
mer von uns gegangen.
Bruchsal, 28 . August 1943.

In tiefem Schmerz: Karl Häcker,
z . Z . im Osten, u . Familie; An¬
ton Häcker, z. Z . auf Urlaub ;
Willi Häcker, z . Z. im Osten , u .
Familie, sowie alle Anverwandt .

Beerdigung : Montag, 30 . 8. 1943,
nachmittags 15.30 Uhr. ^

Gott nahm unseren lb. Bruder , den
hochwürdigen Herrn

Alois Schäfer
Pfarrvikar in Mamnheim -Waldhof,
St . Elisabeth , im .4. Jahre seines
Priestertums zu sich in seih ewiges
Reich . Er starb im Alter von 29 J .
durch Unglücksfall in den Tiroler
Bergen.
B.-Baden, Schloßstr. 1, 27. 8. 1943.

In tiefer Trauer : Louise Kruse
geb. Schäfer; Käthe Zachraann
geb . Schäfer; Hermann Schäfer,
z . Z . im Felde, und Angehörige.

Das Totenoffizium mit Seelenamt
findet am Montag , den 30 . August,
früh 9 Uhr, in der Stiftskirche statt ,
um 11 Uhr ist die Beerdigung auf
dem hiesigen Friedhof.

Statt Karten 1 Tief bewegt von dem
Mitgefühl, das uns durch Wort u .
Schrift beim Heldentod unseres lb .
Gefallenen, Feldwebel Emil Weber,
von allen Seiten „zum Ausdruck ge¬
bracht wurde , sowie für die Beteili¬
gung am Trauergottesdienst , sagen
wir herzlichen Dank.

In still . Trauer : Charlotte Weber
geb. Höll mit Töchterchen Karin
und allen Angehörigen.

Karlsruhe , Guntherstr . 16, 25 . 8. 43.

Für die innige Anteilnahme beim
Heldentod meines lb ., unvergeßl .
Mannes , Sohnes u . Bruders , Obfw .
Oskar Schwörer danken wir herzl .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Augartenstr . 38 , 24 . 8. 43 .

Statt Karten 1 Tief bewegt von dem
Mitgefühl , das uns durch Wort und
Schrift sowie Blumenspenden beim
Heldentod meines lb ., unvergeßl .
Mannes , unseres herzensguten Va¬
ters , Obergefr . Adolf Thorwart , von
allen Seiten zum Ausdruck gebracht
wurde , sagen wir herzl . Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Luise
Thorwart u . Kinder .

Khe.-Grttnwinkel , Wattkopfstr . 58.

Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme sowie für die
schönen Kranz- u . Blumenspenden ,die uns beim Hinscheiden meines
lb . Mannes , unseres Vaters u . Groß¬
vaters zuteil wurde , sagen wir allen
herzlichen Dank .

Frau Frida Kirchenbauer geb.
Mangler und Angehörige.

Langensteinbach, R .-Wagner-Str , 19.

Vielen herzl . Dank allen denen, die
uns bei dem schmerzl. Verluste durch
den Tod uns. lb . unvergeßl . Sohnes,
Bruders , EnkFIs , Neffen u. Vetters,
Karl Rapp, ihre Teilnahme durch
mitfühl. Worte bekundet haben. Auch
all den vielen, die den Seelenämtem
beiwohnten und seiner gedachten u .
bekundeten, ein herzl . Vergelt'« Gott.

In tiefem Schmerz: Karl Rapp u .
Frau Rosa sowie alle Angehörigen.

Bietigheim, Ritteritr . 16a , 26 . 8. 43.

Statt Karten I Für die überaus zahlr .
Beweise inniger Anteilnahme beim
Heimgang uns . lb ., brav . Sohnes ,
m . guten Bruders Hans Eberhard
Müller sagen wir allen uns . herzl .
Dank . Bes . Dank sei H . Stadtpf .
Mölbert , dem Bannführer 730 , H .
Weingärtner , der HJ . u . BDM . Dank
d . Prof .-Kollegium deHAltwindedc -
schule , seinen Schulkameraden und
auch all denen , die den lb . Heim-
gegang . z . ewigen Ruhe begleiteten .

In tiefster Trauer : Tierarzt B.
Müller u . Frau Ilse geb . Schön¬
knecht und Angehörige .

Bühl, 23 . August 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heldentod uns .
lb . Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels Emil Klopfer , Obergefr . in
einem Gren .-Regt«, sagen wir allen
unseren herzlichen Dank .

Familie Ernst Klopfer und Kinder
nebst Angehörigen .

Rastatt , 23 . August 1943 .

Für die großen Beweise aufrichtiger
u . herzlicher Anteilnahme, für die
schönen Blumen u. Kränze beim
Heimgang ' meiner unvergeßl . Frau ,
unserer lb . Mutter , Tochter , Schwe¬
ster u . Schwägerin Margarete Theit
geb . Schreiner sage ich allen mein,
tiefempfundenen Dank.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Dr . Erich Theis.

Rastatt , Herbornr 22. August 1943.

Für die viel. Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Heldentodes uns.
lb . , unvergeßl . Sohnes, Bruders u.
Neffen Erich Nestler sprechen wir
uns. innigsten Dank aus. Bes . dan¬
ken wir des Schulkameraden u. -Ka¬
meradinnen, dem Gesangv., d . Mu¬
sikzug. dem Kirchenchor, aow . H .
Pfr . Rinderle f. seine trostr . Worte
u . allen , die am Trauergottesdienst
teilgenommen haben.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Familie Josef Nestler .

Niederbühl , 24 . August 1943.

Für die uns in unserem schweren
Leid bewiesene innige Teilnahme
beim Heldentode meines unvergeßl .
geliebten Jungen u . Enkel, Gefr.
Helmut Schmid, sprechen wir unse¬
ren tiefempfundenen Dank aus.

Frau B. Schmid und Angehörige.
Witten, Oststr . 4, z . Z . Rastatt/Bd .,Kohlenstr . 3 , im August 1943.

Vielen herzl . Dank all denen , die
bei dem schmerzl . Verlust *durch d .
Heldentod unseres lb . , unvergeßl .
Sohnes , Bruders u . Bräutigams , Ob .-
gefr . Josef Liefert , ihre Teilnahme
durch mitfühlende Trostworte be¬
kundeten . Audi all denen , die den
Seelenämtem beiwohnten u . seiner
gedachten , ein herzl . Vergeltsgott .

In tiefem , unsagbarem Schmerz :
Fam . Heinrich Liefert u . Braut.

Kuppenheim , 20. August 1943 .

Statt Karten I Für die liebevolle An¬
teilnahme beim Heldentod uns . Id .,
unvergeßl . Sohnes , Bruders u . Bräu¬
tigams , Uffz . Heinrich Gernsbedc ,
danken wir herzlich . Sie war uns ein
Trost in unserm großen , unsagbaren
Schmerz.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Heinrich Gernsbedc
und Frau Luise geb . Arntz .

Forbach i . Murgtal , 22 . August 1943 .

Für alle Beweise der Anteilnahme
an dem unersetzlichen Verlust uns .
besten Lebenskameraden , für die
schönen Kränze u . Blumen und be¬
sonders für die ehrenden Nachrufe
der Herren Vertreter der Behörden
und der TN .-Einheit Baden-Baden
danken aus ganzem Herzen

Käthe und «Gisela Hanf mann.
Baden-Baden, 22 . August 1943 .

Vielen herzl . Dank allen denen , die
uns bei dem schwere? , schmerzl .
Verluste durch den Heldentod uns .
lb . , unvergeßl . Sohnes , Bruders,
Schwagers und Onkels Karl Josef
Kucler ihre Teilnahme durch mit¬
fühlende Worte bekundet haben ,
des . dem H . Geistlichen , seinem
Arbeitsmeister u . Arbeitskameraden.
Auch all den Vielen , die den Seelen¬
ämtem beiwohnten u . sein , gedach¬
ten , ein herzliches Vergeltsgott .

In tiefem Schmerz : ' Familie Karl
Kugler und Angehörige.

Schutterwald -Höfen , 23. 8. 43 .

Statt Karten ! Für die b . Hinscheid ,
in . gel . Mannes , uns . treusorg . Va¬
ters , Bruders , Onkels u . Schwagers
Josef Kuch, Schuhmachermstr . , er¬
wiesene herzl . Anteilnahme danke
ich . Bes . Dank d . Ortsgr . d . NSDAP .,d . Schuhmacherinnung , d . Einkaufs¬
genossenschaft, der Freiw . Feuerwehr
u . der Kriegerkameradschaft . Dank
auch allen für die schön . Kranz - u .
Blumensp. u . denen , die den teuren
Entschlaf, z . letzt . Ruhestätte begl .
Ein herzl . Vergeltsgott d . Kranken¬
schwestern sow. den H. Geistlichen.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Hermine Kuch Wwe . gb . Bohnert .

Ottenhöfen , 20. August 1943.

Für die herzl . Anteilnahme und die
überaus vielen Blumenspenden beim
Heimgang unserer lb . Berti sagenwir herzl . Dank . Ein herzl . Vergelts¬
gott den Schwestern für die auf¬
opfernde Pflege sowie für die letzte
Ehrung durch die Kinder des kath .
Kindergartens .

Jos. Firnkes , Revierförster , u\ Frau.
Reilingen , 23 . August 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heldentod unseres
so sehr geliebten , unvergeßlichen ,einzigen Sohnes , Bruders u . Enkels
Karl Kreditier , Sturmgren ., sagenwir hiermit ein herzl . Vergeltsgott .

In tiefer Trauer : Familie Alfons
Kreditier und Angehörige .

Erlach, 22 . August 1943.

Halratan
lehrorsw ., 45/166 , koth ., g<eb ., schw .-

brwm , Jugdl ., Pfälz . Bes-Hx« Aut -
»teuer u . Grundbesitz ., w . geb .
Herrn ln gut . Pos-it . rw . HeirM
tcennervzulernen . El L 40666 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stellan - Angabota
Industrlakaufmann wird von angw -

srehener Firma d« r Ottmark rür
Wten ats G* *chätt *fütentr g« sucM ,
d-er in der Lag» tot, den Etetr-iabs -
fütwar zu vertreten und einem
mittleren FaterikMionekretrtob vor «
zustehen . Zuverlöesiae und erfah¬
rene Herren mdt Befrietetführer -
eigensch -alten und einschlägigen
Kenntnissen wollen ausfütertich *
Bewerbungen met Lichtbild und
GehaHsansprüchen einreichen uni .
WL 2464 Werbelloyd , Bremen ,
Be -hnhofstr . 26.

Hauptbuchhalter , bilanzsicherer , d .
mögl . m . d . Buchoogswesen v.
Wohnungen u . Siedlungen verte ,
ist . In Dauerstellung ges . D. igl .
em Buchhalter . „ Neue Heimal " ,
Gemeinn . Wohnung *- und Sted -
kmgsget . Karlsruhe , Beiertheimer
Allee 32.

StMtsangestellter , 40 2. eit , m. elg .
Haus , todta , wünscht Fräul . od .
Wwe . zw . baki . He4ra4 kervneozu-
tonnen . £ 3 mit Bild 39669 Führer -
Verlag Khe. Diskretion Ehrensache .

Wltw», 40 2.. kl . Rente , «v -, 2 Kin¬
der , wünscht cbarok 'tetv . Mann
kennenzulem . zwecks »p . Heirat .
C3 mit Bi-fd 42003 FLitver-V. Kha.

FrBulaln , 40 2. , wünscht Harm zw.
40—48 I . kermaoruleman zw . spdf .
Heirat . Witwer mit Kind ntchf aus -
gesebioss . Einbeirat in kl . Land-
Wirtschaft geboten . EI mit Bild
F 40587 Führer -Verfag Kaclsrvha .

Angattalllar , 31/168 , allein «! ., «uchl
BekennlschaM zweck , sp . Heirat .
ES mit Bsfd (zurück ) A 40569 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter (ln) t . Durchschreibebuch -
heltg . , mögl . bilanzsieh ., welcher
einige Tage Im Monat die Buchun¬
gen übernimmt , gesucht . Butterer
8 Cie .. Edelbranntweinbrennerei ,
Mösbach bei Achern .

Unternehmen der eisen - u. metall¬
verarbeitenden Industrie (Boden¬
seegegen ) sucht zum sofortigen
od . späteren Eintritt Vorrichtung «-
konstrukteure , technische Zeichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar-
beitsplanung u. -Vorbereitung , mit
Refakenntnissen , Ingenieure für
Programm - und Serienplanung ,
Terminverfolger . AusfUhrl. Bewer¬
bungen mit Angabe der Gehalto¬
ansprüche und der Freigabemög -
ücMcelt unt . 40520 FQhr .-Verl . Khe.

FrÄuleln, 36 3„ loottv , tacto '1. Ver-
gengenh . , tücht . 1. Haush ., wü .
mH cheraJcterv . Herrn erntsprecf ) .
Alters zw . Heirat bekannt zu wer¬
den . Witwer mH Kind nicht aus¬
geschlossen . BI RA 4062 Führer -
Verlag Raetaii .

Syndikus , Dr., Anf. 50; kvdwtnieltor ,
Mi-tte 40, Ko-mnHfna'toeemter , Mitte
30; Groffkaufroann , Mitte 40 ; Arzt,
Dr . med . , Anf. 40 ; Apotheker ,
Dreißiger , wünschen wegen be -
nuf!. Inansp >r . u . meng . GeJegenh .
durch mich ru heiraten . Vertraut .
Zoschr . erb . Frau A. ölander , DtH -
»eldorf -Oberkassel , Pcrstschließ -
fach 3 (khe . insi.itet ) .

Hausburtche u. Packer auf sofort
ges . Schuhhaus Danger , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 161.FrHuleln, evgi ., höust . erz ., spar » .,

in allen Heusarb . erfahren , gute
Köchin , möchte mit einem Herrn
von 50—55 der Wert auf ge -
mütl . Heim teg4 , zw . Heirat be¬
kannt werden . S 61717 Führer -
Verlag Kartervhe .

Mann , zuverlöss4ger , f. Nachtwache
auf 1. Sep-t . gesucht . Vorstelteng
Kaiserst : . 116 im Loden , Khe.

luhrllng ges . tür eof . od . später .
Wepündrink , Mechaoikermeisler ,
Khe ., Schütrpnstr . 36 . Tel . 7731.

Witwe , 47 3. aH , flott u . in geordn .
Verhölin ., möchte ged>ikf . Herrh ,d . schwere Schicksel -sschlö -ge hin¬
ter sich hei , Hebe letoen *gef &hr*

__tln werden . C3 W 40255 f .-V. Khe.
lg . Mann , 20 3., 1,70 gt ., schlank ^

rmtsik - u . sportfb ., möchte nett .
Made ! kennenlemen rwisctv 17—20
3 , zw . späterer He4ra1 . El mit
Bild M 40574 Führer -Vertog Khe.

Kontoristin In selbständige gute
Dauerstellung von Karlsruher le -
berumlttelgroßhandlurvg gesucht .
Bewerbung . 40767 Führer -Verl . Khe.

Wirtschafterin , zuvor !., auch ältere
Krell , für mittl . Hotelfeetrieb zum
baldigen Eintritt in gute Dauer -
steste ges . B3 59694 füher -Verlag
Karlsruhe .

Haushaltslelterin , tücht . gepfl ., 30/40
7., auch Witwe ohne Heiwtsafe ».,
für gröB ., freuen los . Haushalt nach
Karlsruhe ges . Arbeitsamt !. Ge¬
nehmig . euch für Hausangestellte
vorhand . Bl mit ffild u . Lebenslauf
u . 40769 führer -Vertog Karlsruhe .

äljühr . Buchdrucker , ev . , 1936 unsch .
gesch ., sucht , da es an Gelegen * ,
fehlt , auf dies . Wega Kameradin
fürs Leben zw . Heirat . Witwe mH
Kind nicht ausgeschlossen . Bl 40714
FUhrer-Vertog Karisru4>e .

H. rz. nswunsch , 37 2., 1,83 gr ., gut *
Allgemeinbild ., Irtval . (GeMehler ),charaktervoll , gutes Etokosmnan .
wünscht irm+g . Eheglück mit ld* ai .
lb . Müdel , das g* »und , häuslich
und etwa * kaufmüim . Ist. EI mit
Bild u. H 40707 Führ*r-V« r+ag Kfte .

Lehrmädchen , w« kh *s Lust tot , das
Putzm*ch* itondw * rk ru • rteman .
auf sof . od . spät , gesucht . Frau
Sötoote -Krlsctter , Gdrosbach , Hof.
Stätte 6.

Zlntmarmädchan , ruvorläss . (auch
ält . odar unabhäng . Frau ) zum bal¬
dig , n Eintritt für out » >ahr »tstell »
gesucht . Hotel Hospiz . Worztolm .3g. Herr , 24 3., 175 gr ., ev ., wünscht

mit nett .*, Hs. Möoel zw . 19—23 3.
zweck » Heirat bekamt zu werden .
S mit Bild 62165 Fütvrer-V. Khe.

Zimmermldchen ges . Park -Hotel ,
Karlsruhe , Am 8toettgarten 15.

Wllw«, 32 2. , wUnsckt Briefwechsel
mit Charakter ! . Marni zwecks spät .
Heirat . H 82317 Führer -Verl . Khe.

Halbtagsfrau für Geschöftshaoshalt
vormitt , gesucht , less 'ingrtr . 51,
Im Laden , Kartorutva. (62908)

Witwe , 34 2., gute Erscheinung , wü .
sich wieder zu verheiraten . Geht
auch aufs Und . El 42291 Führer -
Verlag Karlsruhe .

iedlenungs - und Relnemacltefrau für
ganztägige Arbeit wird eingestellt .
Kathreiner G . m . b . H. , Karlsruhe -
Rheinhafen , (4035Q)

Benkkeufmenn , Endfümfzlger , anhang¬
los , repräservtahel , wünscht Heirat
mit Oame , 40erin . evang in gut .
Verhältnissen . K B 40415 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Badl . nung , pari , ges . Gaststätte
Weißer Barg , Kto .. Ludwigsptatz .

Freu für Büroteinig . g* i . '7,1-V»3 od .
18-20 Uhr. Bad . Larrdwlrtschatta -
bantc , Kto ., Lavterbarpstr . 3.

Kairfm. Angest . In teil . Po. lt, , 50*/>,
175, schi ., dunkel , sportl . Ersch.,ohne Schuld gesch ., w . m . lb . 848-
ctel od . Frau (am liebsten mit kl .
Kind) harmonische Zweitehe ein¬
zugehen . ca mit Bild K 40724 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Stallan - Qasucha
Masch .-Ing ., Staat !, gapr ., fOJ. Prax .

in Konstruktion von Warkzaug -
masch .-, Automaten -, Pressen -, Vor¬
richtung «- u. allg . Maschinenbau ,
3 3. Im Aufbaugablet Ost u . West ,
z . Z. als Bett .-Ino . tätig , sucht
Stella alt Betr .-LaRer odar ähnl .
In mint . Betrieb . Guter Mentchen -
führer und Organisator . F. Burg-
hard , Kto ., Tulpanstraßa 8.

O .T.-Metster , 42 3., dunkelte !., 1,62 m
gr ., geteitd ., naKir- und Wrxtorlle -
teend , such* eine LebenskameracHn
mit gleichen Eigenschaften ; nur
Sympathie Ist entscheidend . Be¬
vorzuge Witw©, die einen guten
Menschen zu stützen gewufft hat ,den sie verlor . St mit Bild O 40722
Führer -Verlag Karlsruhe .

Barufslandwlrl mit Hochschutblldg .,
47 3., mit vlelaait . Kenntnissen ,
sucht p . tot . od . baldmögt . Ver-
traoensstette zur Unterstützung des
Chefs , auch Kriegs Vertretung . ED
mit näheren Betctebtangaben 6236t
Führer -Verlag Karlsruhe .

■Uroangestellte , Ende 20, mit schön ;
Ausst . u . Ersp .. wünscht Herrn 1n
sicherer Stellung zwecks bald . Hei¬
rat kennenzulernen . H m it EHId
62604 Führer -Verlag Karlsruhe . Kaufmann , 60 Jahra , rüstig , vfelseit .

erfahr . , sucht Betätigung In Büro
u , Außendienst . Führerschein 111.
E3 62749 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junger Mann mit Kind und etwas
Varrrvögen möchte »Ich gerne wie¬
der verheiraten , am liebsten mit
Kriegerwitwe . H 62694 F.-V. Khe. Rentner , techn . R.-Beamter , über¬

nimmt Vertrauensposten (Aufneh¬
mer . Aufsicht oder ähnliche Stelle )
für halbtags . \ E3 62416 FUhrer-Var-
lag Karlsruhe .

Witwer m . Pension (Beyer ) , 61 2. all ,ohne Anhang , kath .. gesund 1,65
m groß , ersehnt baldige Ehe mit
liebev . Frl . od . Witwe m , gut .
ÄuO . bis zu 50 2. oh . Anh . 2 Z.-W .
m . Küche , gute Möbel u . Wäsche
vorh . Nur emsigem , Angebote m .
Lichtbild erbeten , als Ehrensache
Ist strengste Diskretion xugeslch .'
Bild wird zurückgegeben . IS 62781
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , tangj ., t . Vertreuensstella
zunächst für halbe Tage . IS) 3464
Führer -Verlag Ottenburg .

Kontoristin , 25 en soibetöftc ^ es
Arbeiten gewöhnt . Kenntnisse in
Steno u . Maschine , ~ucht passende
Steile . Sanatorium od . Hotel be¬
vorzugt . Kl mit Gehaltoangabe
62646 FUhrer-Verleg Karlsruhe .Bäckermeister , 30 2ahre , möchte mit

lieb . nett . Mädel Im Alter von 25
bis 50 2. in Briefwechsel treten
zwecks späterer Heirat . Einheirat
angenehm . H 39893 FUhrer-V. Khe.

Stenotypistin , gewandt , mit guter
Allgemeinbildung , sucht Steile In
wichtigem Betrieb >n Karlsruhe od .Ettlingen . B 62705 Führer -Verlag
Karlsruhe ..OlUckl. Ehe ersehnt WJähr. Fräulein

m . grOß . Ersparn ., auch m . Witwer ,dch . Frau B. Laib, Ottenburg , Gla¬
serstraße 5. (6713)

Buchhalterin , mit allen Büroarbeiten
vertraut , Steno u . Maschinenschrei¬
ben , sucht entspr . Posten in Kin¬
derheim , -Sanatorium odar ähnl .,wo sie Ihr \W . alles Mädchen bei
»ich haben kenn . B 62631 Führer -
Ver leg Karl« ruft«.

Hermen . Eheglück m . solid . Herrn
w . 44Jähr. Fräulein , elnz . Kind, ge -
bild . u . vemvög . dch . Freu 1 . Laib,
Ottenburg , Glaserstr . i , (6712)



Amtliche Bekanntmachungen
Kleldertchrank «. KJnderbadewenne

fl . SB 62456 FGhrer-Vttfteg Kt» .

Meldung der männlichen Angehörigen der Geburtsjnhrgkngc
1384 bis 1893 .

t ln dar Zeit vom IS . 9. blt elnschl . JO. 9. 1943 ertasten die pohzeHlchen
Meldebshörden diejenigen Wehrpflichtigen , die den Geburtclahrgän -
gan 1894 blt 1893 ang -ehören .J . Die** Meldapfllchtiflen haben sich umgehend , spätestens Ms tum
28. 9. 1945 werktäglich während der üblichen Dienstaiuoden bei der
polizeilichen Meldebehörde zu melden , ln deren Bezirk sie wohnen .

3*Ist ein Meldepflichtiger vorübergehend abwesend , so bat er sich bei
der für seinen Wohnsitz zuständigen polizeiliche « Meldebehörde zu¬
nächst schriftlich und nach RUckkenr unverzüglich persönlich zu meiden .4. Die Meldepflichtlgen haben zwei Paßbilder ln der Größe 37X52 mm
vorzulegen , auf denen sie im BnjttteHd von vorn gesehen in bürger¬
licher Kleidung und ohne Kopfbedeckung dargesteKt sind . Es sind
ferner Personalpspiere und sonstige Ausweise mitzubrlogen , die Auf¬
schluß über gegebenenfalls bereits abgeleistete M-HHtirdlenetzeit Ui
der deutschen oder einer anderen Wehrmacht (ehern , österreichischen ,
tschechischen , litauischen usw .) und Uber die Zugehörigkeit ru natio¬
nalsozialistischen Organisationen geben , außerdem Aostammungsun -
teriagen und Zeugnisse , Diplome usw .

8. MeldepfHchtige , die durch Krankheit an der persönlichen Meldung ver¬
hindert sind , haben hierüber ein Zeugnis des Amtsarztes oder eine «
anderen beamteten Arztes oder ein mit dem Sichtvermerk des Amts¬
arztes versehenes Zeugnis des behandelnden Arztes bei der für Ihren
Wohnsitz zuständigen .polizeilichen Meldebehörde einzureichen . Ent¬
stehende Gebühren müssen die Meldepflichtigen selbst tragen . Ferner
haben sie keinen Anspruch auf Ersatz von Fanrtausiagen , Reisekosten
und Entschädigung für Lohnausfall .

4. MeldepfHchtige , die ihrer Anmeldepflicht nicht oder nicht pünktNch
genügen , werden , falls keine Höhere Strafe verwirkt Ist , nrvtt Geldstrafe
bis zu 150 All oder mit Haft bestraft ; auch können sie mit poMzMMchen
Zwangsmaßnahmen zur Gestellung angehalten werden .

Karlsruhe , Baden -Baden , Bruchsal , Bubi, Kehl , Lahr, Oflenburg , Honhelm
und Bastalt , den 28. August 1943.
Die Landräte in Karlsruhe , Bruchs» !, Bühl, Kehl . Lahr, Offenburg , Pforzheim

und Rastatt . Die Polizei dl re ktionen ln Baden -Baden und Pforzheim .
Karlsruhe . Obstabgabe 1945. Das
Obstarträgnls In Karlsruhe und Vor-
orten wird an nachfolgenden Tagen
öffentlich gegen Barzahlung abge
gaben : 1. Daxlanden : Montag , den
30 . 8. 43, vorm . 8 Uhr, Treffpunkt :
Ortsausgang am Waldweg ; 2. Rint¬
heim : Dienstag , den 31. 8. 43, vorm
9 Uhr, Treffpunkt : Am Farrenstall ;
3. Hagsfeld : Mittwoch , den 1. 9. 43,
vorm . 9 Uhr, Treffpunkt : Gärtnerei
Kästner ; 4. Knielingen : Donnerstag ,
de/i 2. 9. 43, vorm . 8 Uhr, Treffpunkt :
Burgaubrücke ; 5 . Rüppurr *. Sams¬
tag . den 4. 9. 43, vorm . 9 Uhr, Treff¬
punkt : Am Kaiser -Friedrich , Ecke
Batt- und Rastatter Str . ; 4 . Bulach :
Montag , den 6. 9. 43. vorm . 9 Uhr,
Treffpunkt : Am Kapelleneck ; 7. Dur
lach : Mittwoch , den 8. 9. 43. vorm .
8 Uhr, Treffpunkt : Grundbuchamt
(hinter dem Rathaus ) durch Ver
loturvg . Karlsruhe , den 29. August
1945 . Städtische * Tiefbauamt ,

ItÜlngen . Rebbergsperre . Der Reb
berg wird mit Wirkung vom Mon¬
tag , den 30. August 1943. geschlos¬
sen . -Oie gesperrten Wege sind mit
Warnungstafeln versehen . Für die
Rebbergbesitzer Ist das Rebgelände
während der Sperre an jedem
Werktag von 4Vt Uhr vormittags bfs
7 Uhr nachmittags geöffnet . Kinder
und Hilfspersonen haben nur in
Begleitung des Rebbesitzers Zu¬
tritt . Das Betreten des gesperrten
Rebberggebietes ist allen den¬
jenigen untersagt , die daselbst
keine Grundstücke besitzen . Zuwi¬
derhandlungen werden nach § 1
der Herbstordnung und § 145 Abs . 2
des Poi .8tr .G B. bestraft . Ettlingen ,
den 27. Aug , 1945. Der Bürgermstr .

Ettlingen . Die Abgabe von städt .
Obst findet am Dienstag , den 31.
August 1943 statt . Zusammenkunft
vorm . */«9 Uhr bei der Herz -Iesu -
Kirche . Abgabe erfolgt gegen
Barzahlung . Händler sowie ausw .
Käufer find nicht zugelassen . Der
Bürgermeister .

Geggeneu . Verhütung von Felddieb¬
stählen . Die Felddiebstähle haben
In letzter Zeit zugenommen , sp
daß ich In mehreren Fällen Bestra¬
fungen vornehmen mußte . Ich habe
das Feldhutpersonal verstärkt und
werde unnachsichttich gegen Frev¬
ler Vorgehen . — Auf Grund des
§ 21 d*r Fel-dpollzel Verordnung
verbiete Ich da » Betreten der Fel -
deK-uhd der Feldwege mit Einbruch
der Dunkelheit . Auch während des
Tages dürfen die Feldwege nur
von solchen Personen begangen
werden , die auf ihren anstoßenden
Feldern zu arbeiten haben .
Gaggenau , den 27. August 1942.
Der Bürgermeister ,

dar Grurvdztäuarzattel da * Jabfe *
1942 nfvitrubringen .
Kattanabschlui . Am Mittwoch ,
1. Sept . 194z bleibt die Kam« ge -
ichloisen . Der ICaitenverwaltar .

Oflenburg . MostobtWergebung in
der „ Nachtweide " am Moittag . 30.
Awgu *t , vorm . 9 Uhr. Zutammen -
kunft bei der Klrvzigbrücke .
Der Oberbürgermeister .

Offenburg . Weinbergzchluß . Da* be¬
gehen der Weinberge in den Ge¬
markungen Zell -Weierbach , Orten¬
berg , Fesoenbach , Rammersweier i».
Ottenburg ist bis zur Beendigung
der Weinlese verboten . Die Bürger¬
meisterämter .

Verkäufe
Kinderbett , eit ., 30 WA, höiz . Bett¬

statt mit Rost 40 WA, 2 Nachttische
je 20 WA, Garderobeständer 10 ÄH
Spiegel 20 AM, BHd (gerahmt ) 5 AM
zu verk . Abgabe nur Montag , 30.
8. 43. 1—3 Uhr u . ab 7 Uhr abd « .
LIebigstr . 8, II ., Schenck .

Flurgarderoben in verschied . Aus¬
führungen u . Preislagen sofort lie¬
ferbar , bezugscheinfrei . Fa . Willy
Brohm , Möbel , Betten , Gardinen ,
Teppiche . Spezlalgesch . ln Karts-
ruhe Am Werderplatz u . Kaiser -
strave 86. Verkauf nur am Werder¬
platz . Versand nach auswärts zur
Zelt nicht mögMch,

ZwflHngswagea m . Gummibereif , u .
Lederriemen , neuwert ., f. 66 RM
zu verk . Anros . zw . 10—12 Uhr b .
K. Geret , Hirschsir . 14. H.. III , Khe .

Kinderwagen , gvt erh ., (elfenbetn ) ,
mit Lederfederung u. Gummiberf .
80 RM zu verkauf . 8 62920 Füh¬
rer -Vertag Karlsruhe .

2 Kinderwagen m6t Bereif ., 50 und
65 AH , Laufsteil 5 AM, Kofbsltz f.
Fahrred 5 AM, Stubenwagen 5 AM,
tu verief . Anzvs . b . Dreiei , Khe .,
Maxauetr . 39. Montag v . 3—6 U.

2 Violine « , 45 u . 150 WA, und eine
Rorvn ;»» flnee -Vitnioe , 340 WA, zu
verkf . ta 62420 Führer -Verl . Khe.

Schülergeige Vi mit Formkasten für
120 An zu verkaufen . 8 62656 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Schrankgrammophon , eiche , mit PI .
130 X )T, el . Bei . für Lelchtmotorrad
30 WA. versch . ,D* m *ntliberrlnge
4 20 WA, Lattehtüre Hl » N te
es 62447 Pührer -verfea Karlaruhe .

Bügelbrett 16 WA, Chrhsfbaumttän -
der 10 WA, Grammophon SO WA,
Puppe 15 ÄH zu verkaufen . LI
42442 Führer -Verteg Kerltiuhe .

Waschkessel , gebr ., zu verk . 10 AM
b . kn gier . Jollyslr . 17, lil ., Khe.

Pappschere , gußets .. *5X50 cm , 55
AM, H.-Fahrrad . alt . def ., oh . 8er .
10 AH zu verk . Khe .. Haizinger -
straße 7. Hth . I. _ (62576)

Gaggen au , Hebwis rraße 21.
Bretter , Fenster , Türen s . Ziegel ,

gebraucht . tu verkaufen . Angeb .
an Vaulont , Khe .. Beierthelmer
Allee 14a . (62602)

Hasenstall , groß , ru RM 25 zu Äarte .
Karlsruhe , B-acmwektalta # 116.

Gernsbach . Um einen Ueberbllek zu
erhalten , wie viele Fremden hier
sind , haben »ich sämtliche hier
aufhaltend . In Hotels . Gaststätten ,
Fremdenheimen , bei Eltern u . Ge
sehwistern , oder bei sonstigen Ver¬
wandten u . Bekennten wohnenden
Personen (Kurgäste , FHegergeschä -
dlgte , Umquartferte u. Erholungs¬
bedürftige ) mit Ausnahme der MI-
Htärurlauber blt längst , 1. Sept . 43,
abends 6 Uhr, auf der Polizeiwache
(Rathaus ) unter Angabe ihres Na¬
mens , Geburtstages und Geburts¬
ortes . sowie der Helmetadresse zu
melden . Auch die bereit » Gemel¬
deten haben sich erneut zu melden .
Wer dieser Aufforderung nicht
nechkommt . hat damit zu rechnen ,
daß Ihm der weitere Aufenthalt
hier versagt und daß er vom Le -
bensmlttefbezug ausgeschlossen
wird . Gernsbach , 27. August 1943.
Der Bürgermeister .

Sinzheim . Bekanntmachung Über <fit
Vornahme einer Zwltcnenzählung
der Schweine . Gänse u . Enten am
2 öept . 1943. — Auf die an der
Gwmelnaeverkündlgungttefel ange¬
schlagene Bekanntmachung über
die Durchführung dieser Zählung
macne . ich nochmals aufmerksam .
Ich bemerk « ausdrücklich , daß der
Zähler verpflichtet Ist , die Ihm ' ge¬
machten Angaben an Ort u . Stelle
nachzuprüfen ^ Wer falsche oder
unvollständige Angaben macht , he !
nach den gesetzlichen Bestimmun¬
gen mH einer strengen Bestrafung
zu rechnen

Sonntag , den 29. Aug . 1943 vorm ,
von 8 bis 12 Uhr eingestellt .
Der Bürgermeister
Grundsteuer . Auf 15. August rrt das
2. Viertel dar vorläufigen Grund¬
steuer zur Zahlung fällig gewesen .
An die Bezahlung wird hiermit er-
tariert . Zur Quittung «* rteliung m

zu verkaufen . 95 AM.
Führer -Verlag Kerlsruh *

Rastatt . Bekanntmachung über die
Vornahme einer Zwlschensählung
der Schweine , Gänse u . Enten am
2 Sept . 1945. Auf Anordnung des
Herrn Reichsministers für Ernäh- ;ü - -^f

-
rung und Landwirtschaft findet am Hochfreguenz -HeMepparav
3 . Sept . 1943 Im gesamten Reichs -

fehlet eine Zwischenzählung der
chwelne , Gänse und Enten statt .

Die Ergebnisse dieser Erhebung
werden als Unterlagen für die
Maßnahmen zur Sicherung der
Volksemährung gebraucht und die¬
nen damit wichtigen kriegswirt¬
schaftlichen Zwecken . Vlehnalter ,
die falsche oder unvollständige
Angaben machen , haben nach Maß¬
gabe der bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen eine strenge
Bestrafung zu gewärtigen .
Um einen reibungslosen Ablauf der
Zählung zu ermöglichen , ist dafür
Sorge ru tragen , daß am Tage der
Zählung (5. Sept . 1943) in Jeder
Schweine - , gänse - und entenbesit¬
zenden Haushaltung eine Person
anwesend ist . die dem Zähler die
verlangten Auskünfte erteilen kann .
Zu dies . Zweck hat sich der Vieh¬
halter oder sein Stellvertreter ge¬
nau über den Vlenbestand zu un
Herrichten . Falls eine schwel «#*,
gänse - und entenbesitzende Haus¬
haltung am Tage der Zählung nicht
aufgesucht sein sollte . Ist der
Haushaltungsvorstaxl verpflichtet
entweder persönlich oder durch
einen von ihm Beauftragten so¬
gleich am nächsten Wochentage
(4. Sept . 1943) die Angaben zur
Zählung bei der Gemeindebehörde
zu machen . Rastatt , 25. August 194)
Der Bürgermeister .

neuw .,
H 40921

Rustin ' sche Lehrbriefe , komplett , v .
Sexta bis zum Abitur , tum Selbst¬
studium , über 500 Hefte , In schö¬
nen Schutz -Ablegemappen , tadel¬
los erhalt . , Gelegenheitskauf , um¬
ständehalber für 100 AM zu verk .
Interessenten - 8 BR 3756 Führer -
Verlag Bruchsal

Gasherd , zwe -ifl ., mit TJ*ch , 40 Wl,
H.-Mantel , SanvMcragen, schwarz ,
$0 AM, Gr . 46, 50 St. Gremmoph .-
Platten , 6 7.50 AM, 25 St. Gram -
mophonpt . , B 4 Ml . elfes gut er¬
halten . ru verkaufen . £9 42495
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Kisten , 2 Stück 22 mm starte. 1.75X

Kleiderschrank , gut erhalt ., ges . 23
mit Preis 42521 Führer -Verl . Khe

Schlafzimmer , gut erh ., schön , ges
62405 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ktelderschrank , gut erh ., zu kf . ges .
8 BR 5762 Führer - Verlag Bruchsal .

Schlafzimmer , kpl ., H.-Anzug f . Gr.
1.70 m , H.-Schuhe Gr . 42 zu kauf ,
gas . Evtl. k . a . Drehbank I. Tausch
gegeb . ward . Jek . Wahl , Rastatt ,
AdoIf -HfUer-Streße 40.

Schlafzimmer , Küche u. Schrank drin *
gend gesucht . S 42076 F.-V.* Khe

Schiefzimmer , neuwert ., »of .. sowie
Nähmaschine , neu od , gebr ., ges .
8 586 postlagernd Reichenbach
b . Ettlingen . (40573)

Gefolgscheftsschränke dringend ges
Kunz K.G ., Karlsruhe , Ruf 2948.

Schlafdecken u . Kissen , gut erhalt .,
dring , ges . Bl 62112 Führer -V. Khe.

Klappstühlchen oder KJndergarnHur ,
gut erhalten , u . kleiner Eisschrank
ges , 8 mit Preis . 52348 F.-V. Khe.

la . Lautsprecher gegen graue od .
gestreifte H.-Hose , ca . 10S Bunde ,
oder Herrenring . Weiße 0 .-Sanda¬
letten , Gr . 40, gegen heM . H.-Jake +t
Gr . 51 z. t . ges . 8 42640 Führer -
Verlag Karlsruhe .

KlnderkleppstQhlchen gesucht . Lllo
Atthön , Khe ., Bürgerstr . 12.

Klnderwlckelkemmede , schöne saub .
aus gutem Hause ges . 8 62453
Führer -Verlag Kerl « ruhe .

Kinderwagen , gut erh ., mH Matr .,
am Hebst . Korb , gesucht . 8 42028
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika m . 4 Hilfstasten ge¬
bot ., ges . mit 7 Hilfstasten . 8 42490
Führer -Verlag Karlsruhe . »

Kinderwagen , gut erh ., von kinder¬
reicher KrtegerwHwe gesucht . 8
62274 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwegen , gut erh . mögl .
Korbw ., ges . 8 52142 Führ.-V. Khe.

Schuhschränkchen gesucht . 8 62578
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , Küche , Nähmaschine
gesucht . 8 62159 Führer -Verl . Khe.

Peddigrohr « od . Korbklndorwagon
ln gutem Zustand von Kriegsver¬
sehrtem gesucht . 8 42269 F.-V. Khe.

Kinderkastenwagen , gut erh wenn
möglichst elfenbeinfarbig , gesucht .
8 62246 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , evtl . Korb . u. Klein
klrrderwasche gesucht . 8 42376
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwage « , gut erh ., z . kauf
ge « . 8 62481 Führer -Verlag Khe.

Klndor »portwagen , gut erh ., dring
Set . G . Meier b . Fortenbacher,

llpertsau , Murgtalstr . 53,_
Korbkinderwagen , gut erhalt ., ge¬

sucht . Jetzt od . bi« Novemb . 8
62614 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen , gut erhalt ., ge« .
8 42458 Führer -Verlag Karlsruhe

Zwlllingtwagen , gut erh . , zu kaufen
ges . Zimmermerm , Karlsruhe , Es -
tenweinstr . 24.

Zwillings -Sportwagen , gut erh ., ges .
Ang . an Dr . wortmann , Durlach ,
Dürrbachstr . 15. (52511)

Kinderkorbwagen gesucht . 8 52977
Führer -Verlag Kadsruhe ,_

Krankonfahrstuhl mit Handbetrieb
dring , gesucht . 8 K 40580 Fübrer -
,Ver1ag Kar lsruhe .

Herrenfahrrad gesucht . 8 52558
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad gesucht . 8 52671 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd u. Schlafzimmer , beides gbt
erh ., sof . ges . K. Venrooy , KMi
Rüppurr . Rastatter Str , 103.

Gasbadeofen , Wanne , auch ^em«.
ges . 8 52552 Führer -Verlag Khe.

Öfen , kt , zu kaufen gesucht . 8
52518 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbackofen , gebr ., gut erh .. ges .
8 41134 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Ofenschirm u . Brikettkasten gesucht
8 42449 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ofenschirm , Bügeleisen , 220 V. ge « .
8 42495 Führer -Verlag Karlsruhe .

Öfen 4uerbränd ) ge ». 8 52122
FÜhrer-Vedeg Karlsruhe

Füllofen gesucht . 8 F 40457 Führer *
Verlag Karlsruhe , _

Herd und Gasherd , weiß gut erh .,
gebr ., ges . 8 mit Pr . 62280 Führ.-
Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 3—411«mm ., mögl . mit Back-
u . Wärmeofen , baldigst für Werks¬
küche gesucht . 8 52305 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Bodenteppich (ca . 2X3 m) , Läufer
(4—5 m lg .) u . Bettumrandung
dring , ges . Angeb . Phtäppsburg ,
Schließfach iS.

Teppich od . Brücke , echt , gesucht
8 an Dr . Buggisch , z . I . Eber -
stef -rrburg ,‘ \ 482.Ru4 48i

Rucksack od . Tornister , Kochgeschirr
Feldflasche für Jungen gesucht . 8
62318 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hotel Wolfschlucht ,

Pistole , 6.35—7.55. gesucht . Afbln
Keller , Khe ., ScnOtzunstr . 54 Hths

t Jagdgewehre (Flinte u . Büchse
od Drilling ) zu kaufen ges . Otto
WPstphet , Karlsruhe , Kreuzstr . 31

Fernglas , Jegdgtas , 12— 16fach , Prls-
menglas , od . Nachtglas (Zeiß ,
Hensoidt : mit Tasche gas .) . Beck,

l .10x0
~
85 tn , und 1.55X1,05x1 .» Khe .-Dextancten . Hoilä ndertfr . 5a.

m , Stück 48 :*M, tu verkaufen . Fotoapparat u . Taschenuhr gesucht .
El « 7» Führer -Verlag Karlsrjhe .

Geld - und Stahlachränko , alt« , auch
unb rauchbare , gegen Kaste tau¬
fend ru Kauten ge »ucht . Angebote
erbeten an M . Klammroth Straß -
bürg Mol1ke-5lr . 10. Ru« i70 44.

Kaufgesuche
Anzug , dkl ., gut erh .. mlttl . Größe ,

ges . IS 6267B Führer -Verlag Khe.
O.-Wintermantel , Größe 42, neu od .

auf erhalten , getucht . iS 426*8
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-loderschuha (Schnür ) , gut erhoff ,
Gr . 41, ges . 8 62182 FÜhr .-V. Khe.

BfltmBbel , Damentchreiblltch , Set¬
tel u kl . Kommode » . Privat gea .
13 BA 3374 Führer -Verl . B -Baden .

H -Bchrelblltch »ofort gesucht . IS
62500 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschtisch m . Marmor , Spiegel od .
gew . Schrank getucht . Eugen
Reil, Karlsruhe . Gerwlgatr . 54 .

Möbel » her Art, auch rep .-bedürft .,
kauft Möbel -Rauch . Rastatt , am
Karlsruher Tor. (4073)

Herrenzimmer und Potslermöbel ,
wertv ., ges . 8 an Dr . Bugg4sch ,
z . 1. Ebersleinburg , Hotei Wott -
scftlucftl , Ruf 482 .

Schreibtisch , kpl . Bett , Schrank und
sonst . Haush .-Geganst . gut erh .,
ru kaufen gesucht . 8 RA 4070 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

WohnilmmerbUfett oder KQchen-
büfeft gesucht . Freu Elfriede Kraft,
Karlsruhe , Sollenttraße 134.

Küche , gvt erh ., sowie KoMenherd
gesucht , 8 40820 Führer -Verl . Khe.

Küche e. Bchlefzimeiea , gt . erh ., zu
kauf . ge «. E3 BR 3750 Führer -Ver¬
lag , Bruchsal .

Küchantchrank , gut erh .. zu kl . ges .
Kl RA 4044 Führer -Verlag Rastatt .

Schrank , ge räum ., u . zwei weiße
Nachttische gea . B 42134 Führer -
Verlag Karlaruha .

Schrank , ärt ., od . Kommod « gea .
a 42170 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kücheneinrichbing , neuw „ von Jg.
Ehepaar dringend gea . S 42113
rührer -Verteg Kart»ruhe .

KUIdersdirank , jr ., -d . Ttech , Stühle ,
Teppich nw ;. Geschirr , VMche
a. Bauthelfung »gegenstände , Kunsf-
teufachättaefH/he m. Schuhen Gr
1t—U , Ktevier ru teuf . ft . May,
StaetaM, . ttvmafckatr. 4

Schufimacharlalatan f. M. Gr . 40 u
Rollf .-Foto 4X9/4,5X5 oeiucht . S
S 40730 Führar -Verlag Karlaruha

gut erh ., mit Heuleitem ge <ucM
ta 42509 Führer -Verlag Karltruhe .

»ctiledenater Art ge « . Poaterho -
lur>g «helm Heidelberg -Schlierbach .

ia 52477 Führer -Verlag Kerltruhe .
Apfel , und Bimentreater , )edoch ge¬

trennt . “kauft Jede Menge Pektin -
fabrlk . Neuenbürg/Württ .

Auailehtiacti , 4 Zfmmerttühte , 4 Ver¬
tiko geboten . Geweht : Radio od .
Koffergrammophon mit Platten .
Bl RA 4095 Führer -Verlag Reatatt

Kinderwagen , weiß , gut erh ., mit
Matratze gebot . D.- Wintermantel ,
Gr . 44. dlbl .. getucht . Kar!« ruhe ,
Welndel , Herrenstr . 14, II . Stock .

Peddigrohrwagen a . gut . Hauee ge «.
Mete SteriHiierapparat . 1 P . Vitt -
lederpump «, Gr . 59, ichw ., u. A» fc
zahtg . Bl P 40884 Führ,-Ver!, Khe .

Einige Filme, MX 54 mm , gegen led .
ßeppelhoae für 8— 10-JShr . zu tau-
«chen , B 52428 Führer -Verlag Khe

letca oder Con-tax gejucht . Siete :
blauen Anzug , Bl 42499 F.-V, Khe.

Raltekoffer zu kf . ge »., evtl . Tau«ch
gegen Damen - Kletterwe « te , Gr . 42.
C3 52928 Führer -Vertag Kar!« ruhe .

Plattenipleler , elektr ., weißer Fuch»,
Kottergramm , gab ., getucht : Tep¬
pich od . Seite ! od . Aufzahlung .

42154 Führer -Verlag Karltruhe .

Akkordeon , „ Höhnen " , 94 Biete ,
mehrchßrlg , gebot . Suche Ammer -
tepplch , ca . 2X3 m . El 42992 Füh-
rer -Vertag Kerleruhe .

Moatfaß , gzt erh 120 llter , gegen
D.-Fahrrad od . Kbhltchranfc od . 51«-
echrank zu tau «chen , evtl . Aufzahl .
El M 40919 Führer -Verlag Karltruhe .

Kraftfahrzeuge
Fertonenwagen jeder Stärke , auch

ohne Gummi , zum Taxwert gegen
Barzahlung zu kaufen getucht .
Smet« , Kreuzberg a . d . Ahr. Nr . 45.

Per «.-Kraftwagen In gut . Zuttand zu
kauf . ge «. IS GE 1372 Führer -Ver¬
lag Gernebach oder Ruf Sernt -
bach 287. (1572)

1—2 Adler -7un .-Wagen gegen 2—2,5
Lfr. Ford - oder Opelwagen zu
fautchen . Pektinfabrik Neuenbürg
(Württemberg ) ._ (40503)

Elektromotor , 7 PS .. 110/220 V. Fahr .
SBC . geb . Getucht unter evtl . Auf¬
zahlung 2 Elektromotor # von je
3 PS evtl , auch mehrere von Je
1 PS , od gut eiti . Pertonenwagen .
Kunz K.G ., Khe.. Ruf 2940.

DKW Pert .-Wagen getucht . Bl 42448
Führer -Verlag Karltruhe .

Opel , Kadett . Olympia , Super 4, «o-
. fort zu kaufen getucht , O. Hatz,

Achern . Ruf 284. (» 77)
Motorrad , «ehr gut erh ., ge «. Albino

Mitchla . 8 -Baden , Hauptttr . 7.
Motorred , BMW , 500 ccm . Bau) . 24,

ru verk . 150 Mf . Herbert Orth ,
Baden -Baden , Merkuntraße 5.

Motorrad , DKW ., N5U .. Viktoria ge « .
B 42774 Führer - Verlag Karltruhe .

Motorrad , 125 ccm , neuette « Mo¬
dell . gut gepflegt , getucht . Bl
42717 Führer -Verlag Karltruhe .

lelchtmotorrad , neuwertig , tu kauf ,
getucht . Bl an Metzgerei Ott ,
Scherzhelm . Amt Kehl ,

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaut Fritz Opel GmbH.
Khe ., Amallenttr . 55/57 , Ruf 7529.

Tiermarkt
Zugechsa « guter , 14 Ztr . schwer ,

zu vwrkf. w . Überzählig . 8ÖHingen
bei Khe .. AdoH «HItler »Str . 95.

Kühe und Heldinnen , eta großer
Trarvsport e>ir>getroffen , sieben i .
Verkauf und Tausch in den Stal¬
lungen des Gasthauses rum ..Ad¬
ler , BÖhJ und Bteintoach , Aobtf -
H(11er -) U. 30 . Josef Ecker !# , Fern¬
ruf BÜM 314, Steint )ach 526,

Kalbin , 3 Wo . fr .. Schwarzbunt , zu
verkaufen . Au (Rhein ) , Heus 247.

Mutlerkeib , schön ., 4 Woch . alt ,
ebgewöhnt , zu verkauf . Raslatt -
Rheioaw , Stabhatterstraße 11.

Ralbfn , Rotscheck , erslkl ., groß -
trächtig , zu verkaufen . Hildmanns -
leid , Haus Nr .

Kalbln , großträchtig , ru verkaufen .
61etighelm i . B., Gartenstr . 20.

Mikhxiege zu verkauf . 8 Ge 1378
Führer -Verlag Gernsbach .

Zugelaufen

tpltxer , braunweißer , rugelauf . Ab¬
ruh . geg . Binrückungsgeb . u . nul-
tergeld Kappelwindeckrttr . Nr . 22,
Kappelwindeck . _

ichüertiund , jg ., tchw ., Rüde , zu¬
gelaufen am 16. 8 . Abzuh . Steln -
bech , Kr. Bühl, Ad .-Blller -Sitr. 78.

Immobilien
Sägewerk o . Holzbearbettungsfabrik

im Schwarzwald zu pachten oder
zu kaufen gesucht . 8 S 40749 Füh¬
rer -VerlapKarlsruhe

8ln- od . Zweifamilienhaus in Achern ,
Bühl. Steinbach I. B. od . Umgeb .
zu kaufen od . in Tausch gegen
Zweifamilienhaus (Neubau 1926) In
St Georgen I. Schw , Auskunft er¬
teilt : A. Jbach , St. Georgen i .
Schw ., Westend 7. (40909)

Höfel , kl. , Pension od . Shnl . Betrieb ,
am liebsten Im Schwarzwald oder
Bodenseegegend von langjährigen
tücht . Facheheleuten ru pocht , od .
kaufen gesucht . Vermögen vorhd .
8 H 40926 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus , kleines , 2—3 Zimmer , m . Gar¬
ten , gegen Barzahlung im Aibtal
zu kaufen gesucht . 8 62674 FUhrer-
Veriag Karlsruhe

Obstpresse , hydraul . , mft allem Zu¬
behör , Baums p ritze , fahrbar , fti
kaufen ges . 8 mit Standerlang ,
erbitten Badische Essigwerke AG .,
Lahr 1. Schwarzwald .

Ein - od . Zweifamilienhaus mit freier
4 Zimmerwohnung in Karlsruhe od .
nächster Umgebung ges . geg . Ein -
famiiienheus mit Ladenlokal , S Z.-
W., Autoganage u . Garten , worin
gut eingeführtes Textilwarenge¬
schäft geführt wird , in der Nähe
von Worms zu tauschen . 8 - 62692
Führer -Verlag Karlsruhe .

Obstmühle mit hydr . Fresse sucht
möglichst fahrbar Peklfntabrik
NeuenbUrg/Württ . (40641)

Tausch

Elnfamillen - od . Landhaus zu kaufen ,
evtl , auch mit Vorkaufsrecht zu
mieten ges . 2 schöne Tauschwoh¬
nungen Vorhand .. Vermittler nicht
ausgeschi . 8 62273 PQhrer-V. Khe .

H.-Wintermantel , sehr gut erh ., für

£
r. Fig . geb ., ges Deinenpelzman -
>!. Gr . 38/40 , evtl . Aufzahlung . 8

41046 FOhrer-Vertag Karlsru he .

Rant . Haus In Bruchsal im Wert von
35 000—40 000 AM (hohe Anzahlung
oder Barzahlung ) , mit 4 Wohmm *

?
en evtl . 1 frelwerd . Wohnung zu
auten gesucht . 8 62619 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Hose , weiße , (KadeHstoff ) , noch gut

erh ., Gr . etwa 46. gegen gleiche .
Straßen - oder Spormose , Gr . 46, zu
lauschen . Angebote in R. Krug,
Herrenelb . (H 40750)

Tornister gesucht . G ebo te n neuer

a
r Stubenbe sen . 8 62233 Führer -
ig Karlsruhe ,

Ein - od . Zweifamilienhaus Im nördl .
Schwarzwald , Snz - o . Nagoldtäl -

9egend bevorzugt , ru kaut . ges .
emvIttHmg erwünscht . 8 E « 941

FÜhrgr-Verlag Karlsruhe .

Schneid .-Kostüm , hellgr ., Gr . 42, geg .
schw . zu t . 8 62S19 Fütirer -V. Khe.

Pelzmantel , Gr . 42/44, gut srh ., ges
Biete : 2 schw . gold , Eheringe . 66Ü
K. (Aufzahlung ) . Frau Mayer Ra -
statt , Werderstraße 9, [4060)

Herrwnpels ‘ gesucht (nur fedelpelz ) ,
• vil . H .-Wintermantel zu tauschen .
8 82943 Führer -Verlag Karlsruhe

Fuchspelz , jrrod. Farbe , gebot , geg .
gut erh . Radio . 8 F 40901 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Fuchspelz , schön , dkbl ., Regenman¬
tel , Seide , 44, gegen Schreibtisch
tu lauschen . S ) 625u1 Führer -V. Khe .

• üroschreibtlsch , mod .. ges . Biete
bei entspr . Verrechn . «. Eindünthbei entspr . Verrechn . «. Eindüntt * rrau zosa urer , ^
9tet « e erb . «n R. Kruq/ ^ en eh ato J Alte # W. Kari«rut>e .

Gasthaus mH Fremdenzimmer in B.-
Baden gegen Wohnhau , zu ver¬
tauschen durch Aug , Schmitt ,
Hypoth eke n/ Immob II. Ka rlsruh e
Hlrschstr . 45, Ruf 2117.

Bäckerei zu verpachten durch Aug .
Schmitt , Immop Karlsruhe Hirsch¬
straße 45, Ruf W17. (40983)

Finanz - Anzeigen

Zimmer , mfibt ., tu vm„ ehrte WBtcha .
KalterMraße 11S, Hl , St ., Karltruhe .

100 000 RM. Hypothelcertkapital kt

«
«utruMhen durch Auguat

, Hypothelcen/Inmvob .. Khe .,
Hlr «eh «traß » 15, Ruf 2117,

Ummer , freund !, möbi zu vermiet .
Khe ., Douglaaatr . 10, III Treppen .

Zimmec, 2 Betten , gut möbi ., sofort
ru vorm . Anzus . ab 19 Uhr. Rail,
RudolfstTQße 1. Karlsruhe .

Zimmer , gut möbi ., an Herrn sof , tu
verrn . b . Rausch , Douglasstr . 9,
Höhe Hauptp . Khe. Anzus . werk¬
tags V. 12.30—14 Uhr u . ab 19 UFr.

Zimmer , schön möbi, . ruh ., mH Zen-
SraJhelz . 1. ot Eint.-Heus an Herrp
zu verm . Khe ., Kaiser -Allee 14. / ’

Zimmer , schön , groß , möbi ., p , U 9.
43 an Herrn zu vermieten . Ctarer ,
Karlsruhe , Hirschstraße 114. N.

Zimmer , möbi ., au verm . Karlsruhe ,
Akaderrviestraße 55. III .

Zimmer , leer , rep ., an ruhige Per¬
son zu vermieten ohne Küchenbe¬
nützung , K. Schwlnn . Karlsruhe ,
Viktoriastraße 10. H. 8t.

Zimmer , gut möbi ., an Herrn eu vm.
Mogger , Sommerstr , 16. Khe.

Zimmer , gut möbi .. ln ruh. Hause sn
wl , Herrn auf l . Sept . ru verm .
Anzus . von 19J0—21.00. Wächter ,
Yorckstraße 57, II., Karlsruhe .

Manearde mit Wohnküche tu verm .
sn einfache Frau (Füegergeichä -
dlgte ) . Zu erfr . vorm . od . abends
Khe.. Methystr . 29, H.. M . Specht .

Herrenzimmer und Doppelechiofzlm -
mer , möbi ., mit Bad und Kochge¬
legenheit , eig . Eingang , cu verm .
8 62738 Führer -Verlag Xariowhe .

Doppelzimmer , groß , schön « öbl .,
m . Bettwäsche an 2 Herren ru vm.
evtl , kann Privatwäsche gewasch .
u . geflickt werden . JoMystraße 1.
H. St ., rechts , Karlsruhe .

1 Doppelzimmer , 1 Einzelzimmer , gut
möbi ., Nähe Hochschule , ab »of .
ru verm . 8 62655 Führer -Verl . Khe .

Wohn- u. Schlafzimmer , möbf ., mit
fließ . Wasser , sep . klng .. sof . tu
verm . Khe., Kriegset, . 168, itl .

2 Zimmer , <eer , Küche u. Badbenütz .,
kl .-Hzg .. etw . Garten In 2-Fam .-
Haus an cuverl . Mieter I. Untermiete
ITeliwohng .) auf 1. Sept . zu verm .
Breit oh . Holz . 35 ÄH. Schrift !. An -
frag , an Fr!. Weber , Karlsruhe
Land I. Kreisstraße 23. (62708)

Schlaf - und Wohnzimmer , möbi ., an
bervfstät ., solide Dame sofort zu
vermieten tn guter Lage . 8 62566
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fünfzimmerwohnung mit Baderaum ,
2 Mansarden und 2 Keller zum Pr .
von 97 AM in der Stidweststadt
sofort tu vermieten . Anfragen zu
richten an die Bad . Vers .-Anstalt ,
Khe ., Baumelsterstr . 2, Ruf 7920/21 .

Mietgesuche
Zimmer , möbi ., auf 1. Sept . von jg .

Herrn gesucht . 8 62827 F.-V. Khe.
Zimmer , möbi ., mit Klavier für Stu¬

dentin der Hochschule der Musik
mögl . sogielch ges . Angeb . F. 43$4
Ann .-kxped . Kleinleln , Würzburg 2.

In Rüppurr groß ., geräum . Zimmer
eis Büro geeignet , »of . zu mieten
ges . 8 41022 Füh -er -Vertag Khe .

t Zimmer m . Küche (n Bühl od . Um¬
gebung möbi . od . unmöbi . ges .
B 9567 Führer -Verlag Bühl/TJaden.

2—3 Z.-Tellwehnung , «renn mögt . m .
Küche od . Benütz , in Rastatt od .
Umgebung von Ehepaar mit er¬
wachs . Tochter gesucht . 8 RA 4114
Führer -Verlag Rastatt .

S Zlmmerwehnung In »ehr gut . Hause
in 6 .-Baden v. ält Dame (Witwe
v . höh . Beamten ) mit lang ) . Haus-
aogeet . ges . Zeitangabe , Preisan¬
gebote unter BA 5379 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Garage ru mieten gesucht . 8 62774
Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Wohnungstausch
5—4 Zimmerwohnung ln Mitteibaden .

Stadt od . La vd ges . gegen , Tausch
einer 5 Zlmme/wohnvng mit ein¬
gerichtetem Bad und größerem
Obstgarten , 8 62804 Führ .-V. Khe.

( Zlmmerwehnung , schön , mit neu
elnger . Bad , Zentr .-Hetz ., Khe . ge¬
boten , ges . gleichw . 3—4 Z.-Wohn .
In ruh . gel Oft lm Schwarzwald .
El 62401 PUhter-Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung In Durlach , sonnige ,
rentr Lage , geboten , 5 Z.-Wohn .,
möglichst Oststadt -Durlach gesucht .
8 62303 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Straßburg mod . 3 Zimmerwohn . m .
Zervtralhz ., ßad u . Warmw ., In gl .
Wohnlage geboten . Suche In Ba¬
den od . Württ . ebensolche , evtl ,
auch 4 Zimmer . Ang . an Ale Ao -

. zeigen 496 Straßburg/EJ ».
Kl. Einfamilienhaus od . 4—5 Zlmmor-

wohm/ng an Bahnlinie Pforzheim -
Stuttgart gelegen od . Schwarze
ru mieten gesucht . 5 Zimmerwohn ,
m . Bad od 3 Zimmer B. In
Karlsruhe kann geboten werden .
8 K 40939 Führer -Verlag Karlsruhe .

In BUhl/B . 2—3 Zimmerwohnung ln
gl . Hause ges ., evtl , kann In
Reutlingen eine 3 Zimmerwohnung
mit Bad in Tausch gegeben wera .
8 J 40937 Füh rer -Verlag Karl »ruhe .

Nach Berlin W - Biete 2 Z., Wohn¬
küche . Bad . Warmwasser , suche 7
bis 3 Zimmer , Umgegend Rastatt .
8 N 39069 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Landau einfache , qer . 3 Z.-Wohn .
mit Kammer . MH . Miete 30 AM, ge¬
boten . Suche ln Karlsruhe Wohng .
gleich welcher Größe zum sofor¬
tigen Tausch . Eii-8 J 40434 Führ.-V.
Khe ., od . Ruf Landau 2571 .

Geboten : 2 Zimmerwohnung In Stutt¬
gart . Gezücht : 2—3 Zimmerwohng .
od . kl . Häuschen zu mieten od . ru
kaufen , glelchwo In Baden . Zu¬
schriften unter As 1167 an „ Ala"
Stuttgart , Friedrlchstr . 20.

Unterricht
Handelsschule Merkuz , Karlsruhe ,

Kochttr .1, Ruf 7018. b .d . Kelaerellee ,
Neuer Hanbeltkura beginnt Oktbr .
Anmeldung frühzeitig . Prospekte .

Deutsches Frauenwerk , Müfterschuls
Karlsruhe . Kriegsstr . 37, Ruf 6581.
In der MOMertchule beg . Im Sept .
folg . Müfterachulungskurae : Säug¬
lingspflege ! Beg . 20. 9 19.15 Uhr,
Tage Mo . u . Do . ; Säuglingspflege :
Beg 21. 9.. 15 Uhr. Tage Dl . u ■fr -
Allgem . Gesundheit » u. häusliche
Krankenpflege : Beg . 21. 9.. 19.15
Uhr, Tage Di . u . Fr .; Nähen : Beg,
5d 8 . 19.15 Uhr, Tage Mo . u . Do . ;
Nähen : Beg . 1. 9 ., 15 Uhr, Tage
Mo . u . Ml .; Kochen : Beg . 15. 9..
19.15 Uhr. Tage Mo . u . Ml . Dauer
der Kurse )ew . 10—12 DoppeMd .,
Gebühr )e Kur« 5.— WA, bei Koch¬
kurten zuaäfzl . fe Kochabend —.50
WA für Kochgut . Die Kochkurie fin¬
den In der Schillertohule . Kapel -
terww . 1. rtatt , Anmeld . u . Aus* ,
tel . od . »chrlftl . in d . Müttertchüle .

Verloren - Verwechselt
Damenschirm , Ecke Mollke - u . ßiü-

cherstr . verloren . Abzug , geg . h .
Belohnung Im - Fundbüro Khe .

b .-lederhandsctiuhe , beige , Sarrvttag
11 Uhr, Bttafreftbatio Rfveinstranc
verloren . Gegen Belohnung Un
Fundbüro abzugeben .

Verwechielt w . t Ü. jetat , KrtF .-Yor-
«tellg . ein Bchlrm. BIM* «bzuhol . :
Rattatt , Gr . Todt »1r . 4. bei SpSlh .

MAINA Zarlimhe . tabarel , Yarleti ,
Programmantang ißgl , 19 . SO Uhr ,
Milt« , u . Sonnt , nachm . !5 .30 Uhr .

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl ., >ep ., in .uhlges ,

berufstit . Fräulein 'of . zu vermiet .
Freu Rose Graf , Robert -Wagner -

Gernsbach sbzug , äa frauerkldg

Vermischtes
Schneidermeister , junger Hiebt. , ver - \

heir ., 28 möchte sich auf dem
Lande , wo Schneider fehlt und
Wohnuoo vorhanden , selbständig
machen . 8 41008 Führer -Verl . Khe.

Unserer 1b. Mutter Luise Findling ,
Hügel -*heim die herrt . Glück -
wünsche zu Ihr. 70. Geburtslage von
der Octtron -t . Oberfeldwebel . WHIi
Findling , Obergefr . Kart Findling .

Welche ält . Frau ginge zu Btt . allein¬
steh . Frau m. eigfl Heim aufs Land?
Nähe Rastatt . 8 3340 F.-V. 6 .-Baden .

Wer nimmt Beiladung v . Küche und
Wohnzimmer von Baden -Baden
nach Bretten mit? W. Konora , Breb*
ten , Hohkreuzstr . 22. (2754)

Mädel zur Miterziehung , aua geblld .
Kreisen gesucht von Ehepaar zu
Sjähr . Tochter nach ländi . Ort in
Nähe FrankTurVMain. Walte oder
Vollwaise von Gefallenen bevorz .
8 8A 3392 Führer -Verlag B.-Baden .

Wer nimmt Flügel von Karlsruhe
nach Frauenalb mit? 8 62959 Füh -
rer -Veriaq Karlsruhe .

Alle Dame , Beanvtenwitwe , pflege -
bed ., nicht bettl . krank , sucht Un¬
terkunft mtt Verpflegung . 8 3468
Führer -Vertag Offenburg .

> Gesundheitswesen
Soflenapotheke , Khe., Uhlendstr . 3t,

bielbt mit ministerieller Genehmi¬
gung vom 1. September bis 14.
September geschlossen . (32550)

Theater
B.-Baden . Klein . Theater . 19.30 Uhr :

„ Der blaue Strohhut " .

Filmtheater
UFA-THEATER und CAPITOL . Tägi . 2.30,

5.00, 7.30 Uhr der Tobie -FIimi „Ro¬
manze ln Moll" mit M. Hoppe , F.
Marian . P. Dablko , 6 . Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück . Glanz und der Hebe . Ju¬
gend nicht zugelaaeen .

UFA-THEATER. Nochmal » Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr „ Der frohe Sonntag -
vormittag " , zwei Stunden Lachen
unter dem Motto : „ Kinder , wie die
Zelt vergeht " . Eine lustige Zusam¬
menstellung 40 Jahre Film . Unsere
beliebtesten Fllmschaucpleier . >>
gend nicht , zugelasaen .

CAPITOL . Sonntag vormittag 11 Ohr
„ Indianer " . Eine Reite zu den In-
dienern Nord - und Südamerikas
Indianer auf der Jagd , Indianer In
ihren Kriegstanzen , Indianer , etie
sie mit ihren Frauen leben , kurz '
Indianer , wie sie wirklich sind .
Vorher Wehen *ch . Jugend !, rüge !.

UFA-THEATfiR u. CAPITOL Diensteg ,
Mittwoch , Donnerstag 13.50 Uhr die
beliebten Mörchenvor s tel hingen
„ Hänsel und Grete !" und „ Die
verlorene Königskrone " . Kinder ab
0.30, Erwachsene ab 0.50 AM.

GLORIA u. RESU Täg-I. 2.45. 5 00 , 7.30
„ Llebes -Premlere " mit Hans Söhn»
ker , Kirsten Helberg , Rolf Weih ,
Fritz Odemar . Strahlender Charme
leuchtet aus Jeder Szene dieser
musiketischen Komödie . Jugend !,
nicht rugel . (5 .00 und 7 30 aum .
Vorverkauf ab 5 Uhr .)

PALI . 2. Woche . Tägl . 3.00, 5.16, 7.30 .
Der groß # Erfolg : „ Freuen sind
keine Engel " . Eine toll# Komödie
votier Ueberre schon gen unter der
SpieMelfg . von Wltit Forst . Marth #
Har# (1, A. v . Ambete # r , R, Rome-
nowtky . Jugendl . ab 14 Jahren zu-
gelassen . (Alle 3 Vorstelt . num .)

ATLANTIK zeigt : „ Endstation " . Ein
VoUc»»tUck - von ‘WlenÖr Herr ond
Gemüt . Ein prächtiger Untertrah

1 tungsfllm , Andergast , Moser . Hör¬
biger Jugendliche zugelassen !
3.00, 5.15, 7 30 Uhr. Sonntags 2.30,
4.45, 7.30 Uhr.

KAMMER - LICHTSPIELE Khe. zeigend
„ O, diese Männer " . Beginn ; 3 .00;
5.15, 7.30. Jug . üb . 14 J . hab . Zutr .

RHEINGOLD . Nur noch heute urn^
morgen 3.30, 5.45, 8.00 Uhr „ Fahrt
ins Abenteuer " , ein Bertin -Fllm
mit ; Winnie Markus , Hary» Holt ,
Paul Kemp . Locle Englisch u . a .
Die neueste Wochensch . Jug , Zug.

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen 3.JO. 5.45. 5 .00 Uhr „Späte
liebe " , ein Frauerwchieksal ge¬
spielt von der unvergleichlichen
Paula Wessely . Weiter wirken mit :
Attila Hörbiger , Inge List u . a . Die
neueste Wochensch , Jg . nicht zug .

Durlach . Skala . Täglich 3.30. 5.45. ,8 .00
„ Altes Herz wird wieder jung " .
Emil Jannings ln einem modernen
Ftlm - Lustsgtel , ein künstlerisches
und beglückendes Erlebnis . Viktor
de Kowa , Maria Landrock , Will
Dohm u , a . Die neue Wochenschau .
Jug . über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.t . 3 Uhr letztmals . Ju¬
gend - und Frerrvdenvorttellung Pat
und Patachon ale „Mädchenräu¬
ber " . Dazu neue Tonwoche . 5.15
u . 7 .30 Uhr. Marika Rökk als „ Kora
Terry" . Dazu neue Tonwoche vor
dem Hauptfilm . Jug . rticht zuge !.

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 5 .00, 7.50 Uhr, Sonntags ab
5.00 Uhr ein Lueteplel mtt viel
Herz und Humor : „ Himmel , wir
erben ein Schloß !" Mit Anny
Ondra , Hans Brausewetter , Carla
Rust , Richard Häußler u. a . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau . —
Jugendl . Ober 14 Jahre zugelas * .

Rastatt . Resl : Heute 15, 17.30 u . 20
Uhr . Ein neuer Großftlm : „ Nacht -

„ Falter " . Ein Film der großen un¬
erfüllten Liebe . Jugend verboten .

Rattatt . Schieß -Lichtspiele . Heut«
15. 17.50 und 20 Uhr : „ Pahrt In»
Abenteuer " . Jugendliche zugek
Wochenschau am Schluß .

B.-Baden . Awella - lIcMzplele . 14,
14.30 und 19.30 Utw : „ Der kleine
Grenzverkehr " .

R.-ßaden . Film-Palast M. 16.30 und
19.30 Uhr : „ Annette und die
blonde Dame " .

( .-Baden , Kino des Wetten ». 13 .50
u. 15.30 Utw : „ Eva " . 17.30 11. 19.30
Uhr : „ Die Erbin vom Rotenhof " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . 14 und
17 Uhr : „ Der Meineidbauer " .

Bühl ' Lichtspielhaus . „ Kohlhletels
Töchter ” . Jugendliche zugelassen .

Achern . TIvoll-lichtspiele .
.,0er dunkle Tag " . (71402)

Veranstaltungen
Schaukochen : Mittwoch , den 1. Sept .

1943, „ Tomaten Irisch «nd einge¬
macht !" Beginn 18 Uh» tm Vor-
ttegaraum , Kerls»., Kelterei », 101.
Teller und Löffel mf «bringen . Be¬
ratungsstelle d . Deutschen Frauen -
werke », Kundendienst der Städt .
Werke . (41209)

COLOSSEUM -THEATER. Mittwoch . 1.
Sept, , beginnt die neue Wlrvter-
•pielzett mtt einer ¥erlol8tchey
„Auftakt " . Eine erste große Serie
artistischer Spezi eil täten , der ln
haibmonetHcheni Wechsel , »leb
rlollg steigernd , »och Mete an¬
der S folgen werden . Anfang der
Abendvoretatig . 7J50 Uhr. Samstag
u. Sonntag auch nachm . 1.30 Uhr.
Vorverkauf ib Montag sn der
Th# at# rka »se von 5—7 Uhr nachm .

Portemonnaie 26. 8.. 11.30 Uhr, Wald
rtr . vor Kaffee Nagel verloren ,
kbzugeb . geg . lelohng . Karltt
Waldehr. « ?46. JV^ «um 4elde ,

. -Baden « Kurheus . Xi. Bühnensaal .
11 Uhr : Max Rlepte Mest «us eige¬
nen Werken .

UBaden . Kurhaus . 11.50 Uhr : Chor-
Konzert d. Mönner -Gesangverelns
Oetigheim . Leitung : Musikdirektor
Rud . Moritz . 16 u. 20 Uhr : Xon-
zarte des Bin!.« u. Xurorchester «.

K. d. F.- Veranstaltungen

Sonntag , den S. Sept ., 16 Uhr. Aue -
führ. : Krelwnumlezug der NSDAP .,
Freiburg (Br ). Hg . : Alb . Lühmann
und die Gruppe 1, Männerchöre
Karlsruhe - Städt . des Sängerkreises
Kar!t >rübe (300 Bänger ), Ctg, : Hans
Albrecht Mann . Sintrlttspr . 30 PtQ -

täg , 2. Sept .. 19.30
Liederabend WH-Uhr, Festtvaile , M«a «rau *na »rlo¬

het m Strlonz . Eintrittskarten zu AM
2.9— Ws 5.— AM d . KdF .-Vorver -
kaufst . , Waldstr , 4Ya. ludwigspl .

Qeechäftllche
Empfehlungen

dazu passend :
Schlafd ecken
Deckbetten
Kopf klsBen
Matratze n

Spezialgeschäfte in Karlsruhe
Am Werderplatz

und
Kaiserstraße 86

Reitsuretlon Bub , Kerltiuhe , Kelter -
eile « 27 ab MM'woch , 1. ?. wie¬
der eröffnet .

Verilcherungtbeatand , großer , lat p .
«ofort rum Irikawo ru vergeben .
Bewerbungen an VHctorte-Verelche -
iwg , GeachBltealetle AmaJIetv
«traße 79, Kerknihe .

Hans Kittel , Karlaruhe . Beeil «che :
Montag . 30. 0. 4S, vorm . 9—1 Uhr,
Nr. 2801—5200. Bitte EltMchlagpa -
pler mitteringen .

Photo -Aufnahmen , Paß- u. Kennkar -
tenbllder , Vergrößerungen . Photo -
IBgor , Karttrutee . Kai «er« traße 112,
iw . Horren - u . V/alteatr. Fernruf 76.
Akeller telt aut weiteret Mittwoch
und Sonntag ge » : blo ««en .

Umiüge , euch von u . nach autwürt «,
beiorgt prompt <i. lorgfült . Johann
Philipp G ruber , Möbeltraniport ,
Khe ., Frankenair . B, Rul 7754.

UuifmMchen werden ichneUa -ten «
repariert . Wlache Hllberg , Sbflen -
Ecke Waldttraße , Kerltrutte .

I X Mundpflege . Kauen tet Zehn-
gymr»a« Mkl ZBhöepitien — Maa-
«agel Beide « erbhlt und krlflMgi
die Zöhne . Im Kampf gegen Zahn¬
etein und ZahntBute aber bewährt
«Ich Bergmann « feile Zahnpaata ,
da » «paraame Roaodont . Bergmann «
feafe Zahnpaata A.H.A. Bergmann .
Wafdhelm (5a .)

Oie Tunke . . . die Beele manchen
Geflchtea . Sie darf nicht dünn u.
durchefchttg wie eine Waa*ertuppe
• ein . Deabalb dickt und binde !
man ale mH dem mtlehgeborenen
Ml lei G . So wird jede Tunke kfe¬
rn!g und verliert Ihre Wätarlgkelt .
Mllel G IÖ»1 man oral ln der be¬
nötigten Flüealgkel « auf und dann
gibt man den Brei In die Tunke .
Aber gehen Sie lötfelgenau vor :
1 gehäufter Eßlöffel Mite ! G tauacht
1 Ei aua ! (39743)

Mlgetll -Scheumapelaen tchmecken
gut , machen aalt und laaeen lieh
reltachnell bereRen . Wie man vor -

R
ehf ? Zue rat wird da « !opt fertige
ligetti In* kochende Wa«« et ge -

«chuttet . Ea darf nur kurz auf¬
kochen und bei kleiner Hitze
quellen . Dann aelht man et ab .
(Da« MlgetH -Waaaer nimmt man
zum Dicken von Suppen und Tun¬
ken !) Nun «chlägt man aut Milet W
herrlichen Milel -Schnee und gibt
Zucker dazu . Unter da« abgekühlte
MIgettl wird der Schnee gezogen
. . . und die leckere Schaumtpelae
let eßferWg . AI« Aroma empfiehlt
»ich Zitrone oder Vanille . —
M igeH l i«1 eln _ MIlet -Erzeugnlai

Oeakhfaheare werden durch die von
mir angewandte »icherate un-
achädllch * Methode garaM . fh . d .
Wurzel für Immer entfernt ohne
Metier , Pulver oder Creme , ebento
Warzen , Leberflecken , Pickel , Born -
mertprotten . G . Bomemann , Koam.
Inat . Sprech »tunden jew . 9—19 Uhr
in Bruchaal , Wllderlchatr . 39, ed .
Die ; kl Pforzheim , Weatl . 23, ed .
Mlilw . ; In Raataft , Roorwtr . 5, ed .
Dortnneral . ; In Bühl . Schulatr . 1,
jed . Freitag ; In Karlaruhe , Kolter -
»tr . 118, Jed . Semat .; in Oflenburg ,
Rheinatraße 15. jeden Montag

Wleabadener Heilanatalt für Hämor -
rholdalkrenke . »laatl . konz . Leit.
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur Be¬
handlung kommen : äußere u. in
nere Hämorrhoiden . Afterflaauren ,
Maaldarmfleleln , Maatdarmvortälle .
Proapekf durch da » Sekretariat
Wiesbaden , Taunuaatrafle 5 .

CENTRAL-PALAST Karlaruhe . Heute
15.33 Uhr Nachmlttagavoratellung ,
Obenda 19.50 Uhr „Humor und ar-
Batlache Oellkateaaen " . Kapelle
ifeeddy Merten «.

Pür nur RM 1,— Im Monel aind No
gegen alle beruMächen und außer -
betuflfehen Unfälle , ohne Unten
achled de « Berufe «, ml« RM 5000.—
Kapital für den Invalldttälafall imd
RM 1000,— Kapital für den Todea -
la .ll veralchertl Für weitere RM
— 50 alnd auch Ihre Ehefrau und
Kinder — letztere Im Alter von
4-14 Jahren — gegen äußerteeruf -
Uche Unfälle mliveralchert , und
rwar die Ehefrau mft RM 3000,—
Kapital für den Invatidltätefall ,
RM 1000,— Kapital für den Tode «
totl , die Kinder mH )e RM 1000,—
Kapitel für den kwehdifälafall ,
RM 100,— Sterbegeld . Bitte bean¬
tragen Sie dteaen günatigen Ver-
»feherungaaebutz «ofort unter An -

?
abe Ihrer Peraonatlen bei der
CTOOI A - V E R B I CH t R U NO

Karlaruhe I.8 ., Amaflen «1. 79. Tel . 1104
NUR

"
EINE TADELLOS SÄUBERE

KLINGE kann glatt und angenehm
tchnefden . Sofort nach dem Re¬
aleren muß die KHnge — am be¬
eten in heißem Waaeer — „ ge¬
badet " und mit dem Realertuch
(nicht mit dem - Handtuch ) gut ge¬
trocknet werden , ehe man ale wie¬
der - In den Apparat etnlegt . Sind
nämlich cRe winzigen Zähnchen
der Schneide mH Fett , Haut - und
Hawteilchen , Seifenretten , zuge -
«eilt , kann die Klinge nicht ein¬
wandfrei «chneldeo . (Aut der
Gold -Stem -Raeleilcunde der Raeler -
ktlngervfabrlk GOLD -STERN -Werk .
Solingen -Wald ) . Nur bekn Fach¬
handel erhältlich .

hautfreu eni Die Beibaianfertigung
neuer oder Änderung alter Gar¬
derobe »ofort aplotend leicht mH
der hervorragenden Zuachnelde -
hilf, „ ideal " (für alle Modehefte
mit Schnittbogen für Jede Größe )
W 6.00 und „ Der Oute Schnitt " <52
Modellblfdbogen und ca . 400 Eln-
zelachnltte für groß und klein )
X9i 5.00, aowle „ 100 Hilfe In dnr
Tüte" ge », getch . (für Jeden die
richtige Kopfbedeckung ) WH 2.50,
zu«, große Komblnatloneautgabe
komplett ÄH 13.50. Nachnahme
ÄH 0.75 mehr . Einmalige Antchaf -
hmg für, , ganze Leben . Mach Neu
aue AN. — Jetzt noch lieferbar .
Wärter Xeemann . Hannover J0 ,
Poaffach 431. _ __ _ _Seine Sorgte « ehr verurtäcfvt dem
Winzer die Heu - und Bauerwurm -
bekämpfung «alt der Einführung
de « Nlnoaan . Nlroaan hat »Ich in
alten Weinbaugebieten *0 wirk
»am erwleien , daß bei rechtzeiti¬
ger Anwendung keine Wurmechä
den mehr auf treten können . Nlro¬
aan lat imgtfltg für Menachen , Tiere
und Bienen . Et IB64 «ich mit Xup-
fervftrtol , YIHgron- und Kalkbrühen
aowle eueft mit den beiden Kupfer -
aparmtttefe „Bayer - 3817 and
„ Bayer - 4010 milchen . Nlroaan
wird ata Bprttzmlttel und Bläutea-
mitlei »vwie euch tit Kupfer -Nlro-
«an -SprHzmrttel und Kupfer -Nlro -
larT-SISUbemittei herauagebracht .
„Bayer " , I. Gr Sarbeninduatrie ,
A. G ., Pftanzenachutz -Abteilung ,
tevart cuee n,

Ab 1. S«pt . 1943 führe ich das
Fußpflege - und Massage -Institut

meines verstorbenen Mannes
Wilh . Oschwald

weiter . «
Anise OseHweld

Inßadea staatl .gepr .Masseose
und Fußpflegerin

Kerleruhe , Koiserstraße 94

m

Eigenheim stett miete
Glücklich und zufrieden wohnt
man Im Eigenheim . Eotachlleßen
auch Sie «ich zum Abaehluß
eine « Bausparvertrage «. Ange¬
messene Verzinsung dar Spar¬
einlagen — Steuerbegünstigung
— Unkündbare Hypotheken . Bei
25 •/« Einzahlung in geeigneten
Fällen iofort !ge Zwiachentlnan -
rleruno möglich . Baaichtio«« » '•

unaar Schanaaiter Kaiatratr . 1TB
Proapekta koatenlo » u. unverbindl .

„Baöenia “
, BausparKassefl .in.hH.

Karlaruhe , Karlatraße 6T. Ru» 0004

FUr wen aind «In d« T In erater Lin!«
für untere Verwundeten , für G**
neaende und Werktätige , die
Wiedererlangung ihrer Schäften »
kraft unsere pharmazeutische "
Präparate dringend nötig haben -
Daher nur bei Bedarf und nicht
auf Vorrat kauten ! Sie gefährden
»onai unsere »eit Jahrzehnten be¬
währte Arbeit Im Dienste ee r
Volkagesundheit und vergeude "
wertvolle Rohstoffe und Energie "
der kriegswichtigen Industrie .
BAUER & CIE .. BERLIN. w

fertige Umatandaklelder . Immer *■
tragen , oh . ru ändern ge ». 9 »*̂ -
nur Zuaatzpunkte erfordert , v-
kaufe nur Donneratag A. R- upP .
Khe ..Karl »tr .138, Halteat . Reich » »»

Blatt Jod -Tlnklur OEPOO zur äußef -

Hchen Deaintekflon . Verletzungen
wie »ie ao häufig Im HauahaH
bei der Gartenaroeit , Im Bern
und beim Sport , durch Schnitt »*
Stiche . Ritte . Bitte und dgt .
uraactvl werden , toll man niep
unbeachtet taten , »ondem *“ *
Vermeidung von Entzündungen •
Eiterungen »ofort mH der bewäh
ten Septo - Tinkter deainflziere " -
Septo l»t völlig )odlre4 und ve
uraachf - daher weder Hautrelw
gen noch Ekzeme . In Apotheke ,
und Drogerien In Flaachen u
Tupfröbrchen erhältlich . Lieg"»'
Werke , Dteaden ._ -j

Aul lade « Saatkorn kommt es heut -
an . Schützt daher
gegen Vogelfraß mit Morkitl M»v
kll Ist »taubtörmig und genau »
einfach in der Anwendung wiei »
Cere *an -Trockenbelze . Ea ward
für einen Zentner Saatgut nur iw »
Morkit gebraucht . .Die Saatguiv » ^
gältung mit Morkrt koalef
bla 29 Pfennig Je Zentnär . Mö>*

h
verschmutzt weder Sätke
Drillmaschine . Ea ruft keine
Schädigungen und Auflaufverzö ?^
rungen hervor . Da « Saatgubr ”

|j
mit Morkit und Cereaan behww
wird , iat gegen Vogelfraß u . P*' „
zenkrankheiten geachützl „ BaV
I. G . Farbeninduatrte , A .G .,
zehachutzabteilung , Leverkuaa m -»

„ PANZIRUT" - Luft- und Feueraeltu “ -
Türen und Dachbodenplatten .
Werkavertr . DHzer, Karl«nihg j £ S

Für Fl- Oeacbädlgte u.
tlgte : Herrenanrüge , Sportjocx ^ ^
Sommerjecken , tlnzelboaen . Zj
beltektekfung Knabenanzüjte
-Einzelhoaen , Damenklelder , Bws^ ,
Mäntel , Arbeifakleidung , seic ™"
»fette , Woltatoffe , Bettwäache .N00^
haltwäache , Kinderoeftwäich * |d
gebräuchlichen Größen . f, <4,
Keller , Karlaruhe . Kurfürsten *" -
Eing . Reich »»tr . (Str .-B. Halte *
Ecke Reich «- und Kartstraße )— —

Fragen Bin Ihre Nachbarn und „
kannten , wie »Ie mit uy5 j,
Kranken »chutz zufrieden *̂ "" „ , »nk»
Ihrer Wahl erstatten wir
heit »ko »ten 1. . 2. oder 3. m „
Ueber 250 000 Mitglieder *" A S|«
un» Ihr Vertrauen . Fordern auc ^
unser Angebot , ehe ea zu *P “
Deutsche Kranken -Veteichaignd *
A.-G . Landeadlrektion für
weatcteutachland Stuttgart -S,
der SA 14. Ruf 711B5. _ jjJ

d« f•* »Chon
auf„ Hucb —I" Und „ peng

die Flasche In Scherben «“ ■
6traße „ „ Nur gut . daß « - crau
war "

, Iröstete »Ich die lung - „ ,n
und ging weiter . Die Sch» ,,
aber blieben liegen uno
»ehnltten die Reiten von ^
rädern und Auto ». So wercte " , ,
Kch unerietzMche Roh*to” -
niehtet und wertvolle Arbein *
den vergeudet . Darum
Gedankenlotlgkeifl Vfar »cn«
macht , bringe »Ie auf oie
Entstehen gar SchnHtwunden , |fl|
fange mit unzulänglichen
etwa dem Taschentuch verb
sondern gleich ein Stflck ’
Plast Wundpflaater
auch aut dte kleinste Verta g .
Die Wunde tet damit »or
rainigungen geschützt
auch schneller ab . Bte -

j
-

außerdem beobachten . „„ (la-
anliegende Traumaplaal £
»1er bei der Arbeit

Kampf,rb »1»

Kreis Bruch sal |
T ^ ^ on

Neugummierung — Reparatu *- 0
Autoreifen u . Schläuchen ülk*nir
Sen übern . Otto Geggu *, v

^ A
lieranstalt , Bruchaal , Khelnat
Kuf 7437.
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